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Eeſteert doa der Ae⸗eoceted Proce 


2nland. 





Vorerſt zurückgeſchlagen: 

Der Angriff der mexikaniſchen Rellen auf 
Tampico. — Aber baldige Ernenerung 
erwartet, — Wie General Dilla angeb: 
lid mit den deutfhen und amderen 
Konfuln umfprang. 
Stadt Merito, 15. Dez. 

liche Angaben, . welche hier eintrafen, 

befagen gleichfall®, dak der Anariff 
der Rebellen auf die Hafenitabt Tam- 
pico abgefchlagen worden jei, und bdie= 

felben einen Berluft von etma 800 

Mann erlitten hätten. Es wird aber 

hinzugefügt, daf ‚die Rebellen jich in 

guter Ordnung, auch unter Mitnahme 
ihrer Gefhüte, zurüdgezogen hätten, 
und daß man eine baldige Erneuerung 
des Angriffs erwarte, mobei angeblich 

General Garranza jelber die Rebellen 

fommanbdiren Soll. 

Der lehte Schuß im beendeten Kam- 
pfe wurde, mie es heiht, Sonntag 
Vormittag um 10 Uhr abgefeuert. 

Stadt Merito, 15. Dez. An Be- 
antmortung einer Anfrage jeitens ei- 
ned Korrejpondenten der Frankfurter 
Zeitung erklärte Präjivent Yuerta, 
menn es nötiq fei, fönne er. „Jofort 
mehr al3 1,000,000 Soldaten ins 
Teld jtellen.” Wbgejehen von ber 
150,000 Mann Starten nationalen 
Armee ift, wie er erflärte, für jeben 
Staat eine Armee von je 1000 Mann 
organifirt worden; und außerdem ilt 
mit 52,000 Farmern das Abfommen 
getroffen worden, daß fie je zehn be— 
mwaffnete Arbeiter für ihren perfönli- 
chen Schuß haben müffen. 

Hermojillo, Mer., 15. Dez. Zu ei- 
ner furzen, aber heiken Schladht war 
eö am Sonntag außerhalb von Guay- 
mas gefommen. Iaufjend Mann der 
Huertafhen Garnifon hatten einen 
Ausfall gemacht, fich jedoch nach einem 
Gefecht wieder zurüdgezogen, ohne daß 
der Vorteil auf einer der beiden Seiten 
war. Dem Hauptquartier der Rebel- 
len in Hermojfillo, Mer., wird gemel- 
bet, dak die Ortfchaft Salinas BVicto- 
tia im Staat Nuevo Leon in die Hän- 
de der Rebellen gefallen jei. 

El Pafo, Ter., 15. Dez. „Ich kann 
Gie nicht erfchiehen, aber ich tann ©ie 
nach der Grenze abführen Iafjen“, — 
fo foll der Rebellengeneral Villa dem 
deutſchen Konſul Otto Kueck in Chi— 
huahua geſagt haben, als Kueck da— 
gegen proteſtirte, daß ein Ladenge— 
ſchäft, an welchem er ſelber beteiligt 
mar, einen Tribut von $30,000 zahlen 
follte. So erzählt mwenigftens ein ge- 
flüchteter Handeldmann. Allen Kon 
fuln fol Billa gejagt haben, fie müß- 
ten feinen Befehlen gehorchen. 

Die Heime und das Eigentum der 
ausgetriebenen Spanier —gegen melche 
ber allergrößte Haß beiteht — murben 
torerjt für den perjönlichen Gebraud 
ber Rebellen beihlagnahmt. Die Aus- 
mweifung der fpanifchen Nonnen und 
Prieiter war eine vollftändige; nur dem 
Bifchof, obwohl derfelbe gleichfalls ein 
Spanier ift, gejtattete man, bazublei= 
ben 


Waſhington, D.R., 15. Dez. George 
E. Carotberd, früherer amerikaniſcher 
Konfularagent in Torreon, Merito, 
benadrichtigte den Staatsſekretär 
Bryan, daß er jofort von EI Pafo, 
Ier., nad Chihuahua, Merito, abrei- 
fen werde. Dorthin geht er ald Gon= 
derabaefandter des Gtaatsdeparte- 
ments, um gegen die fchroffe Behand- 
lung der Spanier feitend des Rebel: 
lengeneral3 Billa zu proteftiren. 

Garothers ift fchon lange mit Billa 
terfönlich befannt, und man fühlt, 
daß er beträchtlichen Einfluß auf ihn 
üben fönne. 

Der telegraphiihe Proteft des 
Etaatsfetrtärd Brhan, unmittelbar 
on Billa gerichtet, erreichte ihn nicht, 
tmweil alle Drähte nieberlagen. Nadh- 
rihten vom amerifanifhen Konful 
Letcher in Chihuahua murden mit 
Kurier nad EI Pafo, Ter., beförbert. 

Madrid, 15. Dez. Wie der jpani- 
fche Minifterpräfident Dato verfün- 
det, ift die fpanifche Regierung ge- 
neigt, die Gicherftellung ihrer inte 
reifen in Merifo ber amerifanifchen 
Regierung anzuvertrauen. Er fügt 
binzu, daß bereit3 die einleitenden 
Shritte zu diefem Behuf getan mor- 
den jeien, 

Flukdampfer verfintt. 

Memphis, Tenn., 15. Dez. Der 
Miſſiſſippiſtromdampfer „Shiloh“, be- 
trieben bon der „Delta Nopigation 
Eo.“, verjant bier am Vormittag, 
während er an die MWerfte angebunden 


war. 

Alle Paſſagiere hatien das Boot be— 
reits verlaſſen, und die Bemannung 
erreichte wohlbehalten das Geſtade. 

Die Beamten der Dampfergejell- 
Tchaft können feine Urfadhe für das 
Verjinten angeben. „Shiloh” Hatte 
einen geldlihen Wert von annähernd 


Bräfident arbeitet wieder. 

MWafdington, D. K., 15. Dez. Das 
Befinden des, feit verfchiedenen Tagen 
erfälteten Präfidenten Wilfon, der 
wiederholt das Bett Jüten mußte, wird 
heute als vorzüglich erflärt. Der Prä⸗ 
fident blieb no in feinem Zimmer, 
nahm aber feine laufenden Arbeiten 
mieber volljtänbig auf, biktirte eine 
Briefe und las amtliche Pa- 
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ſtongreß. 

Waſhington, D. K., 15. Dez. Mit 
40 gegen 35 Stimmen wies der Ge- 
nat den erjten Verfuh zurüd, Die 
Geld= und Bantbill der Abdminijtra- 
tion jo zu ändern, wie e8 vom demo= 
fratiihen Kaufus verlangt worden 
war. 


Waſhington, D. K., 15. Dez. Als 
im Senat die Debatte über die Geld— 
und Bankbill der Adminiſtration wie— 
der aufgenommen wurde, beantragte 
der Republikaner Burton von Ohio 
ſechs Zuſätze zu derſelben. 

Senator Perkins brachte eine Vor— 
lage ein für die Errichtung eines 
Trockendocks, das 3 Millionen Dollars 
koſten ſoll, für die Bundesflotte an 
der Bai von San Franzisko. 

Im Abgeordnetenhauſe reichte Har— 
riſon von Miſſiſſippi eine Vorlage ein, 
melche emeinternationale fon- 
ferenz vorjchläat, um das Gämbeln in 
Nahrungsmitteln und landmwirtfchaft: 
lihen Gezeuaniffen zu verhindern. 

Por dem Handeldmarinefomite de3 
Abgeordnnetenhaufes wurde das Ber- 
hör über die Matrofendienftbill fort- 
gejeßt, melche befanntlich von hiefigen 
und auswärtigen Dampfergefellichaf- 
ten ftarf befämpft wird. 


Die Bildunasprobebill 
wurde vom Kinmanderungsfomite 
meiterberaten. 


Pläne für qute Landitraßen wurden 
bom Abg. Francis von Ohio und An— 
deren vor dem betreffenden Ausſchuß 
des Abgeordnetenhauſes erörtert. 

Das Wahlkomite des Hauſes be— 
ſprach den Wahlanfechtungsfall gegen 
Dyer (Miſſouri) ſowie die Anſchuldi— 
gungen gegen den Abg. Whaley (Süd— 
farolina). 

Waſhington, D. K., 15. Dez. 
übermältigender Mehrheit beorberte 
das Einmwanderungsfomite des Abge- 
ordnetenhaufes einen günftigen Bericht 
iiber die Burnett’fche Bill, melche eine 
Bildungsprobe für Einwanderer ber= 
lanat. Auch hieß das Komite einen 
Zufag aut, welcher fih aegen Kampf: 
fuffragetten und Befürmortern von 
Streif- und fonftigen Gemalttaten 
richtet. Dagegen wurde bei der end— 
giltigen Abftimmung im Komite fein 
befonderer Zufaß hinfichtlich der Aus- 
ſchließung von Aſiaten gutgeheißen. 


Hans Schmidts Mordprozeß. 


New York, 15. Dez. Im Mädchen— 
mordprozeß gegen den vormaligen 
Priefter Hans Schmidt gelangt die 
Verfolgung beute mahrfcheinlih mit 
der Unterbreitung ihres Bemeismate- 
rial3 zu Ende. AZulebt jagen Geiftes- 
frantheitsjachverftändige aus, 
Schmidt zurechnungsfähig geweſen 
ſei, als er die Anna Aumüller tötete. 

Andererſeits will die Verteidigung, 
wie es heißt, ſich ausſchließlich auf die, 
bon ihr beſtellten Geiſteskrankheitsſach— 
verſtändigen ſowie auf die Ausſagen 
von Schmidts Vater und Schweſter, 
die aus Deutſchland herübergekommen 
ſind, über Schmidts Vorleben inner— 
halb und außerhalb ſeiner Familie 
verlaſſen. 

Der Prozeß mag dieſe Woche zum 
Abſchluß gelangen. 


Anwalt ſtürzt 10 Stockwerte herab. 


New Hort, 15. Dez. Devere Hall 
bon Bay City, Michigan, etwa 60 
Sabre alt, ftürzte, oder jprang biel- 
leicht, vom „Hotel Marie Antoinette” 
10 Stodwerte in einen Hof hinab. Die 
Leihe murde von SHotelbedienjteten 
aufgelejen. 

Hal war ein hervorragender An- 
malt und Schwiegervater des Michi— 
ganer Kongreabgeorbneten Roy E. 
Moodruff. Auch fpielte er jelber viele 
Jahre eine Rolle in der Michiganer 
Politik. 

Kam im Brunnen um. 


Rodford, U, 15. Dez. Nathan 
Malotte, ein Farmer von Roscoe, 
wurde von feiner Gattin und feiner 
Iohter in einem aufgegebenen Brun= 
nen gefunden. Durch einen Einrutic 
war er fopfüber in den Brunnenfhadt 
geichleudert worden, und ein Geröll- 
ftein von mehreren Pfund Gewicht war 
direft auf ihn geftürzt und hatte ihn 
feitgefeilt. 

Milwaufeer Aerzteftreit. 


Milmautee, 15. Dez. Die Mitglie- 
der des Aerzteverbandes von Milwau- 
tee County werden fich mweigern, Un- 
terfuchungen vorzunehmen und Scheine 
auszuftellen, tie fie durch das neue 
ftaatliche Heirat3= und Geburtäverbei- 
ferungägefeß verlangt werden, da3 mit 
Neujahr in Kraft tritt. Heute wurde 
diefe Streifanfündigung in aller Yorm 
erlafjen. 


Mit 


. Auslan®,, 





Wahl in San Domingo. 


Santo Domingo, 15. Dez. Roll: 
fommene Ordnung berricht bei ber 
Deffnung der Stimmtäften für bie 
Ermählung der Abgeorbnetentammer 
diefer Mulattenrepublif. 

Eine Partie ameriktanifcher Kom- 
miffäre ift al Beobachter der Wahl 
ier. 

' Dampfernad,rihten. 


Angelommen: 


New York: Ealifornia don Giesgew: Eymric 
bon Liverpool; Minnemasla bon London. 
et. John: Victorian bon Liverpool, | 


nua: 
Gibralta Yorf nah Genua. 
Algier: und Ne — 
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Chicago, Rontag, den 15. Dezember 1913.—5 uhr⸗Ausgabe. 


Mit Kaifer verföhnt. 
Kronprinz fommt in den Großen General, 
ftab. —Kaifer und Gemahlin nah Mün- 
chen. — Uenes Choleramittel, das fchon 

im Balfanfrieg probirt wurde. —Bedroh. 

Iıher Shloßbrand in Schwerin. — Pol: 

nifche Dolspartei wirft Minifter hinaus. 
(Zonderlabeldepefhe der „Abendpoft“.) 

Berlin, 15. Dez. Der deutfche 
Kronprinz wurde in den Großen Ge- 
neralftad verjett und des Komman- 
dos vom Lerbhufarenregiment in 
Danzig-Lanafuhr enthoben, Damit ift 
ein Wunjch des Kronprinzen erfüllt, 
und man fieht dies als ein Zeichen an, 
daß der Kronprinz wieder volljtändig 
mit dem Kaifer ausgeföhnt ift. 

Kaiferpaar nah München. 

Das Kaiferpaar ift mit großem Ge: 
folge nah München abaereift, um das 
bairifche Königspaar zu befuchen. 

Uenes Choleramittel verkündet. 

Profeffor Julius Stumpf in Würz- 
burg fchilderte in einem Vortrag vor 
dem Hhaieniichen Verein die Verfuche 
mit einem Choleramittel, welches nach 
Yrettentofers Theorie über die Bezie- 
dungen ziwifchen den Cholerabazillen 
und dem Erdreich heraefiellt murde 
und ein, noch nicht näher befanntes 
Gemifh von Erdfubftanzen bildet. 
Das Mittel foll bereit3 im Balkan— 
friege mit Erfolg angewandt morden 
fein. 

Die leidige Botfhaftsbaufrage. 

Die Preußifche Akademie für Bau- 
mejen hatte wieder eine erfolalofe Kon= 
ferenz über die Frage des Waſhing 
toner deutſchen Botſchaftsgebäudes. 
Wie es ſcheint, beſtehen im Schooße 
dieſer Akademie hoffnungsloſe Mei— 
nungsverſchiedenheiten! 

Brand im Schweriner Schloß! 


Wie aus Schwerin gemeldet, wurde 
das Schloß des Großherzogs von 
Mecklenburg-Schwerin durch eine ge— 
fährliche Feuersbrunſt ſehr ernſtlich 
bedroht. Ein ſtarker Wind fachte die 
Flammen ſo mächtig an, daß die ört— 
liche Feuerwehr und das Militär 
machtlos waren. Daher wurde Hilfe 
aus Hamburg, Lübeck und Roſtock 
telegraphiſch herbeigerufen. 

Der Herd des Feuers iſt im erſten 
Stockwerk des Schloſſes. 

Polniſche Volkspartei gegen Miniſter. 

Wien, 15. Dez. Die Verſamm— 
lung der Polniſchen Volkspartei da— 
bier hat einen ftürmifchen Verläuf ge: 
nommen. 

Der Minifter des Innern für Galt- 
zien, v. Duglosz, beichuldigte den 
Parteiführer Staplinski des Grab— 
ſches und ſagte auch, Staplinski habe 
nur perſönlichen Intereſſes halber in 
dem Auswanderungsſkandal die Ka— 
nadiſche Pazifikgeſellſchaft begünſtigt. 

Indeß nahm die Verſammlung ge— 
gen den Miniſter Partei, ſchloß den— 
ſelben ſogar von der Sitzung aus und 
erteilte dem angeſchuldigten Partei— 
führer ein Vertrauensvotum. 


Vom Dentiſtenſtudentenſtreit. 


Berlin, 15. Dez. Der bereits er⸗ 
wähnte Streik der zahnärztlichen Stu— 
direnden, welche mit den Leipzigern 
ſympathiſiren, deren Eingabe zwecks 
Erlangung des mediziniſchen Doktor— 
titels abgelehnt wurde, erſtreckt ſich 
nunmehr auf ſämmtliche Univerſitäten 
mit Ausnahme von Königsberg, wo 
die Zahl der Patienten der Zahnärzt- 
lichen Klinik übergroß ift und ein 
Streit ald unmenfhlih angejehen 
werden würde. 

Am Dienstag wird der preußiſche 
Kultusminiſter Dr. v. Trott zu Solz 
eine Abordnung Studirender empfan— 
gen, welche ihm die Wünſche der Aus— 
ſtändigen vorlegen will. Die Pro— 
fefforen verhandeln inzmwifchen unter 
fih. Sie erfennen die Berechtigung 
der Studenten an, fi für die Zu- 
funft ficher zu ftellen. 

Angriff auf Mititärpoften. 

Mainz, 15. Dez. Hier haben fich 

in jüngfter Zeit nächtliche Angriffe mit 
Eteinen und Revolvern auf Poften des 
Iruppenübungsplaßes derart gehäuft, 
daß die Militärbehörde ſich veranlaßt 
aejehen hat, zu fcharfen Maßnahmen 
zu greifen. 
Die Patrouillen gehen mit fcharf ge- 
lodenem Gemehr und haben gemeffenen 
Befehl, auf ihre Angreifer zu feuern, 
wenn fie ihrer anfichtig werben. 


Das „Geheimnißſchiff.“ 


Glasgow, Schottland, 15. Dez. Der 
britiſche Schlachtſchiffkreuzer Tiger“ 
wurde heute an den Anlagen der „Cly—⸗ 
debank Shipbuilding Co.“ vom Sta— 
pel gelaſſen, nachdem am 20. Juni 
1912 die Kiellegung erfolgt war. Das 
iſt eine verhältnißmäßig ſehr ſchnelle 
Fertigſtellungszeit. 

Man nennt dieſes Schiff auch das 
„Geheimnißſchiff“, denn alle Einzel— 
heiten ſeiner Bauart werden von der 


britifchen Apmiralität auf das &treng- | 


fte geheim gehalten. Man weiß nur, 
daß verjchiedene neue Xdeen dabei zum 
Ausdrud gelangt find, und daB 
Schiff 100,000 Pferdefräfte entiwideln 
fol, — bisher unerhört! .. . 


Großes rumänifdhcs Bahnprojert. 


Abgeorbnetenfammer 
Kredit * $85,700,000 - für einen 
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Bahnunglück in Sachſen. 

4 Cote und 35 Schwerverlegtel — Tunnel 
ftürzte infolge Erdbebens ein.— Orfan 
und Schnee fören Kettungswerf. 
Ehemnik, Königr. Sadjen, 15. Dez. 

Vier Perfonen wurden augenblidlich 
getötet, und 34 | hmwer verlegt, als 
zu früher Morgenftunde ein Perfonen- 
zug in einem Tunnel zermalmt mwurbe, 
welches infolge eines leichten Erd- 
bebens zufammenftürzte! 


Der Zug mar von Rokmwein nad 
Ehemnit beftimmt. Das zujfammen- 
geftürzte Tunnel geht durch den be= 
rühmten Harrasklippenberg (mo der 
Ritter Harras, von Feinden verfolgt, 
feinen graufigen, aber erfolgreichen 
Sprung in die Fluten des Zichopau 
tales machte), 8 Meilen von Chemnip. 
Die Lotomotive und 6 Waggons mur=- 
den unter riefigen Felfen begraben. 

Eine Hilfsabteilung mit Werzten 
und Ambulanzen von Chemnig wurde 
vom Bahnmärter am Eingang des 
QIunnel3 berbeigerufen. Diefer jah den 
Zufammenbruc und telegraphirte fo- 
fort an dag Hauptquartier. 

Ein Orkan, begleitet von Schnee, 
behinderte das Werk der Rettungspar- 
tie. Das Erdbeben war auch in Chem: 
nit deutlich fühlbar. 

Chemnit, Königr. Sachen, 15. Dez. 
Noch 4 Leichen mehr wurden auf dem 
Schauplag de3 Bahntunnelunglüds 
gefunden. - 

Das wäre alfo 8 fofort Getötete, — 
aber die Durchführung der Trümmer: 
maffen im Xunnel ift noch nicht be= 
endet! 


Nest auh „„Schlafitreit‘‘! 


London, 15. Dez. Fräulein Sylvia 
Panthurft, die befannte Gemaltjuffra- 
gette, hat feit ihrer, am 10. Dezember 
erfolgten Wiederverhaftung außer dem 
Hunger-- und Durftftreit fih aud 
einen Schlafftreif aeleiftet, um 
die Behörden zu zwingen, fie freizu- 
geben. &3 ift ihr bis jeßt gelungen, 
immer wach zu bleiben, indem fie be- 
ftändig redete. Yhr Zuftand wird als 
ein ernfter bezeichnet, und ihre Freunde 
erwarten ihre baldige Freilaffung. 

Die Polizei plant jedoch, fie fomohl, 
wie ihre Mutter im Gefängniß zu be- 
halten,. bis die heutige Wochenver- 
fammlung der „Women’3-Social and 
Political Union“ vorüber ift. 


Harrifon antwortet, 


Sucht fid) mit einem Schreiben an 
Fran Young heranszureden. 





Entlaitet 8.8. Suttimann., 





Behauptet, er habe allen Kommifjären, 
mit Ausnahme Huttmanns feine Müns 
iche mitgeteilt. — J. 3. Dibelfa erhebt 
Anklagen gegen $rau Doung, 





Mayor Harrifon antwortete heute 


auf die Anfchuldigung der fünf ent- 
laffenen Schulfommiffäre, daß er 
ihnen nie feine Wünfche hinfichtlich 
der Wiederermählung der Tyrau Young 
flar gemacht habe. Er hat im ben 
legten Tagen miederholt behauptet, er 
habe fie benachrichtigen laffen, fürfgrau 

Young zu ftimmen, Die Antwort bes 

Stadtoberhauptes war recht lahm. Er 

erklärte, er habe rau Young am 28. 

Suli diefes Jahres gefchrieben, er be- 

fürmorte ihre Wiederwahl und ber- 

pflichte tatfächlich die von ihm ernann= 

ten Mitglieder des Schulrats, für fie 

zu Stimmen. Diefes Schreiben fei, jo 

biel er miffe, in allen Chicagoer Zei: 

tungen veröffentlicht worden. Außer: 
| dem habe er perfönliche Konferenzen 
mit den Kommiffären Lipsty, Seth— 
neß und Dibelfa gehabt. Mit Kom- 
miffär Huttmann hingegen habe er nie 
darüber gefprochen. Er erflärte, «3 
urme ibn om meiften, daß feine 
Freunde im Sculrat gegen Frau 
Young aeftimmt hätten, ohne ihn zu 
benachrichtigen. 

Was die ſogenannten Rücktrittsge— 
ſuche anlangt, ſo ſind ſie nach der 
Anſicht des Stadtoberhauptes bin— 
dend, da ſie nach der Ernennung un— 
terzeichnet worden ſeien. 
enthielten ſie die Klauſel, daß ſie nach 
ſeinem Belieben rechtskräftig würden. 

Sarkaſtiſche Antwort Dibelkas. 


James B. Dibelka, der fünfte der 
Schulkommiſſäre, deren Rücktritt vom 
Amt Mayor Harriſon zu erzwingen 
ſucht, antwortete heute auf das 
Schreiben, in dem das Stadtoberhaupt 
ihm mitteilte, er könne ſich als entlaſ— 
ſen betrachten. Er war geſtern und vor— 
geſtern in Geſchäften in Peoria und 


Mittlerweile ſehen die „Suffraget-daher nicht im Stande, gleichzeitig mit 


ten“ ihre gewalttätige Taktik fort; ihre 
Brandſtiftungsbrigade brannte wieder 
ein leerſtehendes Herrenhaus bei Bri— 
ſtol nieder, und eine andere Abteilung 
zerſchmetterte an der Polizeiſtation 
von Richmond alle Fenſterſcheiben. 

London, 15. Dez. Die Brandftif- 
tungsabteilung der Suffragetten ſetzte 
einen Holzhof zu Devonport in Brand 
und zerſtörte Eigentum im Werte von 
$400,000. 


Kreta jet annettirt, 


Canea, Kreta, 15. Dez. Die for- 
melle Angliederung der Anfel Kreta 
feitend Griehenlands murde am 
Sonntag unter ungemefjenen Zere- 
monien borgenommen. König Son- 
ftantin hikte perfönlich die griechifche 
Flagge auf dem Fort in Canea, nad)= 
dem Britifhe Matrofen vorher die 
Flaggen der Schugmädhte England, 
Rußland, Frankreich und Ktalien her= 
untergeholt hatten. Der König und 
feine Minifter wurden von der Bevöl- 
ferung enthufiaftifch begrüßt. 





Lokalb ericht. 
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Feindliche Mäaächte. 


Aktionär der People's Gas Co. 
eine arge Gefahr. 


James %. McCarthy, ein Aktionär 
der People's Gas Eo., glaubt, daß 
dieſe ji im einer erniten Gefahr be— 
finde, Er hat im Kreiögericht heute 
eine Klagejchrift eingereicht, worin er 
ausführt, daß Geldleute, die zu den 
Hauptaftionären der Commoniealth 
Edifon Eo,. gehören, fich in den Belik 
einer Mehrheit der Aktien auch ber 
People’3 Eo. gefegt Hätten und nun 
erfuchten, die fleineren Aktionäre die- 
fer Gejellihaft an dieWand zu drüden. 

Der Kläger erfucht den Gerichtähof, 
zu unterlagen, daf die Herren Samuel 
Inſull, John . Mitchell und Names 
U. Patten, die zu den leitenden Gei- 
ftern der Edijen Eo. gehören, auch als 
Mitglieder des Direftoriums der Gas- 
gejellfchaft fich betätigen. Die neuer> 
liche Anktündigurg, daß das Kapital 
der Gasgefellihaft von 35 auf 50 
Millionen Dollard erhöht merben 
folle, ift nach Herrn McCarthy als ein 
Anichlag auf die Antereffen der Min- 
derheitäaftionäre au betrachten. 


— — — — — 


Dad Wetter, 


7 — — — 
Chicago und Umgegend: 
morgen zum Zeil bewälkt: geringer Wecfel in 
der Quftiwärme; borausfichtlihe Mindeittempe- 
—* — der Nacht etwa 36 Grad; Süd- 

t 


Ilnsis: Heute Abend und morgen im Allge- 
meinen far; geringer Wedhjlel in der Luftwärnte. 

Indiana: Heute Abend und morgen Mar; im 
Noxrdoſten des Gebietes so... wärmer. 





wittert 


Heute ° Abend umd 





Aben 

mb umb morgen 

Abend und morgen unbe 
fein ; im 

es —X 
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feinen gemaßregelten Kollegen dem 
Stadtoberhaupt feine. Antwort zufom- 
men zu laffen. Das Schreiben Dibel- 
fas, der ein langjähriger perfönlicher 
und Lolitifcher Freund Mayor Harri= 
fons ift, ift teilmeife jehr ſarkaſtiſch 
gehalten. Auch er lehnt es ab, jich To 
ungzeremoniell entlaffen zu laffen, iit 
aber bereit, feinen Pojten al3 Schul: 
fommiffär aufzugeben, wenn ein un 
parterifcher Ausfhuß die Unilagen, 
die er gegen Frau Young erhebt, für 
unbegründet erklärt. „Ich habe Sie 
ftets als falthlütigen Mann gefannt“, 
erklärt Dibelfa in feinem Schreiben an 
das Stadtoberhaupt, „und Tann nicht 
berftehen, marumGie jet jo unüberlegt 
handeln jollten, da doch feine Gefahr 
droht. Selbit der Neger de Südens 
erhält eine Gelegenheit, feine Schuld 
zu betennen, ehe er gelyncht wird. Yn 
diefem erleuchteten und meibifchen Ge- 
meinmwejen aber fann der Karalter 
und qute Name eines Mannes in einer 
MWeife abgefchlachtet werden, gegenüber 
welcher der Guerillafrieg der Merita- 
ner das reine Gonntagsjchulpifnit 
iſt.“ 
Anflagen gegen Stau Noung. 
Dibelfa lehnt e8 ab, fich ohne mei- 
teres opfern zu laffen, erklärt jich aber 
bereit, zu geben, wenn die Klagen, die 
er gegen Frau Young erhebt, unde- 
gründet find. „Ach will Ihrem Ver— 
langen nad einem Pfund Tzleiich Ge- 
nüge leiften“, erklärt er dem Stabt- 
oberhaupt, „wenn ich eine Gelegenheit 
erhalte, meine Antlagen gegen Frau 
Young einer unparteiiichen Jury bor= 
zulegen, und diefe fie für unbegründet 
erklärt. Die Jury foll neun Perfonen 
umfaffen, von denen ich drei und Frau 
Young drei ernennen foll, die fich auf 
die übrigen drei einigen follen. ch 
werde die folgenden Antlagen gegen 
Frau Young erheben. Yhre Pflicht ift 
e3, fie zu widerlegen. Wiberlegt fie 
fie, fo ift ihre Stellung um fo mehr 
gefeftiat, umdb ich bin bereit, meine 
Stellung al3 Schulratsmitaglied in 
Schimpf und Schande aufzugeben.” 
Die Antlagen, die Kommiflär Di- 
belta gegen Frau Young erhebt, find: 
„Unfere Elementarfchulen find nicht 
feiftunasfähig. Ihre Leitung ift re- 
aftionär, demoralifirt unferen Lehr- 
förper und ift zu Eoftfpielig. lnjere 
Hohfchulen find die foftfpieligften 
Scheinmwefen, die je den Steuerzahlern 
aufgezwungen worden find. ich be- 
fchuldige Frau Young politifcher An 
fchläge, melde. die Leiftungsfähigteit 
der Schulratsmitglieder jchmälern. 
Sie hat nicht die Fähigkeiten eines 
Vollziehungsbeamten. Das ſind all— 
gemeine Anklagen. Ich bin bereit, ſie 
am geeigneten Ort näher zu erläutern. 
ch tämpfe nicht gegen eine Perfon, 
ondern gegen ein Shitem, das Spitem 
—— * 
mmiſſär a ießt ſein 
Schreiben an das Stadioberhaupt I 
Ausprüde 
nur da⸗ 





Außerdem 


und ſagte, 





25. Zahrgang— Ro, 296 


Kommiffäre halten Kriegsrat. 

Eine Konferenz der fünf Schultom- 
miffäre, die Mayor Harrifon loszu— 
werden Jucht, ift auf heute Nachmittag 
einberufen. n ihr follen Pläne für 
die Sonderfigung des Schulrat3 an 
Mittwoh und für ein gerichtliches 
Verfahren befprochen werben. 

Shoop und Frau Voung. 

Superintendent %. D. Shoop war 
auch heute nicht zu beiwegen, jich über 
den Streit auszulaffen. Er erklärte, 
er habe mit feinen Amtspflichten zu 
tun, 

Ein Ausfhuß don rauen unter 
Führung von Frau George W. Baß 
erfuchte heute Frau Young, alle meite- 
ren Angaben über den Schulratäjtreit 
bis nach der Sonderfigung des Schul- 
rat? am Mittwoch zu verfchieben. Sie 
berfprach dem Wunjch Folge au leiften. 


—— — 


Die angeblihe Berfhwörung. 





Staatszjeuge Paul W. Rothenberg 
Kreuzverhör.' 


Bor Stabtrihter Wade wurde heute 
mit der Vorverhandlung in Sachen de3 
Samuel Boldman und des Henry 
Minsty fortgefahren, die al3 Aaenten 
de3 Gonderftaatsanwalt? John €. 
Northup verfucht haben follen, ver- 
Ichtedene Perfonen zum Meineid zu 
perleiten. Al3 Zeuge vernommen wur: 
de der mitangellagte, aber als 
Staatözeuge auftretende Paul W. Ro- 
tbenberg, und zwar befand biefer fich 
heute, wie auch am Samötaq fchon, im 
Kreuzverhör, welches Anwalt Frede— 
ric Burnham, als Verteidiger der An— 
geklagten, leitete. Es wurden dem 
Zeugen weitere Briefe vorgelegt, die er 
an Sonderſtaatsanwalt John E. Nor— 
thup gerichtet hat. Der Briefſchreiber 
richtet an Herrn Northup Geldforde— 
rungen und droht mit „unliebſamen 
Weiterungen“, falls ſeinen Forderun— 
gen nicht entſprochen werde. 

Auf Herrn Burnhams Frage, ob er 
zur Zeit, da er dieſen Brief geſchrie— 
ben, ſich bewußt geweſen ſei, daß er an 
Zettelungen ſich beteiligt habe, die auf 
Verleitung zum Meineid hinausliefen, 
gab Rothenberg unbedachter Weiſe zur 
Antwort, das ſei ganz entſchieden der 
Fall geweſen. Hilfsſtaatsanwalt Hen— 
ry Berger, der raſch begriff, daß mit 
dieſer Antwort Rothenberg ſich arg 
verrannt hatte, ſuchte die Sache einzu— 
renken mit der Bemerkung, daß der 
Zeuge die Frage mißverſtanden zu ha— 
ben ſcheine. Rothenberg wurde ſofort 
aufmerkſam, beſtätigte eifrig, daß 
Herrn Bergers Annahme richtig ſei, 
daß er ſich darauf be— 
ſchränkt habe, die Zeugen herbeizu— 
ſchaffen, unterhandelt ſei mit dieſen 
in der Kanzlei des Sonderſtaatsan— 
walts worden, damit habe er, Rothen— 
berg, nicht3 zu tun gehabt. 

Auf meitere Fragen des Anwalts 
Burnham gab Kothenberg zu, fich ein 
Mal aud telephonifh an Sonder— 
ftaatsanmwalt Nortfup um Geld ge- 
mwandt und ihm mit „Enthüllungen“ 
gedroht zu haben, falls feiner TForde- 
rung nicht jtattgegeben werden follte, 
Zeuge war, ala er Herrn Northup auf- 
rief, in Rod. Ysland. Er gab zu, daß 
Herr Northup ihn bei diefer Gelegen- 
heit einen verächtlichen Köter genannt 
habe, ihm jchließlich aber zugerebet 
habe, fich anftändiq und ehrlich zu zei- 
gen und nicht den Weberläufer und 
Verräter zu fpielen, wie Benedict Ar- 
nold e3 getan. 

Ehe die Nerhandlung abgeihlofien 
wurde, ließ Hilfsftantsanmwalt Beraer 
den Berteidiger Burnham als Zeugen 
für Die Antlage vereidigen. Herr 
Burnham muRte angeben, wie er dazu 
gefommen jet, die Verteidigung von 
Goldman und Minsty zu überneh- 
men. Er fagte, daß Herr Bictor P. 
Arnold, einer von den Wiliftenten des 
Eonderftaatsanmwalts, ihn habe rufen 
laffen, und daß die Angeklagten ihn 
dann mit ihrer Verteidigung betraut 
hätten. 

Herr Berger erklärte hierauf, daß 
damit das Bemeismaterial der&taatö- 
anmwaltichaft erfchöpft fei, und daß er 
bom Richter erwarte, diefer werde die 
Angeklagten den  Großaeichworenen 
überweifen. Verteidiger Burnham 
machte darauf aufmerkſam, daß ſei— 
tens desſStaatsanwalts die Ernennung 
des Herrn Northup zum Sonder— 
ſtaatsanwalt als nicht rechtsgiltig be— 
anſtandet werde. Sei aber Herrn Nor— 
thups Ernennung hinfällig, ſo könne 
natürlich auch keine Rede davon ſein, 
daß er oder Agenten in ſeinen Dien— 
ſten einerGrandjury meineidige Zeugen 
hätten zuführen wollen. Auf dieſen 
Einwand erwiderte Herr Berger, daß 
vom Kriminalgericht immerhin den 
Anklagen, welche die Sondergrandjury 
auf Betreiben des Herrn Northup er— 
hoben hat, genug Aufmerkſamkeit ge— 
ſchenkt worden ſei, um es zu rechtferti— 
gen, daß man die Amtshandlungen 
Northups und ſeiner Leute ernſt neh— 
me. Der Einwand, daß dieſe „Amts— 
handlungen“ von privilegirter Art ge— 
weſen ſeien, verfange nicht. Auch der 
Anwalt Donahoe habe auf Standes— 


im 


privilegien gepocht, ſei aber wegen ſei⸗ 


ner Machenſchaften in der Funkſache 
doch prozeſſirt und verurteilt worden. 


— — — 











Gnadenfeift fürSpencer | 


r 
Er 


Gouverneur Dunne ermöglicht ihm 
Bernfung einzulegen, 





Ein Aufiyub von vreikig Tagen, 





Weift Einwände des Staatsanwalts von 
Dupage County mit dem Hinweis auf 
Spencers ungewöhnliches Derhalten ab, 
— Wird Jofhua Tedford begnadigen, 





Gouverneur Dunne gewährte Heute 
Henry Spencer, der wegen der Ermor- 
dung der Frau Mildred Allifon-Rer> 
toat zum Tode durch den Strang bet» 
urteilt worden war und am 19. Dezems 
ber hätte hingerichtet merden ſollen, 
eine Gnadenfrift von dreißig Zagen, 
damit er beim’ Staat3obergericht Be: 
rufung gegen das Urteil der unteren 
SInftanz einlegen fann. „Ich will dem 
Staat die Weihnachtsfreude nicht Durch 
eine Hinrichtung in der Meihnachtss 
moce ftören,“ erflärte dag Staats- 
oberhaupt heute Vormittag im Kon» 
greßbotel, mo die Verhandlung über 
den Antrag der Verteidiger Spencers 
ftattfand. Der angebliche Mörder ber 
yzrau Allifon-Rerroat war durd bie 
Anwälte Oliver M. Olfon von Whea- 
ton und Henry W. Stanidge und An- 
ton Zeaman von Chicago vertreten, 
mäbrend die Anklage dur Staats- 
anwalt Hardleyg von Du Page 
County vertreten war. 

Staatsanwalt befämpft Aufſchub. 


Die Anwälte des Verurteilten wol⸗ 
len Berufung beim höchſten Gerichts— 
hof einlegen, weil Spencer angeblich 
geiftig nicht völlig zurechnungsfähig it. 
Sie erklären, eine Verlegung am 
Kopf, die er in jungen Kahren erlitten 
bat, habe nachträgliche Folgen gehabt. 
Staatsanwalt Hadley befämpfte den 
Antrag energifh und erklärte, daß 
Spencer nur im Gerichtsfaal Spuren 
bon geiftiger Störung gezeigt habe, fich 
aber außerhalb des Gerichtsfaals als 
völlig normaler Menfch betragen habe, 
Der Gouverneur begegnete ihm mit 
der Trage, ob Spencer nicht, wie. in 
den Zeitungen berichtet. taorden fei, et= 
Hlärt habe, er wünfche gehängt zu met- 
den, und fich außerdem zu allerlei er- 
dichteten Mordtaten bekannt habe. 
Das allein lafje erfennen, daß der. 
geiftige Zuftand des Verurteilten zu 
münfchen übrig laffe, 

Auffhub von 30 Tagen. 

AS Staatsanwalt Hadley ſah, 
daß der Gouverneur bereit jei, ‘die 
nachgefuchte Gnadenfrift zu bemilligen, 
berfuchte er, fie fo viel als möglich zu 
bejchnetden, und verlangte, daß - bie 
Verteidiger Spencer® nur bis zum 
Mittwoch Zeit erhielten, Berufung 
beim höchiten Gerichtshof einzulegen. 
Das würde dem Staatsobergericht er= 
möglichen, den Fall noch im gegenmwär- 
tigen Termin, d. bh. vor Samftag, zu 
erledigen. Der Gouverneur mollie 
nicht3 davon mwilfen. Er erklärte, jmei 
Tage jeien nicht genügend, um ein Ge 
Jud an die höchite Inftanz auszuar- 
beiten. Spencer jei arm, habe fein 
Geld und keine Freunde. Wäre er be- 
mittelt, fo märe er mwahrfcheinlich bis 
jet überhaupt noch nicht progeffirt: 
worden. Aus diefem Grund molle er: 
ihm eine Gnadenfrift von dreißig Ta- 
gen zur Einreichung feiner Berufung 
beim höchften Gerichtähof gemähren.. 
„sch will dem Staat die Weihnachts— 
freude nicht durch eine Hinrichtung im. 
der Weihnachtswoche ftören,” erflärte 
da3 Staatsoberhaupt. Die Entfcheis 
dung des Gouperneur3 verzögert eine 
Entfcheidung des höchſten Gerichtshofs 
bis zum Februartermin. re} 

Wird Tedford begnadigem, e 

Die VBegnadigungsbehörde empfahl 
heute Gouperneur Dunne die Begnadi- 
gung de3 ehemaligen Poliziſten Joſhua 
Tedford, der jet im hHiefigen Ge 


v4 


4 


—* 


ſchäftsleben eine ſehr geachtete Stellung = 


einnimmt. Tedford mar vor Jahren zu 
einer Zuchthausftrafe verurteilt mar 
den, die aber infolge eines Verfehend 
der zuftändigen Behörden nie bolls 


tlärte, er werde das Beanadig 
gefuch morgen in Springfield — 
zeichnen. 


— — 
Hugo Böhms Prozeh, i 


Der Mann der Ermordung der frau Jennie 


Smith geziehen, 


Vor Richter McDonald im Krimis M 
nafgericht begann heute ber Progegbom 


Hugo Böhm unter der Anklage, am 
17. April 1913 Frau Jennie Smil 
erichoffen zu haben. Bis Donme tag 
erwartet der Staatsanwalt die Ext: 
ſcheidung des alles und hat daher Bil 
zu jenem Tage heute den Proge Der 
weißen Fran Alice Sing verjchie 
lafjen. frau Sing foll am 2, Sepk 
ber ihren Gatten, einen Chinefen, | 
rend er jchlief, in der U 
Paares, 3460 Archer Ave., 


haben. — 
Die „Abendpofie 
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ſtreckt worden iſt. Der Gouverneur er⸗ 
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Taſchentücher Band 


Taſchentücher — in | Nr. 40 reinjeid. 
fdlihtem Tawn, weiß mit | Zaffeta Band, in 
4 Initial, mit farbiger Umran- | Weih und farbig, 
. u. Toafchentücher mit | für Kinder-Haar- 
« Ber ’ 































drei in fancy fohleifen u. Fancy 
Scadtel, 15c und 10. Arbeit, gemwöhn- 
lih 12%c, 1 


Reinfeid. Beau de Grepe 
und feidene Boplin Re- 
fers für Männer — in 
ihwarz, weih und grau 
— jeder in Feiertags- 


die Ward, 20 
Satin und Gros— 
grain Band, in 
hellen und dunk⸗ 
len Farben, für 
Faney Arbeit und 

















Damen — 

























Dam en, in ſchlicht. Farben und 

ch. Blumen⸗Effekten, weiß u. 

* zwei En lang, jedes 
eiertag- Schachtel, 

für nur 59. 


„m. nennen» 


Bamen-Waills 


Nr. 2, 10 Yard 
Rolle, 9c; Nr.1} 
10 Yd. Rolle, 7c; 
Nr 1, 10 Dard 
Rolle, 5c. 
















29 Werte 















Leinen 


Waift? für | Ganz gebleichte 


ir Damen in 





Sets, 


























































































Zancywaaren 
Fertig gemad)., 
gepräg. Bürjten 
u. Kammtaſche 
u. Schuhtaſchen, 
hübſch gemacht, 
in einfichen Mu- 


Strümpfe 


25 „Moderite‘ nabtloje 
Seide Finish Lisle Soden, in 
Schwarz, Navy, Lobfarbe und 
Br a —— Ab⸗ 
n, 3 Baar 
für 55c; ein Paar für 19. 

















































Strümpfe f. e 
Wintergewicht, dopp. Abjätze 
u. Zehen, 4zöll. Welt Garter 
Tops, - in MWeihnahtsihactel 


3 Baar für 35c; [22 


Damen, fchweres | Pieces, manche 


mit gezackter Kan⸗ 















te, rund u. vier⸗ 
eckig, Gr. 18 bei 


54 u. 30 39. 


bei 30 3., 






wert 1 
Stü 


aut 
das 









Die Seide 


„mbihe Seide für 
Weihnachtsgeſchen⸗ 
Te— 26-3öÖllige f'ch 
brolad. Zuffabs, 
Novelty geitreifte 
Bebble Crepes ja- 
tingeitreifte Cord 
Effelte — in weih 
und allen Farben, 
fehr hübſch, 1 
206 billig — ipe- 
tell am Dienstag, 

e Dard verlauft 


Bir IC 


32 Zoll breite No- 
belthfeide, beion- 
derö pafiend _für 

mono u. Dra- 
































Regenihirme 
Amer. Taffetaegen- 
ſchirme fürMänner u. 
Damen; Paragonge—⸗ 
Seide - Futteral um‘ 
ſtell; Siahlſtangen, 
Quaſte; gutes Sort. 
einfacher u. geſchnitz⸗ 
ter Mijfion= u. Ebonz 
oidgriffe, mit farbiger 
N Schnr, gew. 87 

4 1.48, Dienjtag 


e ham a ————— 
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45c Männer-Hojenträger — 
gr elaftifches Gewebe, Pe= 
ob. gewebte Stoff-Enden, 
„Saft off“, in prächtig. 
chts⸗Schachtel 


200 Bett⸗Sets, 
hübſche geſtickte 
Bettücher, Größe 
81 bei 99 Zoll u. 










fleidet, m. 


............. 

























aar nabtlofe Soden, 
alles paffend zueinander 
nett verpadt in Feiertag- 


tel, wert 
—— für 50. 


36 3oll, in einer 
hübſch. Schachtel 
eingepadt, nichts 
teizenderes Weihs 

























wahl; Stüd in Weih- 
nachts·Schachtel, für 


Unterzeug 


I Damen-Unterzeug — gerippt 
Baumwolle fließgefüttert, — 
Beibchen m. bobem Hals und 


ae Aermeln u. fnöchellange 
ns 





©6208 


Specials 


350 hüb ſche 
Seide beſtickte 
Waiſt-Muſter, 
in einer Varität 


in neuen Farben 
und Entwürfen, 


150 




























49. 











Gute 
Anzüge, in 









bierzu pafiend, in allen 


„ andere verl. 
— —— F Dienst. 1 be 





















ne. an feiner Qual, 
Wolle, pafiendzueinand. | Seide Finifhed 
in allen Größen Pongee, in einer 


— qutwert 81; f. 6760 


Unioen⸗Suits f. Kinder — ge⸗ 
rippte Baummolle, fließgefütt., 
als, lange Aermel und 
noen, a 4 bis 

12 , gewöhnli 
Me u. Dienstag für.. 4Te 


Hhausſchuhe 





reizenden Weih- 
nachtsſchachtel, 
ein annehmbar. 
We ihnachtsge⸗ 


ſchenk, 48. 


jedes 
Bücher 

Algar u. Mea⸗ 

de Bücher, 25c 


zu fünnen. 
















Weihnachts 
Poftfarten, die 
le Sorte, das 


Dutend De 


Bilderbücher f. 












A gı 2ever-Sausfchuhe für Be 
\ — RK 9- un 
ee eeoss  Ifarbig 


m. —— — ge 










und 
bieg 












act Wici Kidifin — ideale | die Kleinen, auf 
Teil —* ⸗ — — in | Leinwand 
kößen 6 bis I1 — umfer 

Preis für das 


munenrtennen. 


handſchuhe 


50e ſeidegefütterte Caſhmere 
Handſchuhe für Damen — in 
Schwarz — alle Größen — in 
Feiertags⸗Schachtel — 

35€ 


Kurze Glace- 
Kurze Glace- 8 
Handfchube für } ipfichten und 


........ * ... : zum Weihnachts⸗ — 1 
79€ Seco Seide Scarfs für | Seicenfe binde, | Farben Be | 


Damenfhürzen 
Schürzen aus weihem Lawın 
Band und Bretelle — mit 
Sticderei befetst, wert 
:39c — für nur 


CShürzen m. | Baffende Bib- 







Sweaters 


\ zu .... 


Buppen 


Gefleidete Buppen m. jhönem 
Bisque-Kopf, Iange herab» 

wallende Yoden, m. Stimme, 
welde „Mama, Papa“ ruft, 
in Roja, Weih oder Blau ge 


charakt. Kopf ⸗ 
unzerbr. großer 
voller runder u. 
geſtopft. Körp., 


auc — 
— — i. ut guläre $4 Werte, | Spiel Rompers 


fpeziell für nur 


Männeranzüge 


fchwere Männer: 


Hausſchuhe 


Schwarze Stippe 
u r ZI er u. Dame t 
rotem anne ‚ 

ht, mit Synur umrandet 
















Roll. Sand- 
ſchuhe für die 


inder — in 





in | fancy Farben, 


Schwarz, Weiß | ipeziell f. nur 


24. 


Doppelt wollene Faufthand- 
Ihube für Damen — 


ne 





Die Belzfahen 


Blaue Mandihuriihe Wolf- 
Pillos-Muffe, großer 


SR weih. Lamm | boblgei. deutihe | Shawi-seragen— 35 Wert 

€ und Boile — Damaſt-Tiſch— zum —J Preis * 
beſetzt mitJ tücher, 2 Yards J von nur . .......... 3.47 

Sidede lang. bibſche Gerhſche Vam Seis — mit 
N fat — feine Blumen- u. ge= I Billom-Muffe und arokem 
Be Tuds — in | ftreifte Effekte, | Shawi-Kragen — durchweg 
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dunklen Farben, 


gemacht aus Worſteds und 
Caſſimeres. 
füttert, gut gemacht und 
korreklt paſſend. In den 
Größen 35 bis 44 — aber 
nicht in jeder Partie, doch 
genug, um hieraus wählen 


Dauerhaft ge⸗ 


Werte bis zu 


8.50; am Dienſtag für nur 
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Der graue Weiter. 












































Roman von Hebba v. Schmid, ‚ 


(12, Yortfehung.) 

Und alledem follte die Generalin, 
die fich mehr denn je aus ber Abage- 
fchiedenheit Hier fortfehnte, zujchauen, 
und Tag für Tag bei ven Mahlzeiten 
„oben“ ihres Neffen Benno jorgen- 
volle Miene und unaußftehliche 
Schmweigjamteit ertragen... Und 
abends fam dann ein Spaziergang 
durch den Park und über ben Wirt- 
Tchaftshof bis zur langen Brüde, hin- 
ter welcher der FFleden lag, mit dem 
bäuerlihen Kramladen — ober zur 
Abwechslung bis zum Goetheobelisk. 
Und überall hatte man ſchließlich im— 
mer nur den Blick auf die See, die 
ſich wie ein mächtiger Gürtel um die 
Landeinſamkeit hier legte. Für das, 
was ſich jenſeit der langen Brücke, un— 
ter welcher der ſchmale, tiefe Meeres— 
arm hindurchlief, auf den Feldern, in 
den Stranddörfern, im Flecken und 
im Walde ringsum abſpielte, was 
dort lebte, wuchs, litt, ſich freute, da⸗ 
für hatte die Generalin keine Spur 
von Intereſſe. Die Stadt, die Groß— 
ſtadt, war das erlorene Paradies, um 
das ſie trauerte. Wie in der Ver— 
bannung kam ſie ſich hier vor — und 
das billige Leben hier ermöglichte es 
ihr einzig und allein, den Prozeß, den 
ſie mit Verwandten ihres verſtorbenen 
Gatten nun ſchon viele Jahre hin— 
durch führte, weiterzuſpinnen. Kitty 
hatte acht Jahre gezählt, als die 
Großmutter mit ihr nach Thüngen ge— 
kommen war. Das junge Mädchen ſo 
zu erziehen, daß es fich nachher im 
Notftall ſelber würde durchs Leben 
helfen können, dieſer Gedanke kam der 
alten Dame überhaupt nicht. Sie 
ſchalt zwar gern über den Leichtſinn 
ihrer Nichte Luch, über dieſes „In— 
den-Tag⸗Hineinleben“, aber fie tat ja 
auch jelber nichtö anderes. Hätte je- 
mand es ihr jeboch vorgehalten, fo 
wäre jie jehr überrafcht darüber ge- 
weſen. Wozu brauchte fie fi denn 
um Kittys Zukunft Sorgen zu ma— 
hen? Erftenz würde fih für Kitty 
ohne Zmeifel eine qute Partie finden, 
und zweitens mürbe bie Erbfchaft 
doch auf jeven Fall einmal kommen. 
Doh das Ende biefes Nechtsftreites, 
den die Generalin von einem foge- 
nannten „Wintelaboofaten“ führen 
ließ, war überhaupt noch nicht abzu- 
fehen, Tante Lifette behauptete, die 
liebe Paula in ihrer „Verbohrtheit“ 
wünfche eigentlich jelber nicht den 
Schluß diefer verzmwicten Gejchichte, 
denn ohne ihre ftändige, aufregende 
gejchäftliche Korrefpondenz, die fie im 
Sntereffe ihrer Sache mit „Gott weiß 
mem alles” führte, würde fie fich doch 
erjt recht in Thüngen langweilen. Sie 
Hagte ja immer über die Einjamteit 
bier auf der Infel. „Ich fehe e& fchon 
fommen,” fügte Yante Lifette bijjig 
binzu, „daß fie und allmählich alle- 
jamt um unfern Verftand bringt mit 
ihren Erzählungen von ihren Prozek- 
akten.“ 

„Nun,“ meinte Onkel Axel liebens— 
würdig, „ich bin dafür, jedem Men— 
ſchen das, was ihm gerade das Liebſte 
auf der Welt iſt, ſolange er es beſihzt, 
auch ohne Neid zu laſſen. Alſo mag 
meinetwegen Paula ihren Prozeß bis 
an ihr ſeliges Ende haben.“ 

Es regnete alſo an dieſem warmen 
Maitage, und der Landmann begrüßte 
jeden ſprühenden Regentropfen als ei— 
nen Gutſchein dafür, daß er nun doch 
mehr Korn von der Feldbreite ernten 
würde, als es bei der wochenlang 
herrſchenden Dürre bisher zu erwar— 
ten geweſen war. 

Die Generalin Banſien fand den 
Regen aus einem beſonderen Grunde 
unangenehm: ſie hatte ihre Ueberſchuhe 
zum Flickſchuſter in den Flecken ge— 
ſchickt und mußte nun — es blieb ihr 
keine Wahl — in dünner Fußbeklei— 
dung hinüber ins Herrenhaus, wo 
heute Nachmitttag Tanzſtunde ange— 
jagt war. Bei jchlechter Witterung 
wurde den Koftgängern auf Ihüngen 
auf Wunih das Efjen in einem gro- 


- Ben Dedeltorb in die Papillons hin- 
| übergefandt. Aber heute hatte die Ge- 


neralin verfprochen, fich, troß bes enb- 
Iojen Regens, der bereits die breite 
Allee im Park in einen See veriwan- 
delt hatte, perfönlih hinüberzubemü- 
ben. Sufe wollte Kitty und Annelen 
die modernen Gefellfchaftstänze Ieh- 
ten, die fie jelber in der Penjion in 
ber Schweiz erlernt hatte. Sufe hatte 
geftern nach dem Abendbrot im großen 
Saal ein Solo vorgetanzt — e8 war 
entzüdend gemwefen, das hatte fogar 
die Generalin, die gern etwas an den 
beiden SHeröheims zu bemängeln 
fand, zugeben müffen. 

„Kitty ift unftreitig doch noch gra- 
ziöſer als Sufe,“ dachte fie, während 
fie die Noten zu den Tänzen, die Suſe 
ihr zum „Einpaufen“, mie Annelen 
fi ausbrüdte, eingehändigt hatte, zu= 
fammenfuchte und zu einer Rolle zu> 
fammenband. Dann ftedte fie ihr 
ihmarzes, jchon recht abgetragenes 
Satintleid mit ein paar großen Si- 
berheitänabeln, jo gut e& ging, auf 
und magte fich tapfer in den Riefen- 
regen hinaus, Nach ein paar Schritten 
bereit3 wurde bie alte Dame von On- 
tel Arel eingeholt, der galant feinen 
Regenfhirm über dad graue Haupt 
ber Generalin, über das fie ein brei= 
eckiges, ſchwarzes Spitzentuch geknüpft 
hatte, zu halien ſuchte: „Sie geſtatten, 
verehrte Couſine!“ 

Die Generalin nickte huldvoll. 

Er bot ihr zuvorkommend ſeinen 
Arm. Aber ſie gerieten nicht ſo recht 
in den gleichen Schritt miteinander — 
verirrten ſich wiederholt in Regen⸗ 
den, und orhimiflatfider . ae Kon 
ner bon borfin en 
riefigen Ungetiim übe ofen 
bin und ber, 
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Herzen genoß. In derben 
den Lodenrock praktiſch ER 
ftapfte fie an ben beiden ber. 

„Suten Abend! Auch zur Tanz» 
ftunde? Paula, Dein Kleid fchleppt.“ 

„Lieber Urel,“ jagte die Generalin, 
hochrot vorAlerger über diefe mübfame 
Erpedition durch dieParfallee, „Benno 
muß bier an Regentagen Bretterftege 
legen laflen — e3 regnet doh num 
fhhon feit vorgefleren — ich bitte... 
E3 regnet hier auf dem Lande über: 
haupt viel zu viel, Und zum Unglüd 
ift mein Entoutcas jeit Monaten zer- 
brochen, und in diefem gottverlaffenen 
Erdenmwintel gibt e8 ja niemand, ber 
einem fo etwas mieber heil macht. Ych 
glaube aber, der Regen läßt endlich 
etmad nad. So — ich danke, lieber 
Axel.“ 

Damit zog die Generalin ihren 
Arm aus dem ihres ritterlichen Vet— 
ters und legte, in der feſten Ueber— 
zeugung, ſich bei dieſem gräßlichen 
Regen den ſchönſten Schnupfen geholt 
zu haben, die letzten Schritte zum 
Herrenhaus zurück. 

Aus dem großen Saal, der direkt 
an die Halle ſtieß, klang den Ein— 
tretenden Klavbierſpiel entgegen. 

Kitty ſpielte einen Walzer und 
Suſe wirbelte mit Annelen über das 
Parkett dahin. Sie hielten juſt inne, 
als die Generalin und hinter ihr On— 
kel Axel und Tante Liſette in der Tür 
erſchienen. 

„Nimm mir's nicht übel, Annelen, 
aber Du biſt „eine ſüße Laſt“, ein 
kleiner Mehlſack auf gut deutſch ge— 
ſagt,“ rief Suſe lachend und wehte 
ſich mit ihrem Taſchentuch Kühlung 





u. 

„sh tanze ja auch gar nicht gern, 
bloß meil Mama e8 durchaus haben 
will,“ erklärte Annelen. „Wenn ich 
auf den Ball fomme, werde ich ber=- 
Juchen, noch viel jchmwerer zu tanzen. 
...Bah mal auf, Suje, dann merbe 
ih Mauerblümden.” ... 


Sufe jhlug ihre Hände zufam- 
men 


„Sag ich’3 nicht immer,” rief fie 
eifrig, „mit Annelen ift nicht3 anzu 
Kein: „Mauerblümchen”, da8 redet 
ie jo hin, al® ob es die größte Aus- 
zeichnung für eine Balldame wäre, 
nicht zum Xanzen aufgefordert zu 
werben. &3 ift doch einfach unglaub- 
lich! Kitty, was fagft Du dazu? Gie 
will fi ihre Tänzer dur ertra= 
fchweres Tanzen „forteleln”. Anne— 
len, Du imponierft mir — da haben 
mir mwieber einmal Deinen „paſſiven 
Miderftand“, Nur Dein Eigenfinn ift 
fchuld, jeder Bär an der Kette lernt 
das Tanzen. Du jtelft Dich natürlich 
immer nur fo an, ald ob Du leicht 
aus dem Takt Fämft.“ 

„Mir macht es nun einmal feinen 
Spaß, jo herumzuhopſen.“ . 

„Menuettwalzer- nennt fie hopfen!” 
rief Sufe in fomifcher Verzmeiflung. 

„sh reite viel Lieber,“ beharrte 
Annelen. 

„Iſt ja auch viel vernünftiger,“ 
ſtimmte Tante Liſette bei. 

Der Thüngſche Saal war unge— 
wöhnlich groß. Um ihn zu einem an— 
heimelnden Raum zu geſtalten, dazu 
hätte es ſehr vieler Neuanſchaffungen 
an Möbeln bedurft. So machte er in 
ſeinem jetzigen Bilde einen recht kahlen 
und ungemütlichen Eindruck. An den 
Wänden ſtanden ein paar ſteiflehnige 
Kanapees, über deren verſchoſſene, zum 
Teil auch bereits defekte Damaſtbezüge 
man weiße Schutzhüllen gezogen hatte. 
Ein paar ſehr hohe Spiegel in weiß— 
lackirten Rahmen, mit in Blau und 
Goldfarbe ausgeführten Malereien, 
ſtanden zwiſchen den Fenſtern der 
einen Längswand. In einer Ecke ver— 
barg ſich — man konnie wirklich ſo 
ſagen — der Flügel, den Frau Lucy 
zur Ausſteuer mitbekommen hatte. 
Ein paar Familienbilder hingen auf 
der in Weiß und Gold gehaltenen, zum 
Teil ebenfalls bereits ſchadhaften Ta— 
pete. Vor den Kanapees ſtanden 
runde Mahagonitiſche auf gebogenen 
Füßen, welch lehztere in breite Löwen— 
tatzen ausliefen. a 

Diefe Gegenftände verloren fich 
gleichfam im großen Raum, von defien 
Dede ein alter, vergoldeter Kronleuch- 
ter mit Prismen, auf denen jedoch 
Thon lange die Kerzen fehlten, herab 
Ding. 

Frau dv. Hersheim Tam eilig dur) 
die dem Eingang zur Halle gegenüber- 
liegende Tür — in der Mitte des Soa= 
les begegneten fie und die Generalin 
einander, 


„Wie freundlih von Dir, Tanta 
Paula, dag Du meinen Kindern zum 
Zanz auffpielen willit. Kitty profttirt 
ja allerdings auch von Sufes Inter: 
richt. Einzig fchade ift e3, liebe Tante 
Paula, daß Du und Kitty den langen 
Sommer über bier bleiben müßt. Und 
am Ende wird es jogar noch ein rich- 
tiger Regenfommer.“ 


(Fortfegung folgt.) 


— — —— 
Wichtige Aenderung des Dienſtes 
via Nickel Plate Bahn. 

In Kraft am 15. Dezember und 
hiernach täglich, Standard Schlaf⸗ 
wagen von Chicago bis Boſton, be— 
findlich im Zug Nr. 6, 9:40 Abends, 
anſtatt wie jet im Zug Nr. 2, 10:35 
Vormittags, 

2,4,5,8,10,12,15d3 


Yerfonalnadhrichten. + 
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Bier 


goſſen wird. 





Beachten Sie, da; Krone oder 
Kork „„Schlig‘’ eingebraunt zeigt, 


besünftigt den Schlaf 


Hopfen wirkt ftärfend und fchlafer- 
regend. Eine Flajche reines Bier vorm 
Schlafengehen wird Ihnen jehr nüsen. 
Aber es muß rein jein, 


. Verlangen Sie Schlit 
in braunen Flafcben 


Schlik wird im Dunkeln gebraut, in filtrirter 
Luft gefühlt, jede Flajche fterilijiert, monate: 
lang abgelagert, um Biliofität zu verhüten. 


Die Tenfterjcheiben unjerer Tlajchenbieranlage 
find aus braumem Glas, | 


Schlig wird rein gebmut, und die braune 
Tlajche erhält es rein, bis e3 in Ihr Glas ge: 



















Phones: Monroe 6200 
Automatic 34-848 
Jos. Schlitz Brewing Co, 
Bottling Department 
Ohio and Union Streesg 

Chicago, Ill. 


he Beer 
That Made Milwaukee Famous, 








(Kür die „Mdendpoft”.Y 


Auf dem Geflügelhofe. 


Praftifche Winte für den Geflügel, 


halter in Stadt und Land. 


1. Nationales Gierweitlegen.— 2. 





Ausgeführt in der Geflügelzuchtverfuchs» 
ftation in Mountain Grove, Miffouri.— 
Öefteigerte Leiftungen. — Die höciten 
Einzelleiftungen, 





Nachdem mir den Bericht über das 
Ende Dktober zum Abjichluß gelom- 
mene „Internationale Eierweitlegen“ 
in der landwirtſchaftlichen Verſuchs⸗ 

ı ftation des Staates Connecticut un—⸗ 
längft an diefer Stelle befannt gegeben 
haben, wollen wir nunmehr au den 
ebenfo intereffanten Bericht über den 
Verlauf des „Zweiten nationalen Eier: 
mettlegens” bringen, melches im der 
„Geflügelzüchteriſchen Verſuchsſtation 
des Staates Miſſouri“, in Mountain 
Grove, zum Abſchluß kam und eben⸗ 
falls eine Reihe intereſſanter und be— 
achtenswerter Tatſachen enthüllte. Der 
Direktor dieſer Geflügelzuchtverſuchs⸗ 
ſtation, Herr Prof. T. E. Quiſenberry, 
hat mir auf mein Erſuchen einen be- 
fonderen Bericht— die Belanntgabe des 
offiziellen Berichts kann erft Tpäter er- 
folgen— zur Verfügung ftellen laffen, 
und biefem Sonberberichte feien die 
nachjtehenden Tatfachen entnommen: 

Gefteigerte Leiftungen. 

„Bei dem „Zweiten nationalen Eier» 
mettlegen“, welches jegt in der Geflü- 
gelzucht-Verfuchsftation in Mountain 
Grove, Miffouri, zum Abſchluß ge— 
lafıgte, wurde pro teilnehmendes Hubn 
durchfchnittlich eine um 10 Eier bö- 
here Hahresleiftung erzielt. Durch- 
fchnittlich legte jeve, an dem Wettbe- 
merb teilnehmende Henne im Probe- 
jahre 143 Eier, die boppelte Anzahl 
Eier alfo, wie fie ala Durchfchnittälei- 
ftung für bie amerifani Henne 
heute gilt. - Die erwähnte Steigerung 
der Leiftung in biefem zweiten gegen- 
über dem erften Wettbewerbe jollte 
aber anzeigen, daß u Seflüget 
üchter. — ** 

Zeit I heute barauf verwen- 
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mehr 
durch ahl die 
Eierleiſtung Kraft 
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des einzelnen Huhnes zu erhöhen und | 


mehr zu feftigen. Unjerer Anfiht nad 
werden mir diefe Leiftungsfteigerung 
auf eine Reihe von Yahren hinaus zu- 
nächlt feititellen fünnen. 

Wir hatten in unferer Verjuchs- 
ftation im legten Jahre mehr ala 100 
Hühner, deren durchfchnittliche Jab- 
regleiftung 225 Eier audmadte. Wir 
hatten auch mehrere Völter verjchiede- 
ner Raffen, jedes Volt 30 bi3 50 Hen- 
nen ftarf, die eine Durchfchmittslei- 
ftung von 150 bi3 175 Eiern pro 
Henne aufiwiefen. Aus unferen Beob- 
ahtungen und Erfahrungen ziehen 
wir den Schluß, daß der Durd- 
fhnittögeflügelzüchter gerade erft an- 
gefangen hat, die meitgehenden Mög- 
lichkeiten einer forgfältigen Zuchtaus- 
wahl und Zucht zu erfennen und zu 
würdigen. Vor einigen Wochen mad)- 
ten wir au diefer Erwägung heraus 
die Behauptung, daß die Züchtung 
einer Henne, die 300 Eier das Jahr 
legt, jehr wohl in den Bereich der 
Möglichkeiten gehöre und in abjehba- 
rer Zeit auch fiherlih zur Tatjache 
merbe; heute haben mir bereitä bie ver: 
bürgte Nachricht, daß eine Henne in 
365 Tagen 303 Eier legte. (E3ift hier 
auf eine Henne bingemiejen, die von 
Prof. Dryden in der landmwirtfchaftli- 
hen Verfuchsftation des Staates Dre- 
gongon gezüchtet wurde; auf den mun= 
berbaren Leiftungsreford diefes Tie- 
red, einer merken Leghornhenne mit 
einfahem Kamme, werde ich ebenfalls 
in allernächfter Zeit an diefer Stelle 
ausführlich zurüdtommen. 

Die hödhften Einzelleiftungen. 


— — 








Wyandottehenne ein, und zwar mit 

einer Jahresleiſtung von 253 Eiern. 

Die fünfte höchfte Einzelleiſtung voll⸗ 

brachte, mit 246 Eiern, eine meiße 

Seahornhenne mit einfachem KRamme, 
Die höchften Stammleiftungen, 

Der leiftungsfähigfte Stamm mar 
dagegen bei diefem Wettlegen miebers 
um englifher Züchtung, ſozuſagen 
ibentijh mit dem leiftungsfähigiten 
Stamm beim Zweiten internationalen 
Giermwettlegen in Connecticut; e3 war 
dies ein Stamm weiber Leghorns mit 
einfahem Kamm, der eine „Jahres= 
feiftung von 2073 Eiern aufwies. Sie 
ben bon den zehn zu biefem Stamm 
gehörigen Hühnern Tegten mehr als 
200 Eier im Jahre. Leider ftarb ei» 
ned der zu bdiefem Stamm gehörigen 
Hühner; ein anderes war längere Zeit 
frant, und der ganze Stamm machte 
zwei Monate vor Schluß der Prüfung 
eine jchmere Maufer dur; andern» 
falls würde der Leiftungsreford dieje® 
Stammes noch viel höher ausgefallen 
fein. Immerhin ift er mit einer 
Durcfchnittäleiftung von 207 Eiern 
pro Huhn noch jehr hoch und beträdht« 
lich über dem nöchſthöchſten Rekord. — 
Dieſen erzielte ein Stamm zimmt⸗ 
farbiger Wyandottes aus Miſſouri, 
der es auf eine Jahresleiſtung von 
1884 Eiern brachte. An dritter Stelle 
rangierten ſilberfarbige Wyandottes 
mit einer Jahresleiſtung von 1877 
Eiern, an vierter Stelle weiße Wyans 
bottes aus Arkanjas mit 1759 Eiern 
und an fünfter Stelle weiße Leghorns 
mit rofenförmigem Kamme aus Mifs 
fouri, die e& auf eine Yahresleiftung 


DieSiegerpalme im „Ziweiten natio- | yon insgefammt 1724 Eiern brachten. 


nalen Giermettlegen” in Mountain 
Grove, Miffouri, errang eine niebliche, 
fleine meiße Leghornhenne mit rofen- 
förmigem Kamme, eine Junghenne, 
die unter Nr. 55 ging und au Mary- 
pille, Miffouri, fam. Diefes, infolge 
ver hohen Leiftung ziemlich herunter- 
gelommene Xier, welches am Schluffe 
des Wettlegens nur mehr 22 Pfund 
wog, bollbrachte die Höchite Einzel- 
leiftung mit 260 Eiern im Verſuchs⸗ 
jahre. Sie legte in Form von Eiern 
äwölfmal das Gewicht ihres eigenen 


Körpers. Diefes Huhn erzeugte bon 
feinem Körpergemichte verhältniß⸗ 


mäßig viel mehr Eier, als nach allen 
vorliegenden Berichten je zubor irgend 
ein anderes Huhn. — Ein weißes Leg» 
Kir 2 mit einfachen Bene = 
! Züchtung, vollbrachte 

Giern die zweite Hödfte Eingelleiftung 









An 
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Praftiiche überall erreichbar. 


Befonderd Senfationelle® ift mit 
feinem biefer Leiftungsrelorbe ber» 


tnüpft. Wir begrüßen das als eine 
befonders erfreuliche Tatſache; denn 


nunmehr fönnen mir diefe Leiftungen 
auch als folche bezeichnen, iwie fie jehr 
wohl jeber Geflügelzüchter erzielen 
fann, welcher für bie yütterung und 
Pflege des Geflügeld gute und ber- 
nünftige Methoden anmenbet, und der 
namentlich auch der Auswahl unb 
ucht feine befonbere Beachtung 
hentt. Nicht weniger ald 64 der am 
Mettbeiverb beteiligten Hühner legten 
mehr ala 200 Eier, fobaß mehr als 
10 Prozent der beteiligten Hühner die 
200 Eier⸗Marle überſchritten. Dieſes 


beachtenswerte Ergebniß aber ſollte 
ale pratifen Geflügel zu eis 
ner zätig- 
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me bverjandt. 
; gegeben. 


irifiones Weihnachlsge Geil x 


welches Ihre Freunde | 


Im Größe 
| mit ertra ‚großem MWerf und ertra 


: Kufuf- und Wactel-IIhren, 24 Ba 17 a. zu 


Beitellungen von außerhalb werden nur dann berüdfichtigt, wenn 1 Dol- 
, Iar, um die Erpref-Spejen zu deden, beigefügt iit. Diefe Summe geht vom 
: Preis ab, und werden alle Uhren in feiten Kijten verpadt und per Nachnah- 

Alle Uhren find vollitändig garantirt oder da3 Geld zurüd- ; 


:NorthAve. FurnitureCo.: 


A. BOTSCHEN, Eigentümer. 
123-725-727 NORTH AVE., Chicago, Ill. 


Gtablirt feit dem Jahre 1900, 


und Familienan= 
gehörige mehr 
freuen wird, als: 
irgend etwas an- 
deres, ijt eine im=- 
portirte Schwarz⸗ 
wälder 


Rukuksuhr 


Alle Uhren haben ein 
Läutewerk, und der Kukuk 
kommt jede halbe Stunde 
aus einer Türe und ruft die 
Zeit aus. 
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Telegrapfiche Depefchen. 


Weliefert vom der “Associated Press’ 


- Ausland, 


30,000 fehen ‚Mona Lifa‘, 


Florenz, Stalien, 15. Dez. Durch 
eine gründliche Unterfuchung des Ge- 
mäldes „Mona Lija“ ijt jegt feitgejtellt 
worden, daß das Bild an der Wange 
und der Schulter ganz gering abge- 
fraßt murbe, jeitvem e8 aus dem 

"2oupre in Paris von Vicenzo Perugia 
geftoglen wurde. 

Riefige Menichenmengen fanden fi) 
in der Uffizi-Gallerie dahier ein, um 
Leonardo Da Vincis Meifterwert in 
Augenfchein zu nehmen. Trotzdem 
Militär und Gendarmerie aufgeboten 
war, berrjchte Doch großer Tumult, 
©oldaten murben beijeite geftoßen, 
Fenſterſcheiben wurden zertrümmert 
und auch ſonſt Schaden angerichtet. In 
vier Stunden hatten ſich nicht weniger 
als 30,000 Perſonen eingefunden. 

Rom, 15. Dez. Der franzöſiſche 
Voifchafter in Rom, M. Barrere, hat 
der italieniſchen Regierung mitgeteilt, 
daß Frankreich mit Freuden die Aus— 
ſtellung der „Mona Liſa“ in Rom 
geſtatten werde. 

Nach der Erklärung des Krimino— 
logen Enrico Ferri iſt es nicht ausge— 
ſchloſſen, daß der Dieb des Gemäldes, 
Perugia, begnadigt wird. 

In vielen Kreiſen, hier und in Flo— 
renz, äußert ſich lebhafte Entrüſtung, 
daß die italieniſche Regierung das ge— 
ſtohlene Meiſterwerk Frankreich zurück— 
geben will! 

Paris, 15. Dez. Wie aus Florenz, 
Italien, gemeldet, fand man unter den 
Effekten von Vincenzo Perugia, dem 
gefangenen Dieb des Meiſterwerkes 
„Mona Liſa“ (aus dem Pariſer Lou— 
vremuſeum 1911 geraubt), eine ganze 
Liſte bekannter vielfacher Millionäre, 
deren einem Perugia ohne Zweifel das 
Gemälde zu einem hohen Preiſe zu 
verkaufen gedachte. 

Darunter iſt auch der Name des, 
jetzt dahingeſchiedenen John Pier- 
pont Morgan, ferner der von Kohn D. 
Rodefeller und von Andrew Carnegie. 
Auch hatte der Dieb eine Lifte von 
Kunfthändlern und Kollettoren in al- 
len wichtigen italienifchen und deut- 
Then Städten angelegt. Er felber war 
feinerzeit im Loupre damit befchäftigt 
worden, Bilder unter Glas und Rah 
wen zu bringen. 


Telegrapfifche Nelizen. 


‚Inland. 


— 20 Verlehte, als ein Trolley- 
bahnmwagen bei Eonnelläpille, Ba., eine 
hohe Böjhung teilmeije hinab rollte. 

- — 20 Meilen nördlich von Fresno, 

Kal., rannte ein Schnellzug ver 
Santa Fe Bahn in einen gewöhnlichen 
Perfonenzug hinein, infolge dichten 
Nebels. 12 Berlekte. 

— Die „Central Labor Union” in 
Mhiladelphia erörterte Pläne für einen 
Seneralftreif der, eima 160,000 Ge 
merkjchaftler dafelbft, in Sympathie 
mit dem Gewandmacherſtreik. 

— Geftorben in San Yranzisfo der 
SHährige Oberft Abraham Andres, 
einer der älteften und befannteften 
— in den Ver. Staaten, auch 

der älteſte Freimaurer Raliforniens, 


GASTORIA chemie. en 
Me Sorte, Die Ihr. | 
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— In Rollette, N. D., jpielten die 
Brüder George und James Beltnap 
Poler um den Befi der von Beiden 
Ungebeteten ala Preis. James ge- 
warn, — aber George brannte mit 
bem Mädchen durch, um fich in Kana- 
da trauen zu lafjen, 

— Sonferenz der Eifenbahntom- 
miffäre berichtete dafür, die, bon der 
Bolton & Maine Bahn nachgefuchte 
Ratenerhöhung zu bemilligen. Chas. 
C. Prouty, Mitglied der Zmwifchen- 
ſtaatlichen Verkehrskommiſſion, hat 
den Bericht mit unterzeichnet, 


Aueland.. 


— Plan eines Flottenbaufeierjah- 
tes joll jegt, nachdem die Ver. Staaten 
als neutrale Macht ihn aufgenommen, 
auch in Deutjchland Freunde gefunden 
haben. 

— Neuer japanifher Schlachtfreu- 
zer „Haruna“ zu‘ Kobe vom Stapel 
gelafjen. Yapan baut nächjtes Yahr 
3 Meberdreadnouaht3 in feinen eigenen 
Dodgehöften. „Haruna“ ift beinahe 
fo aroß und mächtig, wie da& amerifa- 
niſche Schlachtſchiff „Texas“. 

— Frl. Emerſon, die amerikaniſche 
„Suffragette“ aus Michigan, wurde 
abermals in London verhaftet, nebſt 3 
Männern. Sie und Andere hatten ſich 
auf einem freien Platze verſammelt 
und widerſetzten ſich dem Verſuche der 
Polizei, ſie auseinanderzutreiben. 

— Die Botſchafter Frankreichs, 
Rußlands und Englands hatten Kon— 
ferenzen mit dem türkiſchen Großweſir 
und verlangten, daß er die Einzelhei— 
ten der Aufgabe, welche der deutſchen 
Militärkommiſſion bei der Pforte 
vorbehalten iſt, ihren Regierungen 
ſchriftlich bekannt gebe. 

— GSeüor Tigueroa hat alle Vorbe⸗ 
reitungen für einen Flug über die jüd- 
ameritanifchen Anden vollendet und ift 
bon Santjago, Chile, nach dem®rund- 
ftod des Gebirges abgefahren. An den 
zum Weberfluge ausgewählten Buntte 
8 Gebirge nahezu 20,000 Fuß 

och. 

— Intime Freunde des venezolani⸗ 
ſchen Ex-Präſidenten Kaſtro in Tene- 
rife Kanariſche Inſeln) ſagen, der— 
ſelbe befinde fich jeg% in Deutichland, 
feine Gejundheit fei polltommen mie- 
derhergeitellt, und er fei im Begriff, 
eine Proflamation an feine Anhänger 
in Venezuela zu erlafjen. 

— Ameritaner, Deutfche und Spa- 
nier lagen darüber, daß der meritani- 
fche Rebellengeneral Billa in Chihua- 
hua fehr diktatorifh auftrete und 
Eigentum im Betrage von etwa 5 Mil- 
lionen Dollar beichlagnahmt habe. 
Er foll den amerifanifchen, den deut- 
ſchen und den britifchen Konful ge- 
zwungen haben, feinen Anordnungen 
Folge zu leiften. 20 Bürger in Chihua- 
hua ſoll er haben hinrichten laſſen. 


Ehepaar Reeves und fein Freund. 


Wegen anderweitiger Inanſpruch— 
nahme hat Stadtrichter Martin heute 
um acht Tage den Prozeß des Apothe⸗ 
ters Melville A. Reebes, ſeiner Gattin 
Margaret und ſeines Freundes Ruſſell 
Thompſon, der angeblichen „Hochbau⸗ 
teneinbrecher“, verſchoben und Reeves’ 
Bürgſchaft von $27,000 auf $15,000 
ermäßigt, da diefer dann im Stande 
it, Bürgen zu finden. Reeves ift in 
Tech3 und Thompfon in drei Fällen des 

Einbruchs, Hrau Reeves und ihr Gatte 
find auch in je einem alle der Hehlerei 
angeflagt worben. 


f 


"Werbündete 2 Bereine 


Werden ihren Sonderfonvent am 25. Ja⸗ 
nuar in der Wickerparkhalle abhalten. 

Der Sonderkonvent, den die Ver— 
bündeten Vereine für örtliche Selbit- 
regierung. einberufen haben, um 
Hrauen:Sig und Stimme im Bollzie- 
hungsausſchuß des Verbandes zu ge- 
mähren und die weiblichen Delegaten 
zu diefem Ausfchuß zu ermählen, wird 
am 25. Januar. .in.der Wider Part 
Halle ftattfinden. Außer der. Wahl der 
weiblichen Delegaten fteht noch die Er- 
örterung von Plänen für die Drgani- 
firung der liberalen Elemente in den 
Landbezirten des Staate® auf dem 
Programm, 


Fortſchrittlicher Parteitag. 

Morgen findet hier der Parteitag 
ber ſtaatlichen Fortſchrittspartei ſtatt, 
in dem Pläne für den Kampf im näch— 
ſten Jahr beſprochen werden ſollen. 
Geladen ſind die Mitglieder der ſtaat— 
lichen Countyparteileitungen. In po— 
litiſchen Kreiſen ſieht man der Konfe— 
renz mit großer Spannung entgegen, 
da jedenfalls entſchieden werden wird, 
ob die dritte Partei für alle Staats— 
ämter, den Kongreß und die Legis— 
latur Kandidaten aufſtellen wird. Was 
die letztere Körperſchaft anlangt, ſo 
lann als ſicher angeſehen werden, daß 
in jedem Senatsbezirk nur ein Kandi— 
dat aufgeſtellt werden wird. Man er— 
wartet einen ähnlichen Beſchluß auch 
von den beiden anderen größeren Par— 
teien. Die Konferenz findet im Fort— 
ſchrittlichen Klub ſtatt. 


— — 


Der Fall Haniſh. 


Derhandlung über den Antrag auf noch— 
maliges Prozeßverfahren. 

Statt erſt morgen, wie es zwiſchen 
dem Diſtriktsanwalt und dem Vertei— 
diger Herren vereinbart worden war, 
bat auf Betreiben des Hauptverteibi- 
gers James Ward vor Richter Mad 
die Verhandlung über den Antrag auf 
ein nochmaliges Prozehverfahren für 
Dtoman Zar Adufht Hanifh, den 
Oberpriefter der von ihm jelbit ge- 
gründeten Sonnenanbeterfette, jchon 
heute Vormittag jtattgefunden. Ha— 
niſh iſt bekanntlich ſchuldig be— 
funden worden, durch den Verſandt 
anſtößiger Schriften gegen das Ver— 
kehrsgeſetz verſtoßen zu haben. Die für 
anſtößig erachtete Schrift iſt das von 
Haniſh verfaßte Handbuch ſeiner Re— 
ligionslehre. Verteidiger Ward ſtützt 
ſein Geſuch um ein Neuverfahren 
hauptſächlich auf den Umſtand, daß 
gegen Haniſh Briefe als Beweismate— 
rial gebraucht worden ſind, die er ſel— 
ber geſchrieben hat, und die er dem öf— 
fentlichen Ankläger überlaſſen hat ohne 
zu wiſſen, daß er das nicht nötig ge— 
habt hätte. Auf dieſe Weiſe, erklärte 
Herr Ward, ſei Haniſh— gezwungen 
worden, gewiſſermaßen als Zeuge wi— 
der ſich ſelbſt aufzutreten, und das 
ſtehe in Widerſpruch zu dem im Lande 
herrſchenden Rechtsbrauch. 


—— —s — —— 
Die Verwallung der Fonds. 


Stadtſchatzmeiſter Flynn möchte ſie dem 
Stadtfämmerer Träger entziehen. 


Sm Stadtrat hat. das Mitglied 
Long einen Drdinanzentmwurf, den ihm 
„„semand“ gegeben hat, eingereicht, 
wonach die fjtädtiichen Gelder nicht 
bom Kämmerer Träger, jondern bon 
Schabmeijter Flynn in den vom 
Stadtrat auf Grurid ihrer Zinsange- 
bote bejtimmten Banken hinterlegt 
werden jollen, ein Recht, welches Flynn 
feit einiger Zeit dem Kämmerer jtreitig 
macht, infolge deiien der Korpora— 
tionsanwalt ein Mandamusperfahren 
gegen den Schabmeifter angeitrenat 
bat. Diejes Verfahren würde hinfäl- 
lig werden, wenn der Stadtrat die 
Vorlage annimmt. Worerft bejchäf- 
tigt fie den Finanzausfhuß. Dem 
Ausfhub haben heute übrigen? meh- 
tere ftädtifche Beamte Gefuche um Ge- 
balt3zulage unterbreitet, 


Mitten ins Ser 


Frau Anna Leland, die 42jührige 
Inhaberin der Herberge Nr. 6411 
Maryland Upe., hatte gejtern Abend 
Streit mit einem ihrer Zimmerherren, 
dem 40 Jahre alten Dekorateur O. C. 
Huey. Heute Morgen um acht Uhr ging 
der Mann aus, fehrte aber gegen elf 
Uhr, angeblih mit einem Affen be- 
laden, zurüd. Als Frau Leland ihm 
die Tür mies, 30g er angeblich mutent- 
brannt einen Revolver und tötete ie 
mit einem Schuß ins Herz. Dann fol 
er, wie die Polizei behauptet, mie von 
einer Tyurie gepeitfcht, dapongelaufen 
fein. Die mit feiner Verhaftung be> 
trauten Detektived haben ihn biäher 
nicht finden können. 
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Des Vatermordes bezichtigt. 


Der 383jährige Keſſelſchmied Anton 
Swanſon, Nr. 10,239 Ave. N, South 
Chicago, der Samstag Abend ſeinen 
Vater John mit einer Arxt erſchlug, iſt 
heute von der Koronersjury, die den 
üblichen Inqueſt abhielt, ohne Zu— 
laſſung von Bürgſchaft den Großge— 
ſchworenen überwieſen worden. 

Er behauptet angeblich, daß ein 
Geiſt ihn veranlaßt habe, den Vater 
umzubringen, und daß er zur Zeit am 
Säuferwahnſinn gelitten und ſeiner 
Sinne nicht mächtig geweſen ſei. 


— — — — t — 


Wurde betäubt. 


Auf der State Str.-Brüde ftreifte 
heute da3 herunterbaumelnde Ende 
eined Trolleydrahts den Haufirer $. 
Rottlo, Nr. 826 Tomnsend Straße, 
und ben fünfjäßrigen Win. von Hagen, 

Lathrop Ave. Beide bra- 
getroffen, zuſam⸗ 


— 


—— 
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7 Basis beori 7 


Einer der fliehenden Banditen am 
Arm verwundet. 


Wechſelten Schuͤſſe. 


Der Schankwirt John Rodevich erlitt im 
Kampf mit Räubern einen Streifſchuß 
am Unterleib. — Sonſtige Ueberfälle. — 
Vom Gatien abgeſchlachtet. 


An die falſche Adreſſe kamen zwei 
Banditen, die heute früh in der Hoch— 
bahnhalteſtelle Sacramento Ave. den 
Fahrgelderheber Edward Gumbel, Nr. 
2306 N. Maplemood Xbe., überfielen. 
Gumbel 309g bligfchnel einen Revol- 
ber, eröffnete euer auf bie Burſchen, 
die nun in wilder Flucht ihr Heil ſuch⸗ 
ten, und verwundete einen der Aus— 
reißer am Arm. Die Raubgeſellen ſind 
jedoch entkommen und haben ſich bis— 
her ihrer Verhaftung zu entziehen ge— 
wußt. 

Trübe Erfahrungen machten auch 
drei Schnapphähne, die heute früh 
John Rodevich in ſeiner Schankwirt— 
Ihaft Nr. 3437 ©. Morgan Straße 
überfielen. Sie wurden nach heftigem 
Kugelwechfel zur Flucht genötigt. Jr- 
gend welche Beute haben fie nicht er- 
gattert. Nodevich hat einen leichten 
Streiffhuß am Unterleib erlitten. 

Sonftige Banditenftreiche. 

Harry Daniela und Gattin, mohn- 
haft Nr. 1431 W. Ban Buren Gtr., 
murben 'heute früh um 3 Uhr an ©. 
Paulina und W. Ban Buren Straße 
von drei Schnapphähnen überfallen 
und um $2.20 in Baar und Schmud 
im MWerte von $245 beraubt. Die Tä- 
ter haben ihre Flucht bemerfitelligt. 

Sergeant Wrage und vier Detef- 
tives der Wache an der Deering Str. 
überrumpelten heute früh an Archmway- 
man Straße drei Bufchklepper, die 
eben im Begriffe waren, Louis Krü- 
ger, Nr. 2930 Lyman Straße, und 
feinem Hausgenofjen Guftav Gteinte 
auszuplündern. mei der Raubgejel- 
len wurden verhaftet, nachdem ein 
Häfcher ihnen mehrere blaue Bohnen 
nachgefandt hatte. 

Die Gefangenen gaben ihre Namen 
an als Frant Stray und Wm. Kiel. 
Sie find angeblih pon Krüger und 
Steinte mit Beftimmtheit identifizirt 
worden. In Stray hat fpäter John 
Suftinich, Nr. 2810 Shield Uve., ei- 
nen der Banditen mwiebererfannt, bie 
ihn um ein Uhr Morgens an Pitney 
Court und W. 31. Straße um $14 
beraubt haben. Man mutmaßt aud),- 
daß die Häftlinge dielelben Halunfen 
find, die furz vor Mitternacht Joſeph 
Telebec, Nr. 1009 W. 20. Straße, an 
©. Loomid und W. 25. Straße bru= 
tal mißhandelt und um die Tafchen- 
uhr und $2 beraubt haben. 

Unter dem Verdacht, ihr entfomme- 
ner Spießgejelle zu jein, wurde gegen 
Morgen der jährige Yohn , Smith 
bor jeiner Wohnung Nr. 3501 Gage 
Eourt verhaftet. 

An Windfor und Hazel Ave. wur: 
den heute früh um zwei Uhr Mar Lyon 
und Gattin, wohnhaft Nr. 850 Wind- 
for Ave., von zwei Raubgefellen über: 
fallen, die aber, ald Frau Lyon gel- 
lend um Hilfe rief, in mwilter Flucht 
ihr Heil fuchten. Sie liefen bald darauf 
einem Schergen in die Arme und wur: 
den feitgenommen. In der Wade an 
der N. Robey Str. entpuppten fie fich 
al3 die Brüder Emil und Paul Allen- 
fort, Nr. 1755 Roscoe Straße. Beide 
find angeblich geftändia. 

Stnaerfoll Goodmwin, Nr.5250 Blad- 
ſtone Ave., wurde heute früh an Blad- 
ftone Ave. und Dft 50. Str. von zwei 
bewaffneten Strolhen um $176 und 
mehrere Eifenbahnpäffe beraubt. 

Kurz nachdem er fi von feinem 
Schätzchen verabjchiedet Hatte, fiel 
beute früh Harry Serton, Nr. 1255 
MW. Madifon Straße, an Union Abe, 
und W. 36. Straße unter die Räuber. 
Er bat $11 einaebüßt. 

m. %. Nemell, Nr.6119 Dorcheiter 
Ape., mußte heute früh an Moodlamn 
Avenue und Dft 64. Straße drei Rit- 
tern der Heerftraße $1.50 und die Uhr 
als Wegezoll entrichten. 

Ehetragödie, 

Borigen Sommer hatte Frau Jo— 
feph Smwager, Nr. 4037 W. Yadjon 
Boulevard, mit ihrem 14jährigen 
Sohn Walter eine Ferienreife gemacht. 
Als fie zurüdtehrte, machte der Gatte 
ihr den Vorwurf, länger, al verein- 
bart, fortgeblieben zu jein, ſich als 
ledig aufgefpielt und ihm die Treue 
gebrochen zu haben. Nach heftigem 
Streit verließ fie ihn, z0g zu einer 
Freundin und verdiente fich ihren Le- 
bensunterhalt ala Probirmamfell in 
einem Allerhandladen. 

Des Sohnes megen beichloß fie, vor 
dem Feite eine Verföhnung anzubah- 
nen. Zu diefem Zmed begab fie jich 
geftern zu ihrem Gatten, nachdem fie 
den Sohn ind Theater geihidt und 
ihn erfucht Hatte, fie jpäter abzuholen. 

Al3 der Junge in des Vaterd Woh- 
nung borfprah, murde der Mutter 
Leiche hinausgetragen. Smwager hatte 
der Gattin den Hala abgefchnitten und 
fich felbft in jelbftmörderifcher Abficht 
einen tiefen Schnitt in die Hehle bei- 
gebracht. 

Walter begleitete den Vater, als 
biefer nach dem Robert Burns Hofpi- 
tal geichafft wurde. Seither ift er 
verſchollen. 

Swagers Zuſtand wird als hoff⸗ 
nungslos bezeichnet. 

Der Mann hatte allem Anſchein 
nach die Gattin, ſobald ſie über ſeine 
Schwelle getreten war, gepadt, nad) 
dem Badezimmer gegerrt, rücklings 
SE Sn 


| gelebt und jech3 wertlo 


über die Wanne” geworfen "ab Te 


buchſtäblich abgeſchlachtet. 
Die andere Seite. 

Swager, der 4 Jahre alt und ſei— 
nes Zeichens ein Plumber iſt, ſoll heute 
noch nad) dem Arbeitshaugfpital über- 
führt werden. Er wird vorausſichtlich 
geneſen. 

Auf ſeinem Schmerzenslager machte 
er folgende Angaben zur Sache: 

„Jennie, meine Frau, war 36 Jahre 
alt. Ich habe verſucht, ſie glücklich zu 
machen, war fleißig und ſparſam und 
habe das Haus gekauft, in dem wir 
wohnten. Vor zwei Jahren machte ſie 
mir den Vorwurf, ein Trinker zu ſein, 
und verließ mich. Alle meine Bemü- 
bungen, fie zur Rüdtehr zu bemegen, 
Tchlugen fehl. Das heit, fie fam zwar 
dann und wann zurüd, verließ mich 
aber immer mieder. 

„VBorigen Sommer fchictte ich fie und 
den Sohn nach Pomers Late. Jch er= 
fuhr, daß fie jich dort als ledig aufge- 
[pielt und mit anderen Männern ge= 
tanzt hatte. 

„als ich ihr dad nach ihrer Heimkehr 
borhielt, ftellte fie e8 in Abrede. Der 
Sohn betätigte ihre Angaben. Sie 
fuchte häufig Streit und verließ mich 
wieder im Oftober. 

„sch habe fie häufig in Hinterzim- 
mern von Wirtfchaften mit Männern 
gejehen. Wenn ich fie jpäter zur Rede 
ftellte, ftritt fie es ab. 

„Seftern Abend fragte fie telephonijch 
an, wo Walter fei. „Er ift ausgegans 
gen,“ antwortete ich. Als ich dann noch 
einige Bemerfungen machte, antwortete 
fie „Mit Dir, Du alte Ratte, will ich 
nicht fprechen.“ Nachdem fie mir noch 
eine ganze Anzahl Schimpfnamen an 
den Kopf geworfen Hatte, gewährte Jie 
mir eine Zufammentunft an Weit 
Madifon Straße und Cramford Ane. 
ch veranlaßte fie, mich nad Haufe zu 
begleiten. Als ich fie bat, bei mir zu 
bleiben, uberhäufte fie mich mit Be- 
feidigungen. ch hatte getrunten. Das 
Blut ftieg mir in den Kopf. Was dann 
aefchah, weiß. ich nicht. Ach bın erit 
heute Morgen im Hofpital zu mir ge- 
fommen.“ 

Aus Eiferfucht. 

Aus rafender Eiferfucht brach, mie 
geftern kurz berichtet, der Zeichner 
W. %. Milliman, Nr. 2020 Wanton 
Une, einen Streit vom Jaune mit 
einem gemwilfen Arcadia Sotoloff, den 
er im Verdacht hatte, mit Frau Millis 
man angebänbelt zu haben. Nach 

ı heftigem MWortmwechjel zogen fich — 
mit Vorfchneidemeifern bewaffnef, auf 
den zu Millimana Wohnung gelegenen 
Hof zurüad und fuchten einander abzu- 
murffen. Nach halbjtündigem Zmei- 
fampf brach Sofoloff Tebensgefährlich 

| verwundet zaulammen. Der Gieger 

| flüchtete, irrte ftundenlang ziellos um- 
ber, begab fich dann nach der Ede von 
Augusta und N. Robey Straße und 
entzog fih irrt mit einem Schuß in 
den Kopf der irdilchen Gerechtigkeit. 

Sofoloff ringt im St. Elifabeth- 
bojpital mit dem Tode. 

Erftochen. 

In der Vorballe feiner Wohnung, 
Nr. 2113 ©. Clark Str, murde ge- 
tern früh ter Arbeiter Michael La- 
porta erftochen. Er hat nicht weniger 
als 21 Mefferftiche erlitten. Geine 
Yreunde Reno Schovane und Fred 
Ghedane, die ihm zu Hilfe geeilt wa- 
ren, wurden aleichfall3 von den Mör- 


dern vermejfert und um je $100 be= 
raubt. 


Da Laporta vor mehreren Tagen 
angeblih einen Drohbrief erhalten 
hatte, glauben die mit der Aufarbei- 
tung des Falles betrauten Detektines, 
Grund zu der Annahme zu haben, daß 
der Unglücliche ein Opfer des unter 
dem Namen „Die Schwarze Hand“ 
— Geheimbundes geworden 
ei 

Ungebetene Säfte 

Mährend %. E. King und Gattin 
geftern Abend im eriten Stod ihrer 
Wohnung Nr. 847 Montrofe Avenue 
mehrere Gäfte bemwirteten, plünderten 
Verandafletterer den zweiten Stod 
und entfamen mit Beute im Werte 
bon $1500. Bisher fehlt jede Spur 
bon ihnen, 


Einbrecher verſchafften ſich geſtern 
früh Einlaß in den Laden des Juwe— 
liers Theodore Deak, Nr. 3107 Lin— 
coln Ave., und ſtahlen Taſchenuhren 
und Schmud i im Werte von $500. 

Die Polizei fahndet auf zwei guige- 
Hleidete Frauenzimmer, die Samftag 
in Samuel E. Serauer3 Apotheke, Nr. 
7100 Stony Y3land Uoe., einen Aus: 
lagefaften geplündert und wolf Ringe 
im Geſammtwerte von 8150 erbeutet 
haben. 

Bubenſtück. 

Dem Schantwirt Wm. Hogan, Nr. 
9954 Commercial Ape., hat Jemand, 
mwahrjcheinlich einer feiner zahlreichen 
Schuldner, einen häßlichen Streich ge- 
[pielt, indem er geftern früh in bie 
MWirtfhaft einbradh, aber nicht den 
Kaffenapparat plünderte, der $75 ent- 
hielt, fich auch nicht $10 aneignete, die 
offen auf dem Sim3 lagen, fondern 
das Kontobuch ftahl, den einzigen 
Ausweis darüber, mie, tief feine 
Schuldner bei ihm in der Kreide fiten. 
Die Sadhe ift um fo unangenehmer, 
als Hogan, deifen Außenftände fich 
auf eima $8000 belaufen, kürzlich 
mehrere feiner dicfelligften Schuldner 
berflagt hat. 

£ebte zu flott. 


Von einer „Flamme“ verraten, ber 
er ben LZaufpaß gegeben hatte, wurde 
geitern Walter %. Auther, Nr. 1620 
©. Harding Uve., in der Wohnung 
feiner Braut, Frances Stamm, Nr. 
1827 Millard Uoe., unter der Anklage 
verhaftet, eine Anzahl Gefchäftsleute 
mit wertlofen Ched3 hineingelegt zu 
haben. Er joll — ſein, zu flott 

um⸗ 


geſetzt zu haben. re 


„| angeblich auch [don i 


Dienstag, den 16. Dezember 1913. 


Tas Spielmanrenland auf unjerem 4. Floor mit einer vorzüglichen Auslage 
allen neueſten Spielſachen iſt ſehr attraktiv; wenn Ihr im Zweifel ſeid, was Ihr 


Tanfen follt, wir werden es Euch zeigen. 


DSDrugs⸗ Deyt· — Saupt⸗ Iloor 
x Beef, Iron and Wine — 


50« Scotts Emulfion oder Caldwells 
Berfin Syrup zu 


Kleiderftoff- Dept. — Haupt- Floor. 
Dard —* en Storm Serge, 


"a Speziell für die $,;eiertage A 
Möbel: Dept. — 3. Floor. 

Ein a ‚maffives 3-Stüd Barlor-Suit, mit 
echtem {pa Leder aufgepolitert, aus dem 
feinften, qusgemäßlteften iu 
Ein aroßes, maj’ves € Barlor- Suit, in 
— fpanifchen Geber — iſtert, aus dem 
feinſten, ausgewählteſten Eichenholz gearbeitet 
und hochfein polirt, regulärer Preis 
ift $100, für 
Morris-Stubl, mit folidem Eichengeftell, in Be 
lour aufgepolftert, mit ausziehbarem 
Eufbion, —— 
Große Hera tetung in BPreifen, um unfer "za er 
ee in Milton Velvet Rugs, Größen 
9 bet 12, 855.00 Werte — 


Grocery-Dept., 4. Floor. 
——* oder Pillsburymehl, 
*8 %, 2 65 


His — +0» 
— Peaberry Raffee. ‚250 
Pfund für. ‚4Dde 
Sr, gramulict, Buder 23e 
10 Pfd. granul. Zuder 46e 
Balet Ternlofe Rofinen. 12c 
Neue Zitronat, PBfd......19e 
Chöne Santa Clara 
Zwetihen, Pfund 10 
Pint Cnider'3 Catfup....17e 
6 vos a Mail Seife 
und 5c Badet Srand- 
ma’3 Pulver für 25c 
3 Büch. Corn od, Erbien 25e 


aulär $1.50, 


bolles Quart 


Brandy in 
Flaſchen, zu 


Brandh, 
Apfelbrandy, 


Liför- Dept. 4. Floor. 
Old Monogram Whisleh, re— 
per 
Dale Sallone.. ‚98c 
Ein — Rfropfenzieber frei 
mit jeder balben Gallone. 
$1.25 Flafhe Kentudyn Pure 
Rye. 100 Proof, 


Feiner Doppel Getreidefüm- 
mel oder Ned’ Eoiter 
Jamaica Rum, Flafche. 
$1.00 Fla. California Kagnal 
„Wired“ 


$1.25 la. Californ.Zwetidhen 
Kirſchen⸗ 
zum. 
Aprifofendrandh, 


Bici Kid Rnöpfichube 
für Kinder, mit Wliß] fe 
sen, vatent Leder] Fin 
m Sins 2 Heels, 


or : 
89 Werte, 
für 


Fleifhmarft, 4. Floor, 


Vorderdiert. Kalb» 14 
fleifh od. Etew.. 
— friſche Rort 


c 


6° 
Com mm 
Prima Gond Roalt.. 
Mageres friſch. 
Suppenfleiſch 
Friſchgemachtes 
Samburg. Steaf.. 
Mag. fug. cured 
Seit. Schulter. 
ſug. cured 
— 


52c 

c 
Brandh, c 
Fu 


c 


Fl.. 





Unſer Laden iſt jeden Abend offen bis Weihnachten. 
Wir haben die Agentur für die BPictorial Review Patterns erlangt. 


Wells Str. und W. Grand Abe. von 
zwei bewaffneten MWegelagerern über- 
fallen, um ‚feine Zajchenuhrt und $15 
beraubt und mit. einem Revolverkol- 
ben niedergeichlagen. Das Raubae- 
lichter hat feine Trlucht bemerkitelligt. 

— —ſ 'W — 


Zufällig erſchoſſen. 


richtet wieder ſchweres 
Unheil an. 


Unter dem Bett im Schlafzimmer 
der Familienwohnung, Nr. 4525 S. 
abaſh Ave., fand geſtern der zwölf— 
jährige Benjamin Mandel, Sohn eines 
Materialmaarenhändlers an der Süd 
State, nahe 47. Straße, einen Revol- 
ber und richtete ihn mit den Worten: 
„Wenn Du nicht aufbörft, mich zu 
neden, jchieße ich,“ im Scherz auf feine 
um zwei Jahre jüngere Schmwefter Eva. 
Und dann entlud fich die Waffe, eine 
Kugel war beim Entladen von Man- 
del überfehen worden, und fie traf fein 
Kind. E3 ftarb drei Stunden fpäter; 
| Benjamin wurde vor Gram krank und 
mußte in ärztliche Behandlung genom= 
men merden. 

Lorenz Shafraney, 3246 Fit Str., 
und fein Freund John Myzala übten 
fich geftern im Schießen, um zu erpro- 
ben, ob ein Revolver Kaliber 22 befjer 
fei ala ein folcher Kaliber 32. Dabei 
murde Shafraney durch einen GSttreif- 
ſchuß bös vermundei, und beide 
Schützen wurden obendrein eingeftedt. 


Revolver entfiel der Tafche, 


Un der Weit Randolph und Nord 
Elinton Straße zeigte heute Vormit- 
tag der fechzehnjährige Jojeph Burns, 
4589 Urcher Moe., einem Kameraden 
einen Revoloet, den er gefunden hatte, 
und ftecte die Waffe in die Tajche; Tie 
fiel heraus, entlud fich, und die Ku— 
gel traf Burns ins linte Bein. Die Po- 
lizei brachte den Verwundeten ins 
Stoquoishofpital, fein Begleiter ver- 
ſchwand. 


Der Revolver 


Radfahrer erleidet Schädelbruch. 


An der Cottage Grove Ave. und Oſt 
62. Straße prallte das Fahrrad des 
960 Oſt 62. Str. wohnenden Helmer 
Anderſon geſtern Abend gegen einen 
vom Beſitzer, Viktor A. Stark, 6227 
Cottage Grove Ave., gelenkten Kraft— 
wagen mit ſolcher Gewalt, daß Ander- 
ſon auf das Pflaſter geſchleudert wur— 
de, einen Schädelbruch und innerlich 
ſchwere Verletzungen erlitt, die wahr— 
ſcheinlich ſeinen Tod zur Folge haben 
werden. Obwohl Augenzeugen den Un— 
fall als unvermeidlich hinſtellten, wur— 
de Stark doch in Haft genommen. 


Tod infolge Zahnausziehens. 


Der 29 Jahre alte Eiſenbahnange— 
ſtellte Jaklob J. Cheſſen, 3240 W. 13. 
Straße, ließ ſich am Samſtag einen 
Zahn ausziehen, wurde Abends auf 
dem Wege zu einer Logenſitzung an der 
Weſt Harriſon und Süd Loomis Str. 
vor Schwäche ohnmächtig und ſchlug 
ſich im Sturz den Schädel ein. Er 
erholte ſich etwas, ging zu der Ver— 
ſammlung, kehrte aber bald heim und 
mußte, als ſein Zuſtand ſich ver— 
ſchlimmerte, ins Michagel Reeſe Hoſpi— 
tal gebracht werden. Dort iſt er geſtern 
geſtorben. 


Von Kohlengas beläubt. 


Durch Kohlengas wurden geſtern 
früh im Schlaf die Eheleute Nathan 
| Konopsfy, 1455 W. 13. Str., ihre 
ſechs kleinen Kinder und die bei ihnen 
auf Beſuch weilende ſechzehnjährige 
da Novak betäubt, aber von Nach— 
en rechtzeitig gefunden und mittels 
Pulmotor gerettet. Heute konnten fie 
das Countyhofpital, wohin die Polizei 
fie gebracht hatte, wieder verlafjen. 


— — — — 


* Die im leten März ———— 
tlage und Gegenklage der 


kauf in unferem Laden zu 10c und ide das Stück. 


D’Gara frei von Fehle, 


Seine Anwälte erflären Anfhuldigungen 
gegen ihn für unwahr, 

T. 3. D’Gara, Leiter der Koblen- 
firma D’Gara & Eo., hat heute auf 
die von drei Nem Yorker Aktionären 
der Firma im Bundespdiftriftsgericht 
gegen ihn erhobenen Anjchuldigungen 
geantwortet, daß diefe unmwahr- jeien, 
Er habe, wie feine Unmälte jagen, das 
Geihäft nicht fchlecht verwaltet und 
fih teine Firmengelder angeeignet. 
Hinter jenen New Vorkern ftede Wal- 
ter B. Kerr, der vor mehreren Jahren 
von D’Gara als Sefretär ber Gefell- 
Tchaft entlaffen wurde und fich angeb- 
lich jet zu rächen verfudhe. D’Gara 
behauptet, daß er aus feinem Privat» 
vermögen der Yyirma $5,600,000 über» 
wiejen und außerdem Bonds und an= 
dere Wertpapiere in der Höhe bon 
$2,600,000 an fie abgeliefert Habe, 
ohne jebmwede Vergütung. Auch fei er 
ftet3 einftimmig ala Präfident von.den 
Attionären toiebergemählt morben. 
Die Verwaltung ruhe überdies in den 
Händen von fieben Direktoren, nicht 
allein in denen D’Garas, 


Rätielhafter Geheimpolizift, 


Polizeichef Gleafon Hat fich Heute 
bon Hauptmann Rehm von der Wache 
an der Chicago Ave. einen Bericht 
über den Geheimtpoliziften „Gorbon“ 
ausfertigen laffen, der die fechzehn 
Jahre alte Rofe Hovanig, am ber 
Mohamt Str. wohnhaft, verleitet ha= 
ben foll, jo daß das Mädchen aus Ver- 
zweiflung in der Wohnung ihres Ver» 
lobten John Fallis, 3900 Eokt 
Grove Xoe., einen Verfuh gema 
hat, fich zu vergiften. Ein Geheimpo- 
lizift jenes Namens ift nicht im Bes 
zirt der Wache an der Chicago Abe, 
bedienftet, auch paßt die Befchreibung 
des Schurften auf feinen der Beamten. 
Fallis, melcher vergebens’ verjucht 
hatte, Roje dem Einfluß des Mannes 
zu entziehen, wird heute Abend beim 
Appell die Mannfchaft in jener Wache 
befichtigen, um momöglich den Täter 
zu ermitteln. 


Goldene Sohseit, 


Um Samstag mar ed Herrn und 
Frau K. Boege vergönnt, in ungetrüb- 
ter geiftiger wie förperlicher Yrijche 
das Feſt ihrer goldenen Hochzeit zu bes 
gehen. Die Teier fand in dem anges 
meffen gefhrüdten Haufe des Sohnes 
des Yubelpaares, Herrn Richard Voege, 
an Garlisle Place, im Beifein bon etwa 
50 Gäften ftatt. Herr und Frau Boege 
mohnen fchon feit 35 Jahren in Ehi- 
cago. 


Gefudhte Stellungen, 


Obgleich die Mitgliebfchaft im ärzt- 
lihen Stabe des Countyhofpitals den 
betreffenden Nerzten nicht direft etwas 
einträgt, ift fie doch ehr begehrt. Ver- 
liehen wird fie auf dem Wege der 
Wettprüfung. Gegenwärtig find im 
Stab fieben VBatanzen vorhanden, Ges 


meldet haben jich dazu zmölf Bewer | 


ber, es werden aber wohl noch mehr 
hinzufommen, ehe die Prüfungen, mit 
denen heute begonnen wird, abgejchlof« 
fen werden. Das foll am 23, Dezems 
ber gefchehen. Anmeldungen werben 
bis zum 22. Dezember entgegengenoms 
men. ir 


— — — 
————— beſorgt. 


Den Njährigen — Anſbozyt 
8468 Commercial Ave., ge hr 
Krämer Bernard Brzosfa, 8456 Eor 
mercial Ape., und fein Freund & 
Zlueraläti, 8316 Sherman Ave, Be 
früh angeblich bei einem Einbrud) | 
Brzoskas Laden, ala der Burfi 
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Seiten, da der s Männet, hiench fie 
am Dom nod an fidh, F bie politifge Mrau u. find, doch noch nicht als — 


Wahrheit hat, der im übrigen heute * bezeichnet werden können. 

























Ueberlegenheit und ſein Herrentecht, hierzuiande noch ſeltener zu ſein ſcheint zwiſchen jenen Zeiten des kraſſen Aber- um die Sache der Bonapartiften mo⸗ — Haupt-Danner 
Nzufagen, glaubte, wurden die Forde- | als ber fprichwörtliche weiße Rabe. — | glaubens, der „bunflen PBuntte*, und | mentan redht jchlecht ftand. An diefer | „, a „Ein —— 
— en. Ikrımons, | Üngen der Frauenſtimmrechtler innen Ze der heutigen Seit der Aufklärung und fritifchen Situation fam dem bertrau- 18. Kiem — —433286* 
L zurüdgemiefen mit ber -Behauptung, zitubaiften. der eleftrifchen Geifteshelle [deinen ten Ratgeber Napoleons, Grafen Orfi, 0 F 
‚(Private Exchange 1498 Main, | die rau babe fein Berftändnig-und doc Vergleihömdglichteiten zu befte- | der Gedanke, den als reich bekannten Ka del er 
Automalio 53.356. 


d 
terb 


er und 


J Anna ——— ðeſchwi⸗ 


feine Befähigung für die politiſchen ben. Was damals eben Aberglaube Herzog von Braunfchiveig um Gemäh- 

Ftagen und die politiſche Arbeit. u Tom @efünl bieß, heißt heute Hyſterie. — — rung eines Darlehens anzugehen. Ra⸗ Das eiſerne — 
Später, als er, Dant den ſich ihm ee gebracht, ſohn es ſich, hie, und da ee poleon war mit dem Plane einverftan- Epannend Ir R n der Striegsiahre 107071, 
tagtäglich und ftünblic aufbrängen | zinen Blid Aurüd in die Jahthunderte | Der „Duellpart“ von Malatow. den und fandte Drfi nad London, 4 gebunden, 1.80, — 
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i * den Beweiſen, erkannt hatte, daß wo ſich der Herzog gerade zu Befuc it wider sung d desielben ebund,, gem u meine Ri bredien, 
che ..83.00 | DE ha gegen: uft, © i 
MR Eonntagpof... — „9400 | die Frau gejellihaftlich berrjcht und er arte s = — iR Die vornehme 6 Geſellſchaft von wen Don biefem Befuch Hat uns | Zen use, nn —— —— — i 1 Bee ae 


— ta —X Woe mehr eden 


as Second Class Matter ——— 


—— —— auch) in ber Familie zumeift nach ihrer | „ua jhon Jahrhunderte alt. Da mag "Paris ift, wie e8 beit, ganz untröfts | ber Diplomat eine amlifante Schilbe- usgnden. Aencr Weipnnnikiniatn, A ae 


Pfeife tanzen muß, und feine Selbft- li} über den Verluft eines Mannes, | rung hHinterlaffen. Die Audienz bi | Koellinga & Kia nba 
Ihätung demzufolge in dem Maße zu: wer ne a aaa, der in feiner Art nicht mehr zu erfegen dem alten Sonderling war nice eben | —— Buedanılim und lappenbaph, Todesanzeige. 
rüdging, wie ſein Mefpett nor „ihr“ | 3 ne das. maß alleg | jein wird. Marquis Nicola d’Arcade | Teicht zu erlangen. Der Herzog, mit en A rungen und welannten die traurige Rad 
wuchs, fprad} er ihr nicht mehr bie Be- > un ng —2 Ind über var | Mt tot, einer jener menigen, bie in un- | einem Sammttoftim und einer Axt nat dab unitze gellebie Kodlee 

fähigung, fondern nur mehr die Nei- befcheidene — —— fo gang unheroifehen Zeit tie die | von Mönchstappe bekleidet, empfing |: Todesanzeige— — 

gung zu politif—her Grörterung umd | und y Slich reinfte Freude folte Verförperung des alten ritterlichen | den Wefucher zecht fühl; als er vollends | urumnen und, Belannten die draurige Mae | 4 iionaten ‚fanı im Ken entfeta J 
Betätigung ab. Und als daraufhin nd die menjchlich rein franzöfiihen Geiftes wirkten. Um | den Zmed feiner Vifite erfuhe, fprang | vater und Urgropvater i ember, " Vormitt „um 10 Uber vom ER te 
die Frauen — die verhältnikmäßig | MOL Justine —— na jeine Erf&einung fpann fidh eine ganze | er auf, warf feine Kopfhaube zurüd | um srler non 3 Monat kaufe, ui 18 Ai x Um“ im lies lid nad, ben 
wenigen, dafür aber um fo rede» und | ı . > * — Segende, war er doch in feinem fürs‘) umb, fehrte ben Grafen wütend am, mit | Ermuian, den ı 1. Desember. fanft Ko * geten teanernden Sinterblie } 
tatfräftigeren, die fich berufen glauben, DW an Yberslauben und Unduld- | MI bewegten Xeben der Geld von |einem Zornmort, das Orfi in feinem | Ku an ıın Fear —— — Si, item 


Eindriuglige Warnung. 


An die Verfchmelzung des Tele: 
graphen- und Telephondienftes mit 
dem Boftwejen ift auch hierzulande 
ſchon oft gedacht worden. Es heit 
fegar, da Präfident Wilfon fie in 

























den 17. Dezember, vom Trauer au ufe, a ‚ Walter, Willie und 
’; d 3 nicht weniger als 350 Duellen,die er, N Yeabiit Sir. nam dem Gden-Gollesader, Die Eile, &e E 
einer bejonderen Botjhaft am ben ee Sa len Ihe famteit gibt’3 boch Heute nicht mehr ?— Hr auf 8 kleine Schramme am fi he —— er A Ey gu A Ai famo 
Kongreh befürworten will. Angelichts | Gegenteil jei der Fall, die Frauen me = — —— Kopf, alle jtegreich und ohne Verwun⸗zur Tür hinaus. Der Gefandte, der und sindesfindern. 
der Erfahrungen, die foeben in Groß— hundert etwa ging g dung’überftand. Neben diefer fozufa- 





hätten feinen fehnlicheren Wunich als 


mußte, miebiel auf dem Spiele ftand, | Zu dift der Glückliche, du u Baft überwunden Tobesanzeige 
den, fich an der Politik beteiligen und 


eier Hemait werben, wird er durch die jchlichte und aufrechte Bür- gen praftifchen Duelltätigteit übte der | ieh fich durch das Miklingen des er- Mande Idivere, harte © „iggeunden und Delainten die traurige Rad 










er rn itifch pi . gerjchaft des Urftaates Maffachufetts. | te Marquis mit dem filbergrauen | ften Werfudhes feinesivens ab Salt en Ead ind mande Aal, eu ee 
fi aber mwahrfieintich die Sorhe noch | Au, jene Behauptung auf = bes | Dan batte eine Heze gefunden in bet | Spipbart aber nad) eine andere Zätig- ©r fehte eine groeite Mubleng tun um | Aut din nssenggnen Sa, am 12: Desember im ltr von © Jaßeen nad 
einmal reiflich überlegen. fhräntte er fi darauf, zu .fagen, Gejtalt einer alten, Häplichen — teit aus, die aufs innigſte mit den Verlaufe deren er das offizielle Aner- Bis einit bie Stunde für uns anbeicht, ung, am Dienstag, Den 56 Seremibre. MR 
Die britifcje Poftvertwaltung Hat fih | wenn die Frauen das Stimmrecht | Mit — ren. Sr Be * Duellen zuſammenhing und nur nod) | bieten Napoleons unterbreitete, dem | Qann werden mir bereint im Simmel oben cioe Eir, mc 6 * 
ſchon vor vielen Jahren des Tele-⸗wirklich wollen, dann werden ſie es Handwert übte ſie auf die Weiſe au mehr geeignet war, ſeiner Erſcheinung Herzog bei der Wiedererlangung ſeines — — —— flte Zeilnaßtne bitter die trauernden Himer⸗ 


daß fie mit fpigen Nadeln, die mit 


bliebenen: 
























nmelens bemächtiat und fpäter | cuch befommen und follen fie’8 haben. einen feltfamen Reiz zu verleihen. | Ihrones behilflich fein zu wollen, fo- Tobesanzeige. Maria Behlan geber. Batta, 538 
— — Dadurch gewannen bie politifcen | gend einem Zeufttsſaft geträntt | H’Yrade befaß nämlich, in ber Wor- | bald er felbft feine Pläne burchgefeht | -Kreunden und wetannten die traurge Na- Burde, Ainder un 
ſich auch den Fernſprecher angeeignet, Srauen das Recht, ihn ala befehrt zu waren, heimlich die Leute ned. SM | ftadt Malatom ein Hleines Grundftüd, | Habe. Diesmal lieh fi der Prinz er | "9 dab, mein * Sohn Ruhe in Frieden. 
ol Diefer in allgemeine Wufnahıme 96 | raten, anzunehmen, daß ber amente | Diele ur Dann alfooleic ber feufif | eine Miefe mit etfihen Wäumen Bar- | weichen. Er Hefte bie geforbete ethebe | ma umm gan am ar neenter (ut m | 
fomnlen war. E3 jchien ihr gewiffer- fanifche Mann im Allgemeinen zu der eiſt, ä Ems * Haut nicht auf, dad Ganze rings umgeben bon | lie Summe (übrigens gegen gehörige | Kirn, De ee 1} Ba „Ss d ng ige. 
maßen nur natürlich, die drahtlichen | Anficht Fam, dak die Frauen nicht nur | nor * er ° 2 Emmerli Yich einem hoben, unüberfehbaren Zaun. | Zinfen) zur Verfügung und fchloß mit | tags, vom Trauersaufe, 120 3. 21. Eir., nad) | rißt, Daß unfer lieber Arudıe traurige Rag 
fotohl tie die fernfprecherifchen Bot: | die Befähigung, jondern auch die Luft erh x i bag ein, | Dies ift der Voden, ‘auf dem fich alle | dem Abgeſandten einen Vertrag dahin⸗ beim uncorbia-Beisahof. Die tranernden Sinter oſe vn volloc 

zur politifchen Vetäti Hei bahinmeltte. Nachdem man das ein- | jene berühmten und unberühmten | gehend, daß „die beiden Prätendenten Ametia Räpne, Mur. Inneren yon 59 Sjahren unb 10 Monaten nach 
ſchaften durch dieſelben Aemtet an— gung befiben. mal bei diefer einen böfen Here feftge- | Duelle der Parifer Gejelfehaft ab- | fich gegenfeitig nach Möglichteit unter- De ten une — it. Sie — Findet “latt am 
nehmen und verfenden zu lafjen, die Die politifchen Frauen befehränten | ftelt und „einmwanbfrei” beimielen fpielten, von denen man weiß, daß fie | ftüben follten“. Was Napoleon dann * Schwãger. a nt nn nn eanerhaufe, 
von jeher bie brieflichen beforgt hat: fich befanntlich nicht darauf, für die | hatte, da famen bald andere und mehr, mit einer heroifchen Geſte be innen | auch ſpäter redlich — v #! ee: danır mit Sutiden ma * 5336 — 
ten Diefet Anficht Schloß fich auch das Frau im Allgemeinen eine, der des | die auch Hinterliftig geftochen fein moll- | „nd mit fehr wenig Blut — Aus Der —— — big Jana Senn under Sottedader. = — * ke, Ele. 
Publitum an, zumal ihm borgerechnet er Anne fen Mächten befeffen u ein. u ben auf feinem Grundftüd ausgefoh- | zum Jahre 1870 in Paris, zog ald- Sa 10 telanla als Lumen, Ma⸗rn Wollod, Super. 


tmurbe, baf; große Erfparniffe erzielt Satbeftand war immer leicht feftge- tenen Duellen zog Herr b’Arade feine | dann nach Genf und vermachte, „um Er ift die Gerechtigkeit, 









: f La 0 „we a Daufiagung 

mwejen zu beanjpruchen, jonbern fie ges Einkünfte, da er nämlich feinen Grund | den treulofen SYranzo — Zie pe Sort niit ſiocte ü 
werben würden, ienn bie jelbftändi> | ben meiter und behaupten, die ‘rau | ftellt, denn man brauchte ja nur die | „np an vidigen un die durdh- | wifchen“, —8 ee ie vr Dem Tann niäls den Simmel rausen. ir, Dan dersen Bieten Pant für Die Dielen Ber 
gen Zelegraphen- und Telephonämter | fei dazu beffer geeignet als der Mann; | Wunde, bie von dem Stich herrührte, | Qua ihr Blut imDuell verfprigen woll= | tragendes Vermögen biefer Stadt. Sie | DO gopesanzaeine | tmferes Tieben Gatten un Saters "Sud 
mit ihren vielen Angejtellten megfielen, fie'werbe die Politik veredeln und den | borzuzeigen, um feine Unklage Zu | ten, zur Miete überließ. Aber nicht | nahm nad dem Tode des Herzogs odesanseige. Athanaſius Rees 
und daß in Folge deffen die Gebühren | Fortfchritt auf allen Gebieten. in bis- | rechtfertigen. Und man mar auch im- 


. » i i rad» I 3 d 
genug damit, er lieh auch gegen Geld | (1873) da3 Legat an und errichtete ab unfer  geiichen Gaste Mater mid Krie | Die trofireie Made Helen we —⸗ e 


herabgefetzt werden könnten. Lehztere lang ungeahntem Grade beſchleunigen. 









richt, daß unſer geliebter Gatte, Vater und Bru⸗ddie troſtreiche Rede vielen Da 

mer ſchnell bereit, die oder jene —7— die See aus, deren man zum Zwei⸗ dem Spender das in dem Xeftament | ?* Sotn Buck ardara Ned, Gattin, net 
find wegen ber vergleichsmweife gering- | Sie werde alle Gefepgebungs- u. Der- | büdhtige Perfon als biejenige zu be> | gumpf benötigte. Weberhaupt war der | geforderte pompöfe Denkmal, am Samstag, ben 13. Priember 1018, im ltr ER 
fügigen Gntfernungen in ber Xat | maltungsftagen, an denen der Mann | zeichnen, die einem den teufliichen | „Ite Herr in allen das Duell angehen- — —— Kinder. Haih am Dienstag, Den 10. Seremben Dantfagung. 
eiiwas miebriger, als in ben Der. | Jahrzehnte und Menfcjenalter Iang | Stich beigebracht Hatte. In Anbe⸗den Angelegenheiten eine Autorität er- tacmitlags eye Sttaufpe 's Sa: | „Meinen allerberzliciten Dant dem (Segenfei 
Staaten, doch wird fehr über bie | vergebens Herumpfufchte, jozufagen | tradht beffen, daß e& fich um eine ma | zen Manges. Obgleich die Behörde Gtatturnier, ie, 3007, 2ingoln Mor, nad dem Moje Hill | tigen Unterflügungsbezein der Bereinint, Letter 





Mangelhaftigteit des Dienftes geklagt. | Tpielend löfen, und mur "dur das | tionale Gefabr handelte, murben in tiebbof Um filte Teilnahme Bitten die trau» | reiher und Wabern. Den Beamten und Witnlie- 


mußte, mas Jich auf feinem Befigtum | Es famen dabei zum erfter Mal 35 Preife | *'Tden Ofnterbliebenen: wa ‚herieiben, Tür bie biele ertwiefene Ehre und 







: . * * “0: : Begleitung = Fahnen und Mufit bis zum 
&n den Kleineren Aemtern bejonders, | Eingreifen der Frau könnten dieſelben furzer Zeit neunzehn Perfonen, bie der abfvielte, lieh fie ihn ungehindert ae- : Baulina Buchl, ach. Sata, Cattn, | She, ne runene 

in benen bie Poftbeamten auch Tele | gelöft werben. E3 gab bislang jeden- | Ausübung jener Teufelsfunft über⸗ u. eh ee J an En zur Derteilung, Banline und Matheo Bucht, Sünder — da 
phoniften und „Hallo Girls“ jein falls noch Viele, die diefe Behauptung führt waren, hingerichtet, und bon dem | dert Duelle, die er arrangirt Hatte, ge- Bei dem geftern vom Chicago Stat- guet, "Selämfner, heit Bere Auch, für das Pradtvolle Blumenftit dielen 
müffen, follen fie ihrer dreifachen | für außerordentlich fühn und unhalt- | einen Opfer wird erzäßlt, daß man e3, ihah auch nicht ein einziges Mal ein verband im Sherman Houfe ver- wartdteı Barbara Need, Battin. 


Aufgabe meijtens nicht gemachlen fein. 

Indeſſen ließe jich das noch ertra— 
gen. Weit jchlimmer ijt es dagegen, 
daß das bedeutend veritärtte Beamten: 
beer fich feines politifchen Einfluffes 
bewußt ift und ihn nach Kräften aus- 
zunügen verfucht. Die Beamten haben | durchgehen, dann werben jie barin et= 
fi nach dem Vorbilde der Gemerkver- | was finden, das ihnen zu denfen ge- 
eine ftramm organifirt, um eine Ver= | ben und, wenn fie der Wahrheit die 
beiferung ihrer Lage zu erzwingen. | Ehre geben mollen, zu dem Ein- 


bar hielten, weil jchlechterdings nichts 
erfennbar war, auf das fie fich ftügen 
fönnte, und in ihres Herzens Käm- 
merlein werben auch noch heute nicht 
menige jo denten. Wenn fie aber die 
heutigen Morgenblätter aufmerfjam 


Sreunde, weldie Eite ik d gebet 
um’ein Gefänbniß zu erpreifen, fo Unglüdsfall. Nur vor vierzehn Jah: | Anftalteten Turnier, an dem fich mehr | ein obiger Haperie au befteilen ſind gebeten 








fange mit jeweren Steinen belegte, | on paffirte einmal ein „entfehlicher | a3 300 Spieler Beltiligien,: Tamen | nenne neantiegeng 
bis ed unter den unfäglichen Qualen —A— bon dem det —* zum erften Mal 35 Preije in fieben Todesanzeige. Uniertüpungsberetn Tage IQ. meinen. Busen 
feinen Geift aufaab. Nach und nad auis d’Arade mit Vorliebe erzählte Serien zur Verteilung. Als Sieger Danf für das pradtbolle Blumenftüd_und die 


. ® . . Begleitung zum Grabe meines Mannes 
seit, Ti ten —3238 * und der in ſeiner Phantaſie im Laufe gingen hervor: Athanaſtus Rees 


Nochmals dankend, mit Schweſtergrußz: 

der Jahre zu einem Maſſenblutbad/ 1. Preis: Geo. Cruickſhank, 25 ge- Fe * 
zu ſein, und von ihrem böſen Geiſt zu Se ' arbara Re 
allen mögliden Schanbtaten angeftif- | 19, Qustvuhß: Bei einem Waffengang monnene Spiel‘ 730 Puntte. 


a zwifchen dem Grafen Driola und b ig: : 
tet zu werden. IS aber fogar Frau | Kerr p. Golignac war ber Ieptere am 2. Preis: Mar €. Bei, 810Puntte. 


Phipz, die Frau des Gouverneurs, in Arm verwundet morben'umb ber uns 3. Preis: E, Stendel, Schüppenfolo 





m Bercin zur Nachricht, 
dab Aitelleb Dantfagung. 

Jahn Buehl Dem Bainters Diftrict Counteil Nr, 14, Local 
ed ift. Peerdigung am | Union 147, „ee vradlvolle n Dahf ke die 
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; * ur MR 16. Dezember, 2 | Teilnahme uitb e Dun bei 
Auf ihren Antrag Hat das Parlament | gefländnif; zwingen mird, baf fie | biefer Weife befehuldigt Murbe, ba | sputbige Boden des „Duellparts von | GEN 8. Its Mädmtng, Bm, np | Dr Setting ea lieg 

ſchon zweimal eine Unterfuchungstom- | vielleicht, ja wahrfcheinlich auch darin | Ihlug man turzerhand alle berartigen | m atom“ mit rotem Blut befprengt | 4 Preis: Peter Groffe, 22 gemon- Sfbenue, nad bem Rofebill —— ihſazit der nogmals we ” 
miffion ernannt und Gehaltsaufbeffe- geirrt haben mögen, Denn fie erben Verfahren nieber. Und feitdem gab worden. Die Einnahmen aus den nene Spiele. Kadım, Bettellima fr me Eiß wolle man an Wittwe Barbara Need, nebſt Kindern. 
tungen angeorbnet. Da es aber nicht | daraus erfennen, daß die politifche | es feine „Zitubas mehr. — Ameilämpfen waren recht gut, betrug | 5. Preis: 9. U. €. Entenroth, 733 den Setretür TÜDE., anpez: Bere 
alle Wünjde der Beamten erfüllen | frau etwas befigt, ba8 bem politiigen | Heute erzählen uns bie Zeitungen | do die Zaze für ein Duell pro’ Per- Punkte. 3 Somit, Freie aan, | „Den Beamten und Mitgiledeen des Garfield 
fonnte oder wollte, fo drohen dicle jebt | Mann von heute ganz und gar abzu⸗ wieder einmal von ſolchen Nadel⸗ ſon genau hundert Francs, und das 6. Preis: 9. Lebermann hohes v9. | Unteritürungsvereins Tage ih meiren beiten 
unmittelbar vor dem Weihnachtzfeite | gehen fcheint, aber doc) unerläßliche | ftechern. E3 Handelt fi um vermor: higige Temperament der Parifer vor- “Spiel, 192 Bunte ’ : — | Zapf ffir Die Aabieeige Beteiliaung bei der De 
mit einem „Öeneralitreit“. Der Ges | Vorbedingung ift für erfolgreiche po= | fene Gubjekte, bie burd; heimliche und | nehmen Herren verlangte häufig Ge | 7 Preis: 2.3.98 bt t Freund J— 8* Ih ie e Nad- Witte Barbara Reed. 
neralpoftmeifter till den ehdehand- | Litiihe Tätigkeit: Erfenntniß und | faum merflihe Stiche mit imprägnir- nugtuung mit den Waffen. Für den , . E 0 Berndt, Herzturne — ——— — 
ſchuh aufnehmen und hat angekündigt, Mut. Die Fähigkeit, nicht nur andern, ten Nadeln junge Mädchen betäuben, ftangöfifchen Napalier wird es nun, | 5 geg . Aatharine Neumann ur Erinnerung 


daß alle Stantsangeftellten, die jich | jondern Sich Telbft in’3 Herz zu . Preis: Guftan Steinweg, 21 ge-,| (Toter der berftorbenen Alerandria Neumann | I mehmütiner Erinnerung gedenten tolr Beute 









um fie zu berfchleppen. Wenigitens | „as er zweifellos aufs tieffte bedauern 
























































dem © f Mut . m b al — Spiele Reters) des Zodestages unferer gelichten Zochter 
m Streit anihließen, dauernd aus | hauen und den Mut, zu jagen, twie'3 | Iauteten die Meldungen derartig, WS | pird, nach dem Tode des Marquis . am 14. Dezember Im Aiter von 21 Jahren und Anna Bey gebor. Stengel 
dem Staatsdienfte ausgeſchieden und | drin ausjieft — auch dann Wahr: man einmal in Nem York ol ge= | yyfrabe a fo bequeme und gefahr- 9. Preis: Chas. Kohn, 692 Buntte. Ko ven 17 7 "Zeienber, um 0 übe Scrm, Witt“ | die heute a che IB: Dezember 
ihrer Penfionsanfprüche berluftig ge: heiten jagen, ober doch anzudeuten, meine Kerle entdeckt hatte, fand man loſe Gelegenheit ſich zu duelliren, mehr 10. Preis: Um. Bufle, Kreuzfolo Ei. Neanc zeit N. Miämend Ere., nag ber ie bom Baum die ee fallen, 

ben werben. E3 ijt aber fraglich, ob | damit jie weiter verfolgt werben fön= | fie auch bald andermo. Und zu ben geben, da das Grundftüc von den Er- gegen 6. nad dem Ct. Noleobs- Friedhof. Die tranernden Alfo fanift au du & 

die Streifluftigen fich werden ein- | nen, wenn fie gegen hergebrachte An= | vielen Warnungen, die eine Jorgliche | Gen verfauft ift und der „Seichäftsbe> | 11. Preis: HH. Goldmeifter, 19 ge- — Neumann, B —— 
ſchüchtern laſſen. Sie glauben, daß die ſichten, oder den Schein verſtoßen. Mutter ihrer Tochter mit auf den trieb“ in ber hißherigen Weife nicht wonnene Spiele, , George — und Florence @., Ge gg — —— 

liberale Partei, die ſich nur mit Un— Dieſe kleine Erleuchtung wird uns Weg gibt oder geben ſollte, kommt eine mehr aufrecht erhalten iverben Tann. 12. Preis: Mrihur Hofmann, 879 föniiter, nberaclig" {one Slunee > 

ber eehalt = ee Ru- | durch den Bericht * * Rede der ae in — ar Be —— 18 Todesanzeige. ——020— 

der erhalten kann, es ni wagen Frau Grace Reed, or itzende des en Radehſtichen m zu nehmen. — * d — —— * nad e Ar im en Srabe rır 

wird, eine mächtige Organifation vor | Bahnhofsausfchuffes ber „Politifchen | Doch glüdlicherweife wurden die Mel: Der Peruceupriug .· 13. Preis: Robert H. Heiß, hohes sat. bob unfer geliebter Gatte, €» a 

den Kopf zu ftoßen.. Gleihheitsliga“, vor her Werfamm- | dungen zum größten Zeil in Kürze | Die Ihronbefteigung des Herzogs Spiel, 160 Buntte. Hermann 9. Holdssıt ge Ferlen Iie auf in Wi nie Derochen 

Sn nun aber jelbft in Großbritan- | fung von Frauentlubs, die geftern im | widerrufen, und in einigen Fällen mag Ernft Auguft von Cumberland in 14. Preis: %.,KRohl, Kreugturne ge= | ar Guten den 13. Dezember 1918, iin Hiller nurs Tantti 

nien ein Staatöbetrieb nicht vor Aus- | Auditorium Hotel behufs Erörterung | die Geſchichte ſich wohl überhaupt als Braunſchweig ruft die Erinnerung gen 9. 36 Side Beerdigung findet jtatt am — u 
fländen filher, fo wird man hierzu= | der Bahnhoffrage tagte. rau Reed | Einbildung und Uebertreibung feitens | nach an einen feiner Vorfahren, ven | 15. Preis: Arthur Loeſche, 10 ge- hun Anne A9ıS si. Karondate ibe., Getoipımst von Deinem traneruden Matet 
lande erſt recht nicht hoffen dürfen, machte auf die Notwendigteit eines der angeblichen Opfer herausgeſtellt Herzog Karl von Braunſchweig (Bet⸗ monnene Spiele. nıR, dem, Wontofeäceäbot, Um Nie Lei 

duch die „Verbundlihung“ des Tes | gründlichen Studiums der Bahnhof- | haben. Aber jedenfalls traut man ben | fer König Georgs V. von Hannover), 16, Preis: Wm. Filcher, 674 Puntte. Gocltns Aurbnut ale, Meteiet. Gakite: |: AAMER- Mi Be — 
legraphen-, Zelephon- oder gar Etjen= | frage feitens der Frauen aufmerkjam Leuten jo was zu, und daß es nur | yer in mehrfacher Hinficht eine mert= 17. Preis: Dito Kraufe, Herzjolo ge- 55 — ‚Serborf, Eltern. al dheim. 
bahmbienfies ber Streifgefaht zu be | und meinte, e& werde nur nötig fein, | Männer > pen on * * würdige hiſtoriſche Figur gebildet hat. 18 8 55 a er Tonfellionßlofes 

gegnen. In den Der. Staaten ift die | die Arbeit, die fie im Sinne hat, mo= | beimnigbolle, nieberträchtige rünfte ‘m Zahre 1830 von feinen auffäffigen e Preis: Hy. Goetz, Laporte, Ind., Todesanzeige. — aee = 
Parteiherrihaft womöglich nod auß- | yijh—,fafhionabel”—zu machen, das | lernen, um ihr gefährliches Gefhäft zu | jIntertanen vertrieben, flüchtete fich der 18 gewonnene Spiele. Eeftion Sudwig Nr, 8 deb Barifa-Ameritan. SE ale:äfa U ua zit allen 
geprägter, al® in England, und auf | allgemeinfte Interejfe dafür zu weden. | betreiben, bas Tiegt in dem Kas | rin; nach Baris, mo er infolge feiner | 19. Preis: Artur 9, Zanfen, 648 | , amnen und Mitgliedern obiger Seltion zur En 

die Dauer fommen immer nur zivei | Nichts aber tünne einen Plan, oder | takter der Zeil. — Innerhalb Ertravaganzen bald eine ftabtbefannte Buntte, Nadia. F ns —A 
Parteien in Betracht, die einander ſo einen Gedanken, fafhionabler machen rn Dee find —— Perſönlichkeit wurde. Die ſpottluſtigen 20. zu rn Fiedler, Hohes geftorben ift. ® erg net ftatt am ‚Diens : Bi a ze 

ziemlich die Wage halten. Der Unter | als die Schaffung einiger jhöner Titel, | gehn Rädchen im Alter von durch⸗ Harifer, die von jeher eine Vorliebe für piel, 440 PBunite, er 16: Desember um 3 Uhr Radın., von 





ſchied zwiſchen der jiegreichen und der | Warum denn fonft, als der Titel mes Tchnittlihd zwanzig Jahren ſpurlos Driginale gehabt haben, gaben ihm 21. Preis: U. Koehler, Kreuzturne Undetalee Secmann Rraufpes ‚Ravel, sat COLU MBIA A 



































geſchlagenen Partei beziffert fich | gen, heirateten ameritaniiche Mädchen | verihtvunden. Der erjte Gebante na= eridenbrins”. ba gegen 6. Bilt-Sriendof; Die Beamten, find erfust um 1 Kauden denne 

in Präfidentenwahlen durchichnittlich | 0 = — — —25 türlich ift, daß fie von Männern betört er 36 fg mit | 22. Preis: £. — 18 gewon⸗ — en, um bei Verben Bo ale, zu er Glark und Mabifon 

nimmt alfo der Bund Privatbetriebe, | rigteit auf diefer Seite des großen | fnnte ja auch möglich fein, daß einige Neugierde ftieg auf den Gipfel, als | 23. Preis: —* Wolff, 625 Puntte. Dim. Müller, Setretär, FAMQUS CRACKER JAOKS 

bie mehrere Millionen Beamte und | Wafjers genau jo gewiffenlofe oder | on ihnen, feitbem bas fittliche Ges | Suine Durchlauct A hei ven | 24. Preis: U. F. Gaetje, Schüppen⸗ —— | feefe: Maf. 15 Bis 7öc; Wbends 25e DIS Si. 

Angeftellte haben, fo werben biefe ei- bebürftige Männer J Gatten betom- | milfen der Stabt fo brab gemedt wor— Susfanıten (in ber alehltaie an: folo gegen 5, he don sn 

nen nahezu umtoiberftehlichen Drud | men, twie brüben; nur bie Titel tönn- | den it, fich genötigt jahen, nad ans | yonpaft gemordenen „Schotoladen- | 25. Preis: Aug. Pfaff, 17 geion- —ãA unfe lieber Wurz’n Se 

auf bie jeweilige Verwaltung und ben | ten es fein, mas bie Europäer ben deren Himmeläftrichen zu verziehen, Eauipage*!) alle paar Tage eine an nene Spiele. A 

Kongreß ausüben können. Sie werden Vorzug geivinnen läßt. Warum alfo — iR 2. ach u; Aue Perüde zu tragen. Woher bann 26. >. een —* * am 13. Deyember 2019 Im Blter von 58 ; eat deutfches Familien-Lohkal, 

nicht die Diener, jondern die Herren 5 hier d t Praktiich ift es ausgefchloffen, denn |.:, 2. a er 27. Breis: 9. 9. nburg, hohes | und 4 el. Bincoin 745 NORTHAVE, TA 

* Volkes ſein. Bedenkt man, daß — — ve das waren alles unbefcholtene, tüchtige er ee ng — Spiel, 40 Punkte. Be sel s feines Sehne, 8 Ba a 

icon bie „Grand Army“ im Stande an. | Haustödhterlein, fo umbefannt mit | DaUle be& Gerz0g8 gu fabeln begann, | 25 reis: J. MM, Roedert, Sreug: | Kost, Sir. Mıtimos Morgen um 10 Uhr, na Münchner Küche. 
—* fen? Man ſtelle den Frauen Herzogin⸗ bie nicht weniger ala 365 Perüden (für | . : F· W. 3° | Waldheim. Xiefbetrauert d Jed. Mdend it. Sonmt Rachm b. I Uhr ab: 

gemefen ift, die Penfionzberilligungen | nen-, Brinzeffinnen-, Gräfinnen- und dem Leben, daß e3 jenen unbefannten ieden Tag im Yahre eine!) in mohlge- turne gegen 5. anfing, Auer, Ga gattin. Oberbairi > 

auf 170 Millionen beraufzutreiben, | Baroneffentitel als Belohnung in männlichen Zeufeln ein Leichtes turde, | „rpneter Ausftattung enthalte. Die | 29 Preis: Dito Berndt, 17 gemon- ee a neöf 9 don, erbairifhe ngfpieltruppe, 

obmohl der Bürgerkrieg ein Halbes | Yusficht für tege politifche und ge- fie mit einem Nabelftich ober anderer nene Spiele, modt die Oderammerganer. 








—— Kunſt ſich dienſtbar zu Kies Hab tm allen El N 30. Preis: H Strobbehn, 583 Todesangeine 
machen. — 


Buntte. eig Rt. 577; Aniahtd and ii 
Das ift eben fo in unferen Tagen. a Ken Anfei 4 31 — W. Buchmann, Herzſolo a Seel. Zür die kommenden 


Sahrhundert hinter uns Iiegt, jo fann | meinfinnige Tätigkeit und man merde 
man fih annähernd vorjtellen, tmaS | feine helle Freude haben an den fchö- 
ein viel ftärferer und beftändig Mach- | nen Folgen und Früchten. 


ibli ft } die traurige Nas 

fender Beamtenverband aus ben Das weibliche Wefen ift immer reftlos , : ‚Beamten ud Mitaltebern Ä 

immenheifhenden Politifern heraus | „ ——— — *8 gut, ein wahrer Engel. Der Mann iſt —* dh ——— nn ie 32, Preis: °g. Wehrholz, 17 gewon- s TE Genen Behlan c ertu e 
chlagen könnte. J — — geſag —8* immer das garſtige Gegenteil. MWäh- | pie pielen Diamanten, die ber Herzog nene Spiele. am; n Seeltan Bbend um 19 Ude gef geftorben il. ne 

Die Erhöhung der Steuerlaften | verftändlih! Mber tiefer Sinn | ten man in ben bunflen Tagen der | gefaß, und tvar mit einem tompligirten | 3% Preis: tarl Hochne, 582 Punkte. Sie Neamien selammein 1a in 5: Üngenal, Banen wie ae — 
mäte aber nicht ber einzige und erft | fient im  findlichen Spiel, und alten Zeiten ben Frauen, vor allem ben | güutemerf ausgeftattet, dag Zur Siche- | 34 Preiß: U. €, Wallace, Hobes um 18 Beat, um ” Bean 
recht nicht der ſchlimmſte Uebelſtand. aus Scherz mirb fehr oft Ernft. bäßlichen, alle möglichen Schanbtaten rung der Schähe diente, Sogar die Spiel, 120 Bunte. Gowarb 8, Menier, Dr Bräfibent, 
Meit beventlicher wäre e8, daß die or= | Hier wurde der Ernft nur in feherzende | Jufraute und fie vom Teufel befeffen | yInterfleider, die der Prinz trug, fol- | 39. Preis: M. M. Jonas, Herziurne - 





ganifirten Beamten ihre Stimmen ims | Form gebracht. Wozu denn einander 

mer derjenigen Partei zuführen wür- | Hlauen Dunft vormachen und mit 
- ben, bie fi die größten Verjpredun- | „Bürgerpfliht” und „Baterlands- 
gen abringen ließe, und baf fomtt daS | fiebe“, „hoher Sittlichteit“ und „felbft- 
Präfidentenamt ebenjo berfteigert wer= | fofer Aufopferung“ um fich werfen 
ten würde, wie dereinft das römijhe | und Ioden wollen, vo man doch weiß, 
 Kaifertum von den Prätorianern. In | daß das Alles nur fhöner Schein und 
land, wo die Verwaltung von | Vorwand ift und Begeifterung nur 
* Boltsvertretung unabhängig ift, | oder doch viel leichter gemwedt werden 





baben. In jedem Falle nahm man e3 d Mefanngen die EN 
Befig übernatürlicher Verführungs— sit dab unfer lieber Ba 
fünfte. Wenn man auch nicht fo fehnen | tom Fehr übel,, baß er feine Reid: Kaifer:Stalender dotn Enden 








glaubte, Hält man heute den Mann gegen 5. des ige. ne — 
für fähig alles Gchlehten und im |" Knöpfe aus Edelfteinen befeffen Bin. EEE —2 dans — 


Ru aren und 





tümer für fich behielt und ungeachtet (acc 1914, 200; Eileen. Bl „afste, 182; Bent | tm Writer bon 78 Er aertorpen it, Beerbls 


mit dem Hängen ift, im Antlagen und — Marien. | gung am Mittivocd,, den em ? 
Beweiſen fteht man jenen Alten faum —28 — phantaſti· 1, 208; 20€; Betert, Golbaten cuns, d0e; Air de "ohnune Tenep Zonen, 1743 Rabe 


echte 
—— — 
terititafend ee Meienber e, um 12 Ubs Mitte a ae 
nad, und es ift wirklich nur anderen Tparfame | ya einer Ei Ktfes Genter, nm 1:90 „dan Bart 
Umftänden zu — daß biefe | Leusbaltung fühet Een an — —— Chas. Kanmeckahr 00, 


Zroß der Zurüchaltung, die der | men a Bil. rei, Henen, Jodn, 
Herzog fie) in punkto Yorkit und ie | As KROCH CO. 2 rn Be Ba 166 N. La La Salle Str. 
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man troßbem mit der „Verjtaat- | mag durch das Kikeln der perfünli- 1 fem, mas damit aufommenbing, auf- Zel. (nahe Tunnel.) 
* nicht mehr meiter gehen. Um | chen Eitelteit; durch bie Ausficht, her erleate, fam ungeru der Augenblid, | . Wein 8235. A 
3 nu man fich kr einer —* er —— 3 — 52* — CASTO 8 IA ——6 e 4 nad un Hbnds offe ns ee we 
oßen Ausdehnung de Make und zu den feinen um ablen für Säuglinge und Kinder, — — IF SE ERTL 3 
Bis ben Ländern hüten, in | gezählt zu werden?! — N 1 | ung an 


Titel? * 





ne 


—2 lange r tie 



















































. Niedrige Rundfahrt-Preise 


— über — 


$ washington 


pin und zurüd, oder hin, über Wafhington, 
Gineinnati oder umgelcehrt. 


Sehr liberaler Aufenthalt gewährt. 
2 nad Slorida-Orten giltig für die Rückfahrt 


. Juni 1914. Nach Cuba 6 Monate. 


Nr. 6 New Vork Limited fährt ab von Ghicags 5:45. 


i ihtet, bon 

Ein audgezeichneter Zug, bollftändig eleftrifh eingerichtet, 
oderner Konitruftion, mit ausgezcihnetem Epeifewagen: 
Bien. er Allegbanyberge bei Tageslicht. 


dienit. Er fährt durch die 


erftflaffine Durdzüne verlaffen Ehicago um 


8.00 Borm., 11 Vorm., und 9.30 Abende 


"on Baltimore & Obio Ctation, Filth Abe. 


FFICES: 236 South Clark St.; 
De eckson Beul., and Principal Hotels 
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BALTIMORE & OHIO 





zurüf über 























bi3 







r 








Andere 
















und Harrifon tEr. 


W. w.PICKING, 
District Pasa’r Agen 























Bergnüägungd« . Wegweifer 


— — „Der Ralzer 
traum, 
Wudtiortum - — Große Oper: „Der Bar- 
| _ bier von Sevilla.“ b 
olumbia, — „Ihe Crader Jade. 
(6san? Dpera "Houfje. — „ibe Beauty 
bo “ 
Bicto Ein,  „‚Bufh Nash.” 
4 \ mperial — „The Rofarh.” 5 
R Illinois — zöiegleld Sollies, 
i } serie The Road to Happineß.” ri 
o wers'. " ‚Ibe —* Little Ri ‚Girl. 
Bene ite — „Ihe Boll Gir 
Re m © ard er ee Übenb Kon 
Relieo 5 sute Aeden Ubend und Sonntag 
Nachmi 24 Konzert. 


t 


y 


Ein Almofen, 
Elise bon —— v. Wenckſtern. 





an 
° gm Hleinen Teich, eich, deſſ en ſtilles Waſ⸗ 
ſer die legte Hütte des Dorfes wieder⸗ 
|fpiegelt, beginnt die Chauffee. Zwiſchen 
flachen, blumenüberwucherten Gräben 
Häuft fie in das Land hinaus. Zur 
Rechten dehnen fi meite Felder. Zur 
(Zinten, an der Böfchung emporjtei- 
‚gend, flammt Ginfter mit zadigen 
-Bränden in einem jchmalen Streifen 
| Unterholz. Zapfer verteidigt der junge 
Aufſchlag fein Tichtes Leben gegen 
; büftere Heide, die in zähen Kämpfen 
} weithin alle Wälder übermand und mit 
PBurpurbannern bie Stätte dedt, da 
“einft Eichen raufchten und Birken 
grünten. 
Neben dem Walditreifen binlaufend, 
‘hat man durch eine Mauer von Find» 
‚lingsblöden ein Stüd Heide abgegrenzt 
und ein jchlichtes Holztreuz in bie 
Mitte geftellt, veifen Schatten — mit 
der Sonne treifend — auf den Boden 
fällt, der zum Gottesader geweiht 
wurde. Einen Weg hat man gerodet, 
por dem Heidefraut und Glodenblu- 
men erjchroden fliehen, mie Vögel vor 
dem hellen Pfeil in blauer Luft. 
“Am Ende des Weges liegt eine Reihe 
Gräber, alle ſchön mit Blumen um— 
fränzt, bis auf eines — das abſeits 
pon den andern, hart an ber Mauer, 
Jeinen Plat fand. 
‚Ueber dem Saum der Ebene ein Ieh- 
tes Glühen: Dämmerung löfcht es und 
‚zündet den Abenditern an. 
‘ Da tritt ein Kind durch die Pforte 
des Triebhofs. ES aeht zur Seite des 
: Weges. Im Iniehodh muchernden Heibe- 
'#taut jammelt e3 eine Zaft von roten 
‚Blüten — die jchüttet und ftreut es 
‚äüber den einfamen Hügel, ber bald von 
„Purpur umtleidet, ift mie ein Königs» 
grab. 
Aber dem Kinde iſt der Schmuck 
nicht reich genug. Es ſieht die vollen 
Kränze auf den anderen Ruheſtätten, 
die Kreuze aus Aſtern und Tauſend— 
ſchön, die vornehmen Geranien, die 
Fuchſien mit ihren ſchwebenden Far: 
ben: da nimmt es von all der Pracht, 
was ihm am ſchönſten dünkt und trägt 
es zu dem einſamen Hügel — ganz 
eilig — ganz ſchnell. 
Eine fremde Frau kommt vorüber. 
Sie hat ihren Wagen vorausgeſchickt, 
will durch die blühende Heide zum 
Dorfe gehen. Sie beobachtet das Kind 
auf dem Friedhof und ruft es hart an: 
„Was tuft du, Mädchen, du ftiehlft 
ja Blumen!“ 
Die Kleine bfidt furdtlog in das 
ftrenge Antlig der Frau —: 
h Ich mache Annes Grab fein —“ 
J „Wer war denn Anne?“ 
„Meine große Schweiter — —" 
h Das Herz der Fremden wird marın 
u. —fie mag das Kind nicht fchelten — 
J— geht in Gedanken des Weges. 
Im Dorf am Brunnen findet ſie 
J Frauen — ſpricht mit ihnen von dem 
Kinde, wie es der Schweſter Grab 
ſchmückt, fragt nach ſeiner Mutter. 
Und die Frauen erzählen: 
Anne, Schäfers Aelteſte, war ins 
Unglück gekommen. Die Eltern behiel— 
ten fie und ihr Kleines wohl im Haufe, 
hatten aber fein gutes Wort mehr für 


die Arme. 
‚Anne wurde die fleibigfte und ftillfte 
* Arbeiterin im Darf: von früh bis ſpät 
—3 nähte ſie für fremde Leute, für die vie— 
J len Geſchwiſter und dann, nach Feier— 


abend, für das eigene Würmchen, das 
mit den Schäferskindern aufwuchs und 
J nichts anderes wußte, als daß Anne 
Die große Schweſter“ war. 
— Gleich zu Anfang hatte Anne es ge⸗ 
agt: 
Ich bleibe nur, bi3 das Kind aus 
dem Gröbjten ift — wenn e3 flug wird 
und anfängt zu verftehen, warum „elle 
fo zu mir find — dann geh’ ih — 
Dieſer Yängft vergeffenen Worte 
fih Die Mutter am Tage, als 
en de: bi — nicht 
tachte: bie e 
Arbeit zurück — blieb Stunde um 
fort. Als. bie 


er 
—— 





J 


Kreuzes lag wie ein Segen über der 
Toten, deren Ruheſtätte kein Prieſter 
weihen durfte. 

Vor einigen Tagen geſchah es,“ ſa⸗ 
gen die Frauen und fügen leiſe hinzu: 
„Das Kind ift ganz munderlich jeit- 
dem.“ 

Da fragt die Fremde nad dem Weg 
und aeht, von neugierigen Bliden ge= 
folgt, zum Schäferhaufe. 

Die Sterne der Mitternacht funkeln 
über dem Heibefriedhof. — und funs 
feln über dem fernen Schloffe, defjen 
mwappengefhmüdten Portal der Wagen 
zuitrebt. 

MWie die fchnellen Pferde auch eilen, 
wie die rollenden Räder haften: bie 
Sterne folgen ihnen — fie find immer 
da. 

„So wird bie Erinnerung an die 
große Schweiter mit dir gehen, mohin 
ih dich auch führe,“ flüſtert die Frau 
im Wagen und neigt ſich über das 
ſchlummernde Kind an ihrer Seite. 

Dann, die traurigen Augen wieder 
emporgerichtet: 

„Du ewig Reiche — höre die Stim— 
mer der ewig Darbenden, die um ein 
Almoſen fleht —: gönne mir — für 
die kurze Spanne Zeit, die man das 
Leben nennt — gönne mir die Liebe 
deines Kindes —!“ 





Sie erſte eugliſche Staatszeitung. 


Im engliſchen Zeitungsweſen iſt der 
14. November ein denkwürdiger Tag 
und wird dementſprechend gewürdigt, 
feiert doch an dieſem Tage die „Gazette“ 
ihr Geburtsfeſt als ſtaatliche Zeitung. 
Am 14. November 1665 erfchien näm- 
lich die erjte Nummer der „Gazette“, 
und zwar in Orford, wo fidh zur Zeit 
König Karl UI, mit feinem Hofitaat 
aufbielt, um den Gefahren der in Zon= 
bon berrfchenden Epidemie zu entrin- 
nen. Als der Hof dann fpäter wieder 
bon Orford nach London überfiedelte, 
wurde aus der „Ihe Orford Gazette“ 
—„zhe London Gazette“, die als fol- 
che die Nummer 24 trug und nod 
heute, mit fleinen, zeitgemäßen Uende- 
rungen in Bezug auf Form und In— 
halt, fortbefteht. Obgleich von Anfang 
an ein offizielles Organ, mar doc die 
„Sazette“ font eine einfache Zeitung; 
doch Toll fie nur folche Begebenheiten 
gemeldet haben, die das Volt ohne Ge- 
fahr ftudiren fonnte, 

u 

— Der boshafte HerrChef.—Sefres 
tär eberle erzählt den Kollegen im 
Bureau lang und breit, wie er heute 
bei dem Glatteig auf dem Trottoir bei⸗ 
nahe hingefallen wäre. Seine interef- 
ſante Schilderung wird durch den Ein- 
tritt de3 Herrn Chefs unterbrochen, 
nach deſſen Abgang aber fofort wieder 
aufgenommen. Als der Chef nach zwei 
Stunden nohmals eintritt, ift Federle 
gerade babei, die Notwendigteit des 
Sandftreuens bei Glatteis im Allge⸗ 
meinen und in der Parkſtraße im be— 
ſondern eingehend zu begründen. Da 
fragt der Chef mit eigenem Lächeln: 
„Möchten Sie uns nicht über Ihren 
denkwürdigen Gletſcherübergang eine 
Denkſchrift einreichen? Die Chronit 
unſerer Stadt lechzt förmlich nach ört⸗ 
lichen Ereigniſſen, denen unberkennbar 
der Stempel des Wunderbaren aufge— 
prägt iſt.“ 


Kleine Anzeigen. 


Verlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 1 Cent das Wort.) 


———— 
Verlangt: Starler Junge an Cakes; muß et—⸗ 
mas Erfahrung haben, 1234 R. Tlati u 


Verlangt: 
Rolls, 
Straße, 


Berlangt: Porler. 855 ®W. Randolph Str, 


Senne ee indessen 
Berlangt: Ein Mann für Porter und 
arbeit. 920 N, Halited Etr, 
Berlangt: Ein eriter Klaffe Bormanr anRolls, 
der Erfahrung bat am Roller und Butter Blain: 
guter Lohn. Bohjen Baling Go., 1001 Weit 
Chicago Avenue, 














—————————— 
Zweite Hand Bäcker an Brot und 
der am Dfen arbeiten dann, 2154 Lafe 














Berlangt: Ein guter Yärber, zb aber fei e 
eigenen Werkzeuge haben. 3545 N. 48. Ave , mn 


— Ein ſtarker, junger, ehrlicher Mann 
ur Mitbilfe im Flafhenbiergeihäft, $10 die 
Bode. Nadzufragen nad 6 Uhr, 2658 Florence 
Avenue, Ede Marianna, 








Verlangt: Junge Männer mit etwas Erfab- 
rung in Boliterarbeit,. Mandel-Limoufine Co. 
1725 Didjon Str., oberer Floor, modi 


u Selbitänd 5 — an Brot und 
Rolls. 118 Lincoln 
Verlangt: 


Erfahrener m 
Bäderei. Bohfen Baling Co De shicago Me en 


und Morgan Str, 
5702 ©, Halfted * 








Berlangt: Butcher. 


—— En unge an Ealed, 1142 


gend wel: beit 
zu ten. Sezahie $6,00 die Bone, Muß 
auf ber Srdiweftie te wohnen. 1713 8, Oh 
Str. Str. Gragt nah Wir. Matiari, 


” Berlangt: Ein Junge in Busse, um an 
Gates — 815 W. 63, Str. 


Verlangt: gun Tante N. a muß Store 
tenden. 642 ®, North U modi 


Berlangt: Bäder an Brot. 637 Eait 39, Str. 

Berlangt: Saloonporter.. 1557. ®.-12. Straße, 

Berlangt: Ein flinfer Waiter und ein guter 
Porter bei Re - Klimt, Weit Marker Buffet 
Norboftede W . Randolph und ‚Union Str, , md di 


— Berlangt: Ein Eifendreder. 158 Nord May 
Straße. 


Verlangt: 




















































Ehemiler und Analyfer mit. etwas 
Erfahrung im Braufach; muß enaliih und 
deutib fpreden fönnen und imftande fein, 
elementaren Interrit zu erteilen. Briefe, mit 
Angabe des Stumdenplans und der bisherigen 
Zätigfeit rihte man unter: 3. U. 96, — 
onmo 


Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 
Angeigen unter dieſer Rubrit 1 Tent das Wort.) 


Gefucht: Deutfher Barbier, perfelter Arbei- 
ter, fuht Etelle. Baldauf, 1563 Eiybourn Uve, 
zeleppon Diverfey 2174. 


_ Gefugt: Aelterer ehrlicher deutiher Mann 
fugt leichte Arbeit; miımmt auch einige Tage in 
det Wode oder Stundenarbeit täglid; aud Zet- 
telausiregen, Herman, 1465 N. Yalited Str. 









































































" Sefuct: Junger Mann fucht Stelle ald Porter 
und Bartender oder Lunhmann; ftetiger »Blap; 
ipriht vier Spraden. U. Sigal, 5426 ©, Wood 
Eetr. Zelephon Drover 2087. 

Gefudi: Deutiher Junge, 17 Jahre alt, jucht 
Stelle, um irgend ein gandiverf zu eriernen, 
638 Yiees Str., nahe Haljted und Eiybourn, 


Gefudt: 



















Zundman, Bartender, berrichtet Bor» 
terarbeit, beriteht ein, Geſchäft, wünſcht ſtetige 
Stelle. Vogl, 560 Lale Sir, 


Gefudt: Beutite: Mechaniter [nat — für 
Janitorgehilfe. A.. 19022 Auſtin Abe. 
Geſucht: Junger Mann, der dreier Spragen 
(deurich, polniihd und zuffii) perfelt mädhtıg 
it, etwas engliih, hat 3:jährige Pragis in Buch: 
alterei und Korrejponden; in obengenannten 
Spraden, a Stellung in Office, bei mäßigem 
Gehalt. DO IN 615 Abendpoft. 





























fexien u unter Adr.: 













Gefudt: Bäder, äweite Hand ſucht Stellung 
=> Brot, Eales und Rolls, Xel.: a 
7412 — 

Geſucht: Friſch eingewanderter Deutſcher, le— 
dig, 39 Jahre alt, ſucht Stellung. 3814 Süd 
Honore Str. H. Zucholt e. modi 













rl Erfahrener deutfher Mann, 23 Jahre 
alt, fucht Arbeit als Sarmer, 2334 Cooper Sir, 
Nordſeite. 


Gefuht: Junger Bäder fucht peleen Platz als 
dritte Hand an Brot und Rolls, lann auch als 
Calesbaãder helfen. Adr.: 5 299 Abendpoft. 


Geſucht: Verheirateter Bäcker ſucht Stelle als 
erſte oder zweite Hand an Brot und Rolls, 













































2903 Barnell Ave, Widopp. 

“ Gefugt: Eriter Klaffe — fucht * 
Arkeit. Frank Nowat, 5725 W. 23. Str., na 
Douglas Part „L“ Etation. modimi 

Gefuht: Deutiher Mann, 19 Jahre, ſucht 
ſtelige Arbeit. Mart, 612 Willow Str. 

Geſucht: 17 Jahre alter Junge ſucht irgend⸗ 





Kelche Arbeit. 1720 Elyburn Ave. 
Geſucht: Bäcker ſucht Stelle an Brot, 


Rolls 
und uns, 1427 Mohawt Etr,, binten, oben, 

























Geſucht: Brotbäcker fucht ftetige Stellung: 
nimmt audb Stellung als ziveite Hand al. 
Mueller, 4906 Wenltworth Abe. famodi 


Gefut: Ga ftetiger Schneider fucht Arbeit. 


5037 State Str. ſamo 
Geſucht: Bäcker, zweite Hand an Brot, Rolls 
und Gales fuht Stellung, _ Willie Kamen, 1848 


Lincoln Abe, fonmodi 


Geſucht: Erſter Klaſſe Cale- und Baitrhbäder, 
—— und ſtetig, ſucht Stelle. F. ners, 
10 W. Randolph Str. fafomo 


Gefuht: Guter Bartender, fcheut Teine Arbeit, 
fucht ftetigen Blab. Stadt oder Land. Gute Reies 
renzen. 1552 ®rairie Ave., Tel. Calumet 1615. 

Gefuht: Iunaer Mann. 23, Denutihamerila- 
ner, fudht Arbeit, am liebften” in Office. Hat 
mebhrtäbrine Erfabrung in Railroad Die 














Adr.: KR. 444 Abendpoit. Oda1mX 
Gefucht: Gelbftändiger _ Brotbäder wünſcht 
Stellung; nimmt auch Stellung als zweite 
Sond Füder an. John Hubert, 3916 Rorih 
Albland Ave, fomodi 
Gefuht: Bäder, zweite Hand an Brot umb 


Cafes, fucht Stelle, ran; Laydn, 8218 Saginaw 
Avenue. South Chicago. ſomo 


— — — — — — — 0 — — 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Läden uub rabrifen. 

Rerlangt: Ein Mädchen zur Hilfe für Schnei- 
derin, und Lebrmädcdhen werden fofort aufge- 
nommen. 4635 Winthrop Ave, Telephon Sun 
nbfide 9509, 











erlangt: Junges Mädchen, 15 bi3 16 Jahre 
elt, füc Bäderei Store für Nahmittag. 745 
ehtter Ave. 


Verlangt: Ehepaare, Waagenmacher, Polſte⸗ 
rer, Müller, Automatic Screw-Arbeiter, Wagen- 
Ihmiede, Cleftrifer, Fuhrleute, Stalieute, Ia- 
cher, Janitors, Porterd, Lundmänner, Köche. 
Central Empl., Sim. 201, 184 Bafhington Et. 


Berlangt: Ein Mädchen im Bäderladen.\ mit 
etwas Erfahrung. R. Wallburg, 2156 Armitage 
Ape,, nahe Xeabitt, 


Mädchen mit auter Senbigen für 
orrefpondenz. Allen, 344 N. State Str, 














Berlangt: 
deutſche 


Handarbeit. 


Verlanat: Erfahrene Nurfe zur Pflege ameier 
Kinder ‚Smpiebiungen erforderlid. Lohn $8. 2 
2528 Sheridan Road, Ede Central ‚Str, Tel. 
Evanfton 2828, 


Verlangt: Müdchen für allgemeine Hausarbeit, 
muB fochen und eiwas enaliih fprechen loönnen. 
| 55.00. &el.: diogers Part 868. 





Friſch eingewandertes junges Mäd⸗ 
chen zur Mithilfe bei Hausarbeit. 945 Irving 
Barl Blvd, 


Verlangt: Junges Mädchen für Haußdarbeit, 
Nachts nach Hauſe —— 933 Wellington Ave, 
Zel.: Lale View 203 modi 


Berlanat: _ Erfahrenes Etubenmädden bon 
25 bis 40 Jahren; nur eins mit Erfahrung 
braucht borzufprehen. Guter Plaß_ für die 
richtige Berlon. Hotel 3. Grand, Ede Waih- 
ington Blod. und Salfted Str, Zelephon: Hay» 
marlet 3979. 


Berlangt: 











Berlangt: Ein nutes Mädchen für_ Hausars 
beit; fleine amilie, gute3 Heim. Telephon; 
Lawndale 4240. modi 


Verlangt: Mädchen von 14 bis 15 Jahren, 
aus guter Familie, zum Aufwarten * Kinder, 
Bu erfragen 3650 N. Irving Abe, 2, Ylat. 


Berlangt: Junges Runen, um bei ber 
— zu helfen. Dr. Hammond 1332 
ndependence Boul. Xel.: —E— 5345. 
decht 2237 N. Kedgie vivd. 


Berlanat: Ein gutes Mädchen für allge- 
meine Hausarbeit; muß Iohen, waiden und 
bügeln. Guter Lohn. Referenzen. 1012 ih: 
Iand Blbd, 


Berlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit, muB 
lochen Dash: lleine — 447 Deming 
Place, nabe N. Clark Str., 1. Apt. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
1166 ©. Humpbreh Abe,, Daf Park. Nehmt Gar- 
field Parl Hodba e ‚sis Auftin Blbd., oder 18: 

mo 














Str. Car bi3 60. 
Berlangt: Mäbdhen zur maunile Em, 
guter Lohn. Pollad, 1648 ®, 
Rerlangt a one tr aim eine ausarbeit. 
2104 2104 Ordart Es Etr., Store, nr s 


"Berlanat: ( Erfahrenes —— für allgemeine 
Hausarbeit. das kochen kann. Kindermädchen 
wird gehalten, ei. guter Lohn. 4910 
Vincennes Abe Flat, Dalland 4770. 


— ————ü — 
—ú Mädchen für Hausarbeit. 227 North 














Verlangt: Nette, ſaubere Sau mittleren Al« 
ters für allgemeine Hausarbeit, 3 in der Famis» 
lie, 619 Center Sir., 2. Flat, Stont. modi 

Verlangt: Frau für Hausarbeit. Sual, 3443 
Greenbieiv e., nabe Southport Hocbapn. 

tes Kamat; Be Frau UT ‚dr 

ragen 
Sbenss, 1517 €. 40. Abe. 


langt: Mäddhen für —— 4 in der 
2. Flat. ſomodi 














* 4611 Indiana Me.. 


— 
mu | ne 





— 
J 


—2 N * 


—— — 


Oausarbeit. 
gute Besahlung, ur: ne. 


Verlan Mädchen Hausarbeit; muB 
deutſch —E 5003 * — Abe. 
Berlangt: DEE —— für allge: 
meine Hausarbeit; muß etwas en ber» 
per: nur Erwachfene 5336 Piyigan u 
. Upartment. s 


Verlangt: Mädchen für I 
Baby beauffihtigen. A. BI 
Bart Blvd: 


Berlangt: 





te Hausarbeit und 
her, 3610 Jrbing 





Verlanat: Ein junges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; feine Wäfde. Rantqufragen bei Dr. 
Stalman, 1357 %. Weitern Abe, 


Verlangt: Frau, um Wäfhe ins Haus zu neb- 
men beim Dugend und zum Hausreinigen. 1233 
N. Dalley Blvd, modinti 


Verlangt: Ein gutes Mädı in * ——— 
Hausarbeit. 5220 Michigan ‚2. Slat 


Verlangt: md en für allgemeine usar⸗ 


beit; guter Lohn; pfehlungen. 5830 Michigan 
Ade., 3. Apt. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar- 
beit. 4357 N. Weftern Abe, 


Berlangt: Deutfhes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; muB erfahren und — g ſein; 





























Lohn 86. 1429 S. Central Part A 
"Rerlangt: Ueltere Frau, die ein gutes Heim 
wünfat, mit etwas Bezahlung; ftetiger Pla. 
5043 © S. Fifth Ave. 
Verlani ein Frau für Hausarbeit; 
ter Lohn ** fehlungen erforderlich. 4418 Calu⸗ 
met Ave., 3, Apt. ” Phone: Drerel 9440, mobi 
Berlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 


Hausarbeit, Tein waldhen; — Lohn. H. M. 
Bloom, 5240 South Park Ade., 3. Apart. mdi 


200 Bil Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
= Livingiton Str.. Evaniton. Tel.: — 
4852, mo 


_ Berlangt: Eine Frau für Hausarbeit. 4044 
Weſt North Abe, ' ® 











Stellenvermittlungs-Büros. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Wort. et.) 


"Berlangt: Saloonporter, Stafleute fowie + ‚ilfe 
jeder Art in Hotels, Reitaurant3 und Fabr ten. 
Ya Salle Agency, 166 NR, La Salle Straße, 

fomomi 


»Bilro ver: 
c Hotel und 
anon*! 





Deut » ungarıyes Bermittlun 
ag 9 üben the Hausarbeit, 
A 452 Nortb Abe. 
" Berlangt: Mäddhen für Hausarbeit; _ guter 
Lohn und fhönes Heim. Neiburgers "Employ- 
ment Bureau, 204% W. Dibifion — 





2dalm& 
Berlangt: Deutfhe Nädhen für Hausarbeit; 
Stellen in Chicago und Umgebung. Man fprede 


vor bei dem Germania Bermittlung3büro, 755 
z.orth Abe, Ede „.‚liteb Str. 1. .. un 
ep,X, 





Stellungen fuchen: Frauen uno Mädchen, 
(Anzeigen un unter diefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Gefuct: St: Srau fucht * zum Waſchen und 
Reinmachen. Kunſt, 316 Sigel Str. 


Geſucht: Ungariſches Mädchen, lann lochen 
und waſchen, ſucht Stelle für Hausarbeit; wenn 
möglich zu Hauſe ſchlafen. 2000 Southport Ave., 
Baſement. 


Geſucht: Friſch eingewandertes Mädchen ſucht 
Stelle für Hausarbeit oder zum Geſchirrwaſchen. 
1732 Elpbourn Ave. 


Geſucht: Friſch eingewandertes deutſches Mäd⸗ 
chen ſucht allgemeine Hausarbeit bei guten Leu—⸗ 
ten. Nachzufragen bei Auguft Mueller, 7035 
Irving Barf Blvd., Dunning. 


Gefucht: Frifh eingewandertes Mädchen fucht 
Etelle für allgemeine Hausarbeit. Selbit vorzus 
fpreden 658 Rees Str., hinten, oben, 


— — — — — —— 


Geſucht: Deutſches Mädchen fugt &telle für 
allgemeine Hausarbeit. 638 Rees Etr. 

















Suche Waſch⸗- und Reinmadhpläße, 
Elybourn Ave... binien, o oben. 


 Sefuct: Deutich ungarifies Mädchen toünfcht Mädchen toiinfcht 
Stellung für allgemeine Hausarbeit, Bitte per: 
ſonlich _borzufpregen, 2233 @. 20. Str, 


Gefuct: Deutihes Mädchen wünft Haus- Haus» 
arbeit, fan flohen. Bitte vorzuſprechen * 
Weſt 21. Place. 


Gefuct: Mädchen ': Mädhben fucht Stelle für allgemeine Stelle für allgemeine 
Hausarbeit. Bitte felber borzufprehen, 641 
Melrofe Str, Tel.: Sale View 4255. 


Geſucht: dt: Frau nimmt Waſch⸗ ins ins Haus, gebt gebt 
aub außerhalb, 4234 St, Lawrence Avenue, 
RE: | 2. 0 72. 2a 


" Gefußt: Deutfhes Mädchen fuht: Deutfhes Mäden fuht Et Stelle für 
gemwöhnlide _ Hausarbeit. Bitte vorzufpreden, 
9 2149 DObio Stx. Slats8s... Etr., Flat 3, 


Geſucht: " Gefucht: Deutihes Mädhen fuht & Mädchen fucht Stelle für 
allgemeine Sausarbeit, 4431 NORDEN Abe, 
binten, unten. 


9., 1433 























 Gefuct: Frau fucht Wafch-, Bügel» umt Be Waſch⸗, Bü 
machpläbtze. 2002 NR. Halited 
binten. 

Geſucht; Friſch eingewandertes rifch eingewanderies deutihes Mübd- Müds 
—* ſucht Stelle für allgemeine Hausarbeit. 
1900 Racine Ave., 3. Racine Abe, 8. Slut, bhinten. hinten. 


Gefucht: bt: Deutfhe Frau und Madden fuchen Frau und Mädchen fuchen 
— — allgemeine Hausarbeit. 1888 Tah⸗ 
on Str. 


GSefuht: Deutih:3 Mädchen fuht Hausarbeit 
irgend welber Art. Nachzufragen 1562 Bılfelk 
Eıir., 2. Flat. 2 


Gefuht: Frau fuht Wafh- und Bügelpläte, 
1462 Elybourn Abve., hinten, oben. 


Gefudht: Deutfche, ältere Frau ſucht Stelle A 
E Bitte vorzufprechen: 1230 ©. 
4. Sloor, hinten, 


— Deutſches Mädchen ſucht Stelle für 
SHcoasarbeit; ohne Wäfche. Bitte genalis bors 
—— 2320 W. 21. Str., Floor, 
en 


Gefuht: Eine ungarifhe Iran fucht Stelle für 
allgemeine Hausarbeit. Wis. I. Boros, 1438 
Elybourn Avenue, 


Gefaät: Pieinfigen deutihes Mädchen wünfcht 
in eritllaffi r eitaurant, Caf& oder Saloon 
die Kochlunſt gründlich zu erlernen; tft mwilleng, 
das Geihirr au malen; bat Erfabrung tn 
der Heritellung bon „Short Orbers.* 1901 
George Str. fonmo 


„Befugt: Defterr.-ungar. ——⸗ ſucht 
. Rattermann, 1552 ®. 13. Str. fomo 


Etelle. X 
Gefudt: Junge —2— rau ſucht vefchafn 
be ſerem Haufe, 1848 
ſonmodi 


u > > Rein» 
Er. ls . lat, 











St 








aung für halbe Tage in 
Lincoln Abe., unten. 


Geſucht? Wäſche in's Haus zu — 0009 | mi 








Auftine Str, afonıno 


| — 


Gefunden und Verloren. 
(Anzeigen unter biefer Rubril 2 Cents dad Bort.) 


Berloren am 11. —55* Collie Hund sara 
Ian und weiße Bruft. H. Kajftner, 2301 ®. 2 
Strahe. Zel.: Canal 1821. 


Verloren: Gelbe Kate. Belohnung. Sieben- 


eichler, 2038 Osgood Str. 











Unterricht. 
(Anzeigen unier dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Neue Sirtel im Enalifäen beginnen jekt 
Vaud Privatitunden), 3 —— $5; aute Stel⸗ 
lungen fofort — aud ®ür, gerredht, Gngineer-fi. 
Ku Näheres im Ylinois'Besäube, 715 u, 








nabe Halfted Str.; ftet3 offen, au Sonnt. 
femo 
ither-, Mandolin» und Guitarre-Unte tew 


teilt Otio Fiſcher. Umgegogen nah 20 N. 
Halited Str. * 8,15,22,29n0,6,13d3 


Beiten Ken _Interricht ag ee 
Wendt, 625 ee Ave. 


582— —— t für — 
wird billig ert de Huebner jr., 2345 Larras 
bee ©tr., habe ut erton Abe. bba*z 


Schmidt’3 Tanafhule, 1327 N 
Dienstag: Tanaoı Yeeita A 














Elart Straße, 
tag: Walzer ee 





@elb auf Möbel n. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


— — zu verleihe — 
Bis — 


auf Eure Möbel, [ Blanos, Bleche und ER vu 
Monate aum 


nenn J Eure a a ne 


a ee Bee be 
monat« 

lichen Tg yeet Dee ober tel 

gen, Rein, De Euler 


ompanb, 


Iph 
mer 02 Sauter Sid, 307, Sagt —— 


= 


* 
re 4 ee - 
Eu —8 
‚Hal nm 
 (Uingeigen inter dief ci 2 GeritS das Wort.) | 


a. — — he; — 


edern und 
ten bei & = 
ffen von 10 bis 


lauft man am 
un. 236 ®, ler 
12 Uhr — ags. 
—26ja,mo 


und a 
Etraße. 





Muß verlaufen: a Barlorfet 
$20, R 


De Re a 
u 
Stühle. 1214 Robey Etr. N Dis 





Gute deutidhe ederbetten zu verlaufen. — 
1523 Mobawt Straße. 





Aultion-Berfauf! In meinen Räumen 2521— 
2525 Cheffield Ave, morgen Vormittag 10 Uhr, 
Möbel und Haushaltſachen von jeder Beſchrei⸗ 
bung: und am Donnerstag. den 18. Dezember, 

br Morgens verlaufe ih alle das „verlorene 
ud geitohlene: Eigentum des Bolizeidepart- 
ments. Ralph, Verfteigerer. 





— — 


Spottbillig zu verlaufen: Elegantes Leder:Bar- 
Iorjet, Piano, Wilton Rug 9xX12, Leder-Eoud). 
Bilder, Spiegel, Meffingbetten, Dreffer, Auss 
siebtifh, 6 Stühle, Gardinen, Ehautelituhl, eles 
ganter Kücdenofen —— Abreiſe verchleudert. 
2240 NR. Halfted Str.,1. Flat, nahe Belden Ave. 

15d3 1w 

Prädtige Möbel von 8 u mern, bollftändig, 
verfaufe aufammen oder b 


Stüd, fehr billig. 
Piano. 811 Belden Uve., nabe Halited m 
a2 





Pianos, mufikalifhe Inftrumente, 
(Unzeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Wort.) 
Berlaufe mein faſt neues ſchweres, geſchnitztes 
8600 Piano mit Muſitbant für 3176, wegen 
türzliher Veränderung. 4935 Magnolia Ave., 
nahe Argyle Str. Nehmt Broadway Car, indi 








Elegantes 3400 Piano, wie neu, für * zu 
verfaufen. 2440 Lincoln Ave. odi 


Zu verfaufen: 





Ein $50 Bictor Phonograpp 
mil 15 Blaiten, $15. 1641 Melroje‘ Str, 





Muß fofort —5517 Praächtiges neues 8400 
Piano für $135;5 4 Monate gebraudt. 2655 
Sullerton Ave, modi 


Berfchleudere $400 Piano für $135, großer 
Bargain, 1214 Robey Str., nahe Divifion. 
15d 1wæe 


Bekanntmachung! Größte — — — 
nes prachtvollen Mahagoni Concert rand 
Upright Jer — Ton, ſpottbillig, we⸗ 
gen Übreiſe; ſolch' eine Gelegenheit bietei ſich 
elten. Kommt ſofort nach 2240 Nord Halſted 
Str.. 1. Flat, nahe Belden Ave. Keine Händler. 

15da1W 


Zu verlaufen: Ein Piano, ein Jahr gebraucdt, 
Arthur Hirih, 637 North Abe. de312— 23% 
$45 laufen ein $300 Bauer — — 
1956 Larrabee Str. wE 





—5* Abreiſe verlaufe gutes Piano, Biltig, 
und bermiete Wohnung. Starf, 3912 Lincoln 





Ave. Ddez,im&k 
Nur $75 für ein fhönes Kimball Upeigbt 3 Pias 
no auf Abaahlung, bei Groß, 1549 Mells Str., 

nabe North Ave. Ponobimk 





$150 faufen unfer | 600 Mahagoni Piano, 10 

ir Garantie; 6 Monate alt. 550 Arlinaton 

lace 2* Blot Wweitli von Clark Str. 22ag*& 

S oningersPianos u. PlayerPianos, etab. 1850, 

Verlauft von Horner Piano Eo,., 549 Rorih, Ave, 
in 








Bferde, Wagen, Hunde, Vögel u. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 2 Cents das Wort.) 








Bugpferd zu berfaufen, zu fchwer für unfere 
—E Anzufragen: Jac. Lederer, 644 Madifon 
abe. 


Bu verlaufen: Bierd, Wagen und Gefdirr,. — 
2724 ©. Canal Etraße. 
> bobe 
Michigan Ave. 


Zaglle für Pudel Buppies, 2231 
Galumet 6526, 

Verlaufe den ganzen „Stod“ der Ludwig 
Brewing Eo.. Stuten, Pferde, Maulefel und Ge: 
ſchirre, großer Bargain; baben jett Automobiles 
im Gebrauch. 2560 ©, Halited Str. 13d3210& 
* Krankheit verlaufen: 

ne tragend, drei Farm⸗ 
billig. Vu varn 
38w 





Farmerfrau muß we 
ter junge Mähren, 
wagen und Gefdirr; 
731 Lale Str. 


Ausverlauf don „Pedigree” Bolton Terriers, 
ausgewachſene und Puppies, $15; Budeln, 
Eoder Spaniel3; Bullterrier, $5. 2515 Midi- 
gan Ape. dofrfafomo 


u berfaufen: — 1741 Weft Mas 
dilon Str., Brand-Dffice, wegen Berlauf von 15 
groben Pferden und Stuten, 4 Stuten trüchtig, 
Mauleſel, 3 Bug, y Pierde, Wagen und Ges 
fhirr, wurden für Bierwagen gebraudt: ebenfo 
ein regiitrirter Shire Stallion. 3daimtk 








Geihäftseinrihtungen, Mafhhinerie uw. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Zu verfaufen: Caſh Regifter, 2109 Belmont 


Ape,, Cottage, hinten, 














Kaufs- und Berfaufsangebote. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
Bargain! Mub meinen fhönen 1 Karat blau 
weißen Diamantring verlaufen, wert $175, für 
7 Vorzufpreden 4014 Wafhington u u: 
z1w 








u verlaufen: Bargain Muß meinen pracht- 
bollen 1 Karat blaumweißen PDiamantring, wert 
$175 für $85 — Nachzufragen 4014 
Waſhingion Blod., 1. Flat. 13d 1wẽ 





Nähmaſchinen, Bicycles u. ſ. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cent3 das Wort.) 


Bu — Gute Singer Nähmaſchine, ne 
$7. 1102 NR. California Ave, nahe Divifion S 

—2 dogs 

Alle Habrifate von Drop Head Nähmafdinen. 

$5 und aufwärts, Sultan, 3249 — — 











Finangielles. 
(Angzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Vrivatgelder auf zweite Hypotheken zu 
verleihen, auf verbeſſertes Grundeigen⸗ 
tum; leichte Zahlungen, mäßige Raten. 
F. Plotke, 127 N. Dearborn Str., Zim- 
mer 1444. oli1k* 

"Sarlehen auf Grundeigentum, SHäufer ober 
Baurftellen. En eine Spesialträt, So⸗ 
fortige Bedienung. tone & €o, 
Phone: Randolph 300. 76 ® Monroe 5*8 

25 * 


Pauling, 5 N. La Salle Str. Erſte 

33 u berfaufen, Geld au ea zum 
tigften BZinsfuß. ZTelephon: Main 2 2 
Ss 


„gast uns, mwa3 Ihr bauen mollt, wir fage 
Eud, mas e3 Loftet, obne ir endiwelhe \ 
gatung. Darlehen und Pläne, o 














= 
en. Kommiſſion. 


ir bauen ertta warme Gebäude: Arjährige €: 
fahrung. Yıltfon Contracting €o,, 2 Dear: 
born Siraße. 20D9*E 








Greenebaum Sen8 Bant & Iruft 


mpanh 
verleiht Geld auf "Geunpeigentum und zum 
Bauen. Niedrigfter 3 
Sichere erite Dopgieen,. in beliebigen Sum» 
men, auf bebautes Ehicagoer Grundeigentum zu 
verlaufen. Nordoftede Elart und Randolph si 





Wir verleihen Geld auf Grundeigentum und 





eu Bauen, zu Bias en Fyy ffen Mon⸗ 
und Samstag A u Kraufe 
Sabingd Bass en Danoaufee be,, ans 
PBaulina Str: 10ia*% 
Geld 5 armen Bedin nen ‚auf ameite 
po Sl gt rih — Ede 
arra E Str., Zimmer ma*t 








Rechtsanwälte, 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Gents da3 Wort.) 


#reb Blotkfe, deuticher Rechtsanwalt. 
Alle *— — beſorgt. Prakti⸗ 





zirt in allen Gerichten. Rat frei. 127 N. 
Dearborn Str. Zimmer 1444. Abends 
750 Bitterſweet Pl., nahe Clarendon * 





Bagner& Bedman, —* 
deutſche Advolaten. 
I den —— velorat.  Wehubfiter Yet. 
a v er 
05 Monroe Str., Ede Clark, Zim. 2, 








— 


ae in ai *3 Kraft, 


toll 







— 











“u A 
ze —— 










i anderer 
— [me ‚Afnmern, mu x $20 monatl e Diete, Seast 
Die bon 2 2 bis 5 5 Uhr, 
3443 Lincoln: Avenue, 
Bu berfau eit für 


einen 2 —8 e unden⸗ 


ſchneider Eben: gute Geſchäftsſtraße; in der Nach⸗ 
barihaft_bon’ 10,000 Studenten während. des 

nzen Jahres; aud ein 3itdd. Bridgebäude, 

den u, amwei 6-Zimmerflats; alle8 modern; 
Berlaufßpreis $65U0; $1000 baar, Reit in mos 
natliden Zahlungen; jührlihe Miete $096. 1908 
DOgden Upe., nahe "bazsiion Str. 11d31w* 


Saloon! Günſtigſte era! 

Wir haben eine eriter Klaffe Saloon: Lage 
für einen tätigen — en Geſchaftsman Hape 
Section Line, Sepiger igentüumer wünfcht fich 
vom Gejhäft aurüdguzieben. Wir verlaufen das 
Gebäude und Saloon, aufammen oder einzeln; 

3000 Baar erforderlich für den Saloon, Angus 
ragen in der Brauereioffice, 908 W, 12. Straße. 

12d31m& 





Bu verlaufen: Billig, 22 Zimmer NRooming«- 
—— — möblirt, Ede, 69 Ohio Str., Ecke 
art Str. 





Zu verlaufen: Reſtaurant, mit 200 Kunden, 
$1000 wert, für nur $450, die bejte Gegend, we» 
gen Abreife. Hering, 318 Dipilion Eir, 








Zu berfaufen: Butcher-Store, feiner Plab 
Groceries_ dabei zu halten, fein anderer Ctore 
nabebei. 7018 Jujtine Str., hinten, modi 


Berfaufe billig Schubrepatatur » Werlitätte 
(Univerfitätsjtadt), große Kundihaft. David 
Boucer, 455 College xive., Balparaijo, — 

modi 





—— 
Muß , verlaufen: Wegen* anderem Geichäft, 
Gonfectionery-, Zigarren-, Notionsftore, mit 6 


Simmern, 1528" Iyells Str, 











Zu berfaufen: Gut gehender Lundroom. 1220 
ells Str. modimi 








Großer Bargain! Berlafie die Stadt, verfaufe 
Delitateifen-, Zigarren-, Notionsitore, gute Lage, 
Miete mit 2 Simmern $14, fofort $300, Haus 
einridtung, Fragt Morgens 9, 1572 Elvybourn. 

Der fhnell gute Saloon, Groceries, Delifat- 
eifen, Zigarren, Butcher, Pädereien, Rooming⸗ 
bäufer,. faufen oder verfaufen will, gebe Mor» 
gens 9 nah Guthmann, 1572 Eiybourn, 


Bu berlaufen: Guter Country Ed:Saloor, 
nebit Gebäulicpleiten; franfheitshatder. Nach⸗ 
öpftagen: 310 Wert Divifion Sir, ſamodi 


Zu lkaufen geſucht: Grocery⸗ Delifatefien- oder 
Bigarrenladen, muß billig jeim, ür Baar; Nord» 
oder Nordweitjeite. Mdr.: R 4 Adendpoft. 

ðdz 1w 
Lunchroom billig zu verlaufen. Nadzufragen: 
117—119 Midhigan Str. fomo 








Zu berfaufen: Fiir $400, ein gutes Fabrifa- 
tionsgefhäft; Erfahrung nicht nötig; nur tüch- 
tige Geihäftsleute mögen antivorten. 
%. 616, Abendpoit, 

Zu berfaufen: Gchneiderwerfitätte, auf der 
Nordmweitieite; gutzablendes Geichäft für Mann 
mit kleinem Kapital. ur: 9 &_ 372, 
Abendpojt. fonmo 


Adr.: 
fonnto 








Zu verfaufen: Auf der Südſeite, wegen Krant⸗ 
beit, ein gutgebender Grocerh-Store, neben 
Buther Shop; gute Nachbarichait verichiedener 





Nationalitäten; Cinnahbme $400 die Woche. 
Adr.: D. R. 672, Abendpoft. fafomo 
Zu berfaufen: Grocery - und Fleiichniarfet, 


aute Lage auf der Eüdfeite. 


Nachaufragen 4532 
So. State Str. 


Keine Agenten. ſafomo 

9750 Baar Tauft vollitändiga eingerichtete 
Electro Plating Gefhäft; niedrige Miete. Adr.: 
3. 911, Abendpoit . fafomo 





Zu berlaufen: Guter Ealoon. Einnahme $35, 
Miete 375. 9 Zimmer Flat, Breis_$1200. — 
Lizens bezahlt bis 1. Mai, 1100 ©. Kedzie Ave. 

10d31wæ 





Geſchäftsteilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 


— — 








Teilhaber verlangt. Wechaniler als Zeilhaber 
in gutgehbendem Manufalturgeihäft, 707 Eüd 
Elaremont Ude. Jaemel & Co. 


Partner verlangt. Arbeitfamer, jüngerer 
Mann, der Willens ift in der Bauinduftrie fich 
mit $400—$500 aftib au. beteiligen bevorzugt. 





(Keine Boofleepers). Gefhäft ift-im unterer 
Stadt. Offerten unter Adr.: 2 541 —— 
mo 


Cude einen Teilhaber; $18 Lohn wöchentlich, 


$75 Profit monatlihb; wegen Krankheit; fein 
alter Mann. 1347 RN, Reitern Ave., 1, — 
onmo 





Berjönliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 2 Cent3 dad Wort.) 


Gute Damenfhneiderin empfiebit fih zur Ans 
fertigung von Stleidern, 1902 N. 41, Court. 

modimi 

Saloon» und Billardhallen-Befiger, laßt Eure 

BVooltiihe repariren, eriter Stlafie Arbeit garan—⸗ 
tirt. 2444 Haddon Ude. Tel, Armitage 7332. 








Die echten bdeutichen Weihnachtsſtollen find 
jest zu haben. Beitellungen werden angenom- 
men. Büderei von Emil ritiche, 2860 Lincoln 
Ave. Xel,: Xellington 4934, 





Kein Rheumatismus mehr, wenn Jhr 
Andoform gebrandt. Amp. deutices un 
fehlbares Mittel. Indoform Dis. GCo., 
2630 Lincoln Ave. 9ag,jamemi* 


Zu vermieten: Konzerte und Mastenanzüge, 
Eintad, 2221 Clybourn Ave, Snomomija- 2m 


Wie werde ih Bürger? Fragen, Ant: 
worten. Katalog, mit 12,000 berichiedenen 
Büchern zur Auswahl gratis, 

Kallmeyer, 205 Eajit 45. Sir, New Dorf, 
fomodi 


Notarielle Veglaubigungen, Bollmasten, Te⸗ 
ſtamente u. J. mw. prompt und auderläffig bei 
Sartorius, Deffentlider Notar, 101 S. Fifth 


Ave., Abends und Sonntags 1938 Mohaml Str. 
Sotmifriomo* 


CHütkt Eure Freunde vor Rheumatismus und 
lauft Brumlif3 echte deutihe Gefundbeits-Tud- 
ſchuhe als Weihnachtsgeſchent. 1537 Clhbourn Ab. 

13d3 1w* 


Weihnachts⸗Novitäten in Puppen, Vela Set 
und Hüten, ſehr annehmbare Preiſe. Beſtellun— 
gen von auswärts werden per Padetpoit zuge⸗ 
ihidt. Adr.: M. 612, Abendpoit. fajomo 


Geriebener Mo 








bni— Mobnitriegel, 
Beihnagtöftollen, Beftellt jet! Noejtel’3 „Home 
Balery“. 2837 NRacine Ave, Phone Wellington 
8480, 1003208 
Importirte lniverfalfalbe *3 und heilt 
ſchmerzlos Beinleiden, Wunden, Geſchwüre; ber⸗ 
hindert Blutver selltung: Geld aurüd, wenn nicht 





befriedigend, eglarh, 1456 Belmont Abe. 
903,208 
Hühneraugen, ußgeſchwüre, eingewachſene 


Fußnägel und andere Fußbeſchwerden werden 
wiſſenſchaftlich behandelt in dem Illinois College 
of Chiropody and at 1321A Nort 
Elar! ir. Spredftunden: 9 bis 5; Samstag 
9 bis 12, _ Freie Behandlung: Nontag, Mitts 
wo und Freitag Abends, 2d3*E 





Rebarirt Eure alten Defen mit 
PBlaftolining 
oder Blaitic Stopde Linina 
Pakt zu allen Defen — Blaitic_al3 Teig — 
berhärtet im euer. „Reline” Euren eigenen 
Dfen jegt. Zum Berfauf in — — 
I 




















—— I 
Trinken ſchabdet Euch nichts! 
Konler Kräuter»Tee, ein, erprobtes 
Hausmittel; findet nicht feinesgleichen gegen 
Rheumatismus, Ca Gripbe, ens, Leber-, 
Nierenleiden, unteines Blut, Ben pfung, Fie⸗ 


ber, ten und Kntarch. Preis 25 Ct3. Burdo 
Big 0., 3261 Lincoln Abe. Gr A 
freier ®robe. 





Augengläfer ans allerbeiter Onalität 
zu denkbar billigiten PBreifen. Iahrzehnte 
lange Erfahrung Dr. M. Schwimmer, 
deutfcher gelernter Optifer und Opto- 
metrift, 625 North Avenue, —— 
—R Departmentladen. 
—** Regierungsſtellungen offen f. 


Frauen. 
u per Monat. Schreibt fofort um freie Lifte. — 
anflin Inftitute, Dept. 610 H, ee abs ND. 











— 





Aerztliches. 
lunzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Sort.) 


ame Medizin, ohne 


Pfarrer ann Nr, 
Meffer. Buch frei. 20—22 ©. Etate Str. 


old fa 


on Str, Ede 
Beh: 
——— — alle 


Ar 





Dr X — em 
——— —— 





vuaorvdieite. 

fie wird u tereffirem : 
ee ron, 1 ame Sinner und 
Gmeitte Blumbing, Hufe, un Grohe Yard, (Möne 
Lincoln und Belmont ie, Cars, Preis 52000. 


' Neues 2-Flat Brigebäud oder 
in jedem Slat, Eihenbolg Yubbsken. Hartholge 
Verflelvung, deforirie Wände, Plate Rail, Cons 
foles, Bu et3, efeltrifches Lioht, Sombina 
Sirtures in jedem Bimmer:' 30 Fuß 
flerte 2 Gizabe; gie giffeßments Besapit, & 
zuc Straßenbahn, bequem m sur SHohbahn, * 
$500 Buar, $30 monatiih, Hbah —* 


Fünf Zimmer Cottage, hohes Baſement 
Dachbo den Bad. Gas, heißes und I ——— 
gepflaſterte Straße; bequem zu Wiitcoln —* 
und Belmont Ave. Cars und Groß Bart Sta 
der Northweftern-Eifendbahn; Preis $2375, 33 
Baar, $15 inonatlid. 

m. Be 10819 & Co 
i SubdivifionsDffices: 
2359 Addifon Straße, 380L-Nord Weftern Apenue, 


Haupt⸗ ce: · 
1905 Belmont Äbe. Tel.: Lale View 1641. 
13d1we 


Zu berfaufen: Kranlheitshalber billig, Bau⸗ 
ftelle 50 bei 125, Nordfeite, Lindner, 459 Hein 
Place. 15d31m& 


An Orhard Str., 2:ftöd, Frame und eine Eot- 
tage, Yot 33X125; Miete $340 das Jahr, $1000 
Anzahlung, Reft auf Zeit. 

Auguft Torpe, 820 W. North Ave, 

Zu verlaufen: An Dahton, nahe Center Gtr., 
aute3 Bricgebäude, drei 5-Bimmer Ylats, Preis 
$5600; nur $1200 als erite Anzahlung. 2360 
Lincoln Adenue, momibo 


Weshalb Miete zahlen 
Wenn $100 Anzahlung, Reit wie Miete 
moderne 5: Zimmer zrame-Eottage taufen? 
Iretbafement, eleftrifhes Licht, hohe boden 
mit Raum für ein weiteres Slat; 28 Fuß Lot; 
Preis $3000. Eoeben fertiggeftellt aum Ein- 


sieben. Seht momifr 
2014 Itbing Park Blbd. ’ 


drant Bed, 
nes 
Modernes zweiftöd. Bridgebäude, nebft zwei⸗ 
Flaız Gebäude binten; 1660 Orbard Elr.; 
$5100, George Torpe, 2360 Lincoln Mbenue, 
13,15,17,19de3 


—— nn 
Zu verkaufen: 2 lat:Gebäude, befter Bargain 
für das Geld in Chicago, Wert 36250, ae 
dern. bu x Ave., nahe Catalpa Ave, 
£. Ratban, 5256 Broadiwan, 
Rbone: Edgewater 6580, 


0. 


























Rote 





10d31102 


Feines 2 Flat Brid:Gebäude, nahe St. Bene» 
dilt-Xirhe, 6 u. 6 Zimmer, Heibwafierbeizung, 
für nur $6600, 9dalwk 

Bengerle, 3806 Lincoln Ave, 

Muß verfaufen: Vier» und fünf-Zimmer Brids 

Flatgebäude, Toilets, tegen . haftöreguit. 


rung. F. Auedel, 602 ort A 
— 1m: 
Zu berfaufen: 2145 Barrt Abe., 5-Zimmers 








Cottage mit 3-Zimmer-Cottage bHinten. Nur 
2200. Teilablung. U, Solinger & Eo., 179 
W. Wafhington Str. 13d41w£ 





Muß fofort verlaufen: 
Mihaels: Kirche, 6 Flatd, Miete $954, für nur 
$7000. Auf Abzablung. Macht Dfferte, 
3engerle, 3806 Lincoln Ave. 


OdsimE 


2 Gebäude, nabe St. 





Norbweitieite, 
Derlaufe oder vertaufche 
2 „Flat Edhaus, 
2 „lat 


De neues, modernes 
School und N. 41. Wde., für 
Nordfeite, oder 50_FuR geeignei für 
Garuge. Eauity $2200, Eigentümer, Mdr.: 
3 205 Abendpoit. 15de3110 
$100 Baar, 





Miete bezahlt den Reit für ein 
fait neues 2-Flat Pe, modern: macht 
Offerte; muß fohnell verlaufen. Dffen tä ih 1— 
3 Uhr. 2165 Stave Straße, nade Milwaulee 
und California Ave, odaz 1w* 





Zu verlaufen oder vertauſchen: 33 Acres 
bei Grand Haven, Michigan. 
3634 N. Robehy Sit. Ebicaso. 


Adtaig Adern | feines Sarmland,, 
Zehn Acker mit ſchwerem Holabzeftand, biertel 
Meile Fluß-Front; dreiviertel Mieile bi3 aguur: 
Schulgebäude; vier Meilen bon Stadt mit! 
Fabrifen, Wafferwerfen, eleftrifcher Beleuchtung? 
und Schulgebäude, deffen Erbauung $50,000 : 
gefoftet bat. Man fchreibe an den Eigentümer: 
2. 3. Ihler, Glidden, Wis. 14—21de3 
Wenn Ihr eine Farm Taufen oder für Edi 
cagoer Grundeigentum eintauihen mollt, io 
fhreibt_an DO. Hoffmann, Grand Haben, Mich 
R. 1, Bor 57. — Farmd bon 20—200 Ader,* 
mit umd ohne Bieb, zu den billiaften Breifen. ‘ 
6—30dezfamomt 


Zu perlaufen oder zu ‚bertaufchen, falls fofort 
genommen, +60 Ader Wislonfin Zar, Pferde,’ 
12 Stüd Bieh, Schweine, Hühner, Mafchinerie, 
Ernten, Sutter etc.; Preis $7500; fchuldenfrei, 
Nehf, 164 ®. Rafhington Str. —— 


Zu vertauſchen: Habe gute Benton Harbor 
Farmen und Reſort-Eigentum zu vertäuſchen 
gegen Grundeigentum in Chicago, Bor 235,, 
Benton Harbor. 11dez, 1m&| 


Zu berfaufen: Farm, 40 Ader: 35 Meilen von] 
Chicago$110 per Ader. Nachaufragen: 4853 Mils‘ 
waufee Abe. 10d41pE 


40 Acre3 Wisconfin, berbefferter Lehmboder, 


arım 
Louis Endres, 














billig; annchmbare Abzablungen. U. Landapl. 
502 — 305 &, La Ealle Str, 20nv*E 





Berichiedenes. 

Sır faufen gefucht: Modernes 2% ober Shtöd, 
Gebäude, nördlich von North Ave, Gebt alle Ein- 
zelbeiten im eriten Brief. Schreibt an Adr.: 2 
530 Abendpoft. 12d3 1w* 


John P. Foerſter & Co. 
Bant Floor — 15 ©. La Salle Sirake. 
Wir baben Nahfrage für allerlei bebautes und 
unbebautes3 Grundeigentum innerhalb der Etadı: 
grenze. Eine Poftlarie, an uns adreffirt, — 
einen Verläufer ins Haus. v*Z 








Zu vermieten. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das MWort.)) 





Bu bermieten: Ed:Store, geeignet für Butter» 
und GEier-Store oder Barbierftube. Eigentümer 
oben. 2700 Corte; Str., Ede Wafhtenamw Bid 

modimi 


Zu bermieten: Schöne 6 Zimmer, Bad, $16, 
2922 Racine Ude., habe Lincoln de, modi 
$10, 





Zu bermieten: 
Richmond Etr., 





4 immer, 
nabe Belmont, 


3215 Nord 
modi 








Zu bermieten: 4 belle Zimmer, binten. 1849 
Dahton Strabe. 


Zu — * Moderne Slats in neuen 2 
Flat Bridgebüuden, 5 oder 6 Zimmer, eriter oder 
zweiter Floor, Claremont Ave. und Dalley Ave. 
nabe Irbing Barl Bivd,, elettrifhes Licht, Dat 

uBböden, Buffet, Eonfole, un Privat Rorhes, 

„reite Lot, 5 Zimmer $22, 6 Zimmer 25. 

Bm. Belosty, 2359 Abddifon Str. 
13d3110% 


Zu vermieten: 5 Zimmer Wohnung mit Bade» 
zimmer und Furnaceheigung, an deutiche Leute; 
0 .00 den Monat, an 39 N. Sacramento Abe, 
geleg 

Schlote & Co., 3058 N. Nobey a 

omo 











Zimmer und Board. - 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Ein großes Frontzimmer, 
neu möpliet. —S 1434 





Zu bermieten: 
Dampfheizung, 
Wells Straße, 





Zu bermieten: Sofort oder vom 1. Januar, 2 
oder 3 belle, warme ‚Zimmer, erſtes lat, mit 
oder ohne Möbel, mit Kücenbenugıumn auch 
Koft, wenn gerwinfcht, vaffend für 2 Freunde 
— — 8 —S— — 

urt, nahe Wellington, awiihen Glarf u 
 &daniton Üve. $LO—$12 monatlich modi 


My berlangt Roomers oder Boarders, 18 46 
Quljted Eir., u unten. 


Zu vermieten: dimmer für 
Toard, auıed Heim, 


! 





ir einen Mann, mit 
743 Rorth Abe. 


Zu vermieten: Möoblirtes Zimmer für 1 oder 
gen bei Wittme, 1152 Sedgwid Str, 
ur. 


3 Varmer verlangt. 1522 Clybourn Abenue, 


a Eh. 100324 
Verlangt: Roomer oder Boarder, 1612 Eleves 
land Ave. Odai 


bermieten: Möblirte8 Zimmer; Demut 
a ie 








— 

Zu vermieten: Schöne —— dam agdeiste 
Simmer, mit oder ohne Board. 2026 Rücine 
Üde., nahe Center Etr. . isbainz 





ars $1.50, al $2 


. Elarf 
Zu bermieten: — — 


—J———— 
Elm Etr., nape' Glarf 


* 


Moblirte Zimmer, 
bis $3. 604 
























































































































































Ralifornifcher Scinten, Morris & 
&o’3 tadelloje-Marfe, 6 bis 8 Pfund 
EL ipeziell für 1 8, 
morgen, das Pfund ......... 

Barte Schulter » Steal3 oder Rot 
Roait, das Pfund 1dc. 

Spring Yamb, Hinterbiertel, Pfund, 

15J%c; Morderbieriel, Pfund, 11c, 











Die Tragödie der Südpolhelden. 





Kapitän Scotts nachgelaſſenes Reiſewerk. 





Ein hohes Lied von Heldentum und 
Selbſtverleugnung ſingt das nachge— 
laſſene Reiſewerk Kapitän Scotts, das 
in dieſen Tagen erſchienen iſt und der 
Menſchheit die Südpoltragödie in all 
ihren Schrecken, mit all ihren Leiden 
durch den Mund Scotts kundtut. „Die 
Dinge ſind wider uns. So hieß es 


Scott aus der Antarktis in die Heimat 
ſandte. Faſt jede Seite des Tage— 
buches kündet die widrigen Verhält— 
niſſe. Den ſorgfältigen Vorbereitun— 
gen, den gründlichſten Berechnungen 
zum Trotz hefteten ſich Pech und Un— 
glück von Anbeginn an die Ferſen der 
Expedition. Die Fahrt nach der Ant— 
arktis war ungewöhnlich ſtürmiſch. 
Die ungünſtigſten Wetterverhältniſſe 
hemmten die Vorbereitungsreiſen. Das 
Ausbauen der Depots ſtieß auf Bo— 
denhinderniſſe. Und um das Unglück 
vollzumachen, kam am 22. Februar die 
niederſchmetternde Kunde, daß ein 


mächtiger Rivale, Amundſen, ins Feld dann ein 
getreten ſei, der in kühnem Vorſtoß die 


Siegespalme an ſich zu reißen gedachte. 
Tiefe Schatten lagerten jegt fchon über | 
ber Erpebition. 


Am 1. November 1911 brady Scott 
auf zum großen Vorftoß. Pier Hel- 
den waren mit ihm: Dr. Willon, 
Bomwers, Hauptmann Dates und Eb- 
gar Evans. Die „Iheuhlichiten Wid- 
tigfeiten“ hemmten ihren Weg. Bliz— 
zards heulten, der Boden war ſchlecht. 
Fußtief ſank man bei jedem Schritt in 
den weichen Schnee. „Ein hoffnungs⸗ 


wird es uns, dagegen anzukämpfen“, 
ſchreibt Scott nach einem Monat. Je 
näher man dem heißerſehnten Ziele 
kam, deſto mehr wurde die „nieder⸗ 
ſchmetternde Möglichkeit“ erörtert, daß 
„die normegische Flagge der unjrigen 
zuborgeiommen jein fönnte”. Am 
16. Januar mußten fie, fie waren ge= 
fchlagen, „Das Schlimmite, oder na= 
hezu das Schlimmite ift eingetreten“, 


jo heißt e3 in dem Tagebuche, „um ie | 


zroeite Marjchitunde entdedten Bowers' 
ſcharfe Augen in der Ferne etwas, das 
er für einen Steinhügel hielt. Er zer⸗ 
brach ſich den Kopf darüber, meinte 
dann ſchließlich, es müſſe ein „Saſtru— 
aus” (eine Art Schneeverivehung) fein. 
Gine halbe Stunde fpäter tauchte ein 
Thwarzer led vor ihm auf. Bald 
wußten mir, daß er nichts mit dem 
Schnee zu tun haben fonnte. Wir 
marjchirten vorwärt3 und fanden eine 
ſchwarze Flagge, die auf- Schlittenge- 
ſtelle gebunden war. In der Nähe 
waren Ueberreſte eines Lagers. . . Das 
erzählte uns die ganze Gaͤchichie. Die 
—— hatten uns den Rang abge— 
laufen, hatten den Bol erobert. Es iſt 
eine furchtbare Enttäuſchung. Es tut 
mir ſehr leid um meine lieben Gefähr- 
ten. Morgen müſſen wir zum Pole 
vordringen und dann mit größimög— 
licher Schnelligkeit heimeilen. Es 
wird eine traurige Heimfahrt werden.“ 
In jener Nacht, ſo berichtet das 
Waebuch, ſchlief keiner viel. Die Ent⸗ 
deckung war zu niederſchmetternd. Und 
dann heißt es weiter: „Der Pol! Ja, 
aber unter ganz anderen Umſtänden 
erreicht, als wie wir es erwartet hat⸗ 
ten. Wir haben einen furchtbaren 
Tag hinter uns. Großer Gott! Iſt 
dies ein furchtbarer Ort. Und dop— 
pelt furchtbar für uns, weil wir uns 
ohne die Belohnung der Erſtentdeckung 
zu ihm durchgerungen haben... Aber 
uf jetzt. auf zur Heimfahrt und auf 
u einem verzweifelten Kampfe! Ob 
wir in ihm ſiegen werden!?“ Der 
roße Forſcher ſpricht hier zum erſten 
Male aus, daß Zweifel in ihm aufge⸗ 
ftiegen find, ob er und feine Gefährten 
noch die 850 gefahrnollen Meilen über 





Kaflifche Strümpfe, Handagen, Krug 


bänber, bireit von ber Yabril an End. 


Enid 2.35 
Bi belle > 


4 , 


—— 1 70 
. 3. 

— —3 

Fe 





Er eg ga 


Rothschild & mei 


State Str., Jackson Bivd. und Van Buren Str. 
Beine Lebensmittel zu niedrigften Preifen 








in der Leberoohlbotichaft, die Kapitän 


lojes Gefühl fteigt in ung auf; ſchwer 





















Frübftüf-Sped, Medal Brand, aus- 
gewählte Streifen, 4 bis & Pfund Durd;- 
—— — das Pfund, 23 %c. 

Kleine Pr Loins, Roaft oder Shops, 
das Pfund, 1öc. 

Granulirter Rohr Zuder, won Gro⸗ 
cery⸗Beſtellung von $2.00 oder mehr, 
(Zuder, Mehl, Seife, Butterine und 
Fleiſch nicht ——— ſpeziell für 
— 25 Pfund Sad, $1. 1 >| 

Pioris’ oder Armour’3 Mlincemeat, 
3 Vackete 
er rer 

Countrp Gentleman Corn, 

6 Büchfen für 706; Bücdfe ..... 

Entfernte * Kirichen, 5 5 Büchien * 
95c; Büchfe, 21c. 

Bentwater Ekzinge oder War Bohnen, 
6,Büchfen für $1.00; die Büghfe, 18c. 

Pentwater Bumpfin, 3 Büchfen, 30c; 


Büchſ 
oder Pillsbury's Mehl, 


































€, 

Gereiota 
4: Tab Sad für $1.39. 

Cafe Blend geröfteter Reffer, 3 3 Pfund 
Büchie für $1.15; das Pfund, 

American Family Seife, nit ss 
Beitellung von $1.00 oder mehr (Seife, 
Zuder, Diehl, Butterine und Fleifch nicht 
eingeichlojien), 10 Bars, 38c 

elmonte —* Spargel, 4 Büchfen 
für $1.00; Büdh c. 

B. F. Sapan oder Eeylon und India 
Zee, 11% Pfund Büchie zu Töc. 
Eniderd Tomatenjuppe, 3 on 26c. 

















Schnee und Eis zurücklegen können, 
bis ſie in die ſichere Obhut der Freunde 
gelangt ſind. In der Nähe des Pols 
fand man ein norwegiſches Zelt, und | 
darin lag „ein Schreiben Amundſens, 
in dem er bat, König Haakon einen 
Brief zu übermitteln“. Ueber dem Zelte 
mehte die normegijche Flagge. Scott 
und feine Kameraden jtellten die Lage | 
des Poles feit 
einen „Steinhaufen, pflanzten darauf 
die englifche Flagge und photographir= 
ten fich gegenfeitig“. Und dann fehr- 
ten fie dem ol den Rüden: „Wir ha⸗ 
ben dem heißerſehnten Ziele unſeres 
Ehrgeizes uns abgewandt, und 800 
Meilen durch Eis und Schnee liegen 
vor uns!“ 


Am 18. Januar verließen die Tapfe-⸗ 


| 
| 
| 
| 
| 





| 


| 


und errichteten dann | 


| fern fein. 


ren den Pol, und alsbald —* | 
ihnen dag Schidjal aufs neue übel 

mitzufpielen, Die Kälte war von 
fchneidender Schärfe. Belonders 


Dates hatte furchtbar darunter zu lei- 
ben. Auch Evans zeiate einige Schmwä- 
che. 
zu erfrieren, Am 4. Febmsar traf alle 
Ihmwerer Schlag. Evans 
ftürgte in eine Gletfherfpalte. Er er- 
litt eine Gebirnerfchütterung und trug 
auch ſonſt noch Verlegungen dabon. 
Er war Kapitän Scotts ſchwerſte 
Sorge. Der erſte, der den Heldentod 


| 
Finger und Naje begannen ihm | 
| 


| nicht mehr jchreiben. 





‚| Ende nahe war. „Sollte bieg 3 
bu je gefunden merden“, fi 
Scott, „fo Tege ich Wert darauf, da 
diefe Zatfacdhen befannt werben. = 
legten Gebanten des tapferen Dates 
gehörten der Mutter. Aber furz zubor 
gedachte er mit Stolz, daf fein Regi- 
ment der tapferen Art, in ber er dem 
Tod ind Auge fah, gedenten und dar- 
über beglüdt fein würde. Er war ein 
tapferer Held. In der Nacht jchlief 
er. Vorher äußerte er die Hoffnung, 
niht mehr aufzuwachen. Dennoch 
verließ ihn der Schlummer am Mor: 
gen. Ein Blizzard heulte, Er richtete 
| Ti auf. „ch gehe nıır eben hinaus”, 

; meinte er. Dann tif er fich zufammen 
und fohritt hinaus in den Sturm, unb 
— ſeitdem haben wir ihn nicht mehr 
geſehen.“ 

Der letzte Marſch hub an. Unter 
unſäglichen Schwierigkeiten durchma— 
hen die beiden die Eiswildniß, und am 
19. März 1912 erreichten fie einen 
Ort, der nur 11 Meilen von dem 
„Eintonnendepot“ entfernt lag, wo 
große Nahrungsmittelvorräte ihrer 
harrten, Vorräte, an denen ſie ſich nie— 
mals laben ſollten. Ein furchtbarer 
Blizzard brach plötzlich los. Jeder 
Vormarſch war unmöglich, und tage— 
lang heulte der Sturm, während die 
müden Forſcher ohne Nahrung, ohne 
Heizmaterial beieinander kauerten. Am 
„22. und 23. März“ zeigt das Tage— 
buch folgenden herzzerreißenden Ein— 
trag: „Der Blizzard iſt ſo heftig wie 
nur je — Wilſon und Bowers unfähig 
aufzubrechen — morgen die letzte 
Chance — kein Brennſtoff und nur 
ein oder zwei Rationen Nahrung übrig 

— wir müſſen dem Ende nahe ſein. 
Haben uns entfchlofjfen, daß mir zum 
| Depot uns durchmwinden und hier alles 
im Stich laffen jollen.“ Am 29. März 
erfolgte dann die lehte Eintragung in 
das Tagebud, die Scott nichtäbefto- 
weniger mit fejter Hand vollaog: „Seit 
dem 21. haben mir einen beftänbigen 
Sturm gehabt... Wir haben Brenn- 
ftoff genug, um für jeden zwei Taffen 
Tee zu machen. Am 20. hatten mir 
noch Nahrung für zwei Tage. eben 
Tag waren wir im Begriff, zum De- 
pot aufzubrehen, das nur elf Meilen 
fern bon uns liegt. Aber draußen vor 
der Zelttür tft täglich derfelbe heulende 
Wirbelfturm. Ich glaube nicht, daß 


| mir jegt noch auf Rettung hoffen Fön 


| nen. Aber wir werben bis gum Ende 
beieinander auöharren. Wir werden 
Thmwäcer, und das Ende kann nicht 
&3 ift fchabe, aber ich kann 
Um Himmel3- 
millen! Nehmt Euch unjerer Angebö- 
tigen an.’ 

In den lebten Lebendtagen raffte 
fih Scott noch zu einigen Abjchiedg- 
—* auf. So tröſtete er die Mut— 

ter Dr. Wilſons über den Tod ihres 
Sohnes. Am ergreifendſten aber iſt 
die Botſchaft, die er an den berühmten 
Novelliſten und Dramatiker Sir J. M. 


Barrie richtet und in der er ihm das 


itarb! Am 14. Februar berichtet das | oe feiner Frau und feines Sob- 


Tagebuch: „Evans' Zuſtand flößt und 
Angſt ein.“ Unter dem 16. beiht e3: 
„Evans ift, mie toir alauben, faft aei- 
ftesgeftört. Er ift pollftommen verän- 
dert, nicht mehr der Alte, Aufrichtige, 
Selbitbemußte." Am 17. fährt das 
Tagebuch fort: „An diefem fchredlichen 
Tage bleibt Evans zurüd.“ Die an- 
deren marteten auf ihn. Weraebens. 
Dann eilten fie zurüd. „Ich erreichte 
den armen Mann“, fchreibt Scott, „zu: 
erft. Er war in einem furdtbaren 
Zuftande. Cein Ausjehen fchmetterte 
mich nieber. 


nes a 


Sie, 
Jungen, Ihrem Patenkinde, 
i fen.. 


die Kleider in linorbnung, die Hände | 


blaß und crfroren. Seine 
Ihoffen milde Blidee Als ich ihn 
fragte, was mit ihm los fei, antmwor- 
tete er leife, daß er e3 nicht milfe, er 
glaube, er jei ohnmächtig geworben.“ 
Man brachte ihn zum Zelte. 
nicht wieder 
ı ftarb um 1,1 Uhr Nachts. „Es ift | 
furchtbar“, jehreibt Scott, „einen lieben 
Gefährten” auf dieſe Weife zu verlie⸗ 
ren. Aber die ruhige Ueberlegung 
zeigt auch, daß es nach den furchtbaren 
Bekümmerniſſen der 


— 
| 
| 
Er laq auf den Anieen, | 
| 
| 
| 
| 


Er fam | 
zum Bemußtfein und | 


Augen | 


Woche fein beiferes Ende hätte geben | 


fönnen.“ Uber ber Tod Evans mar | meiterhin dann: 
erite Anzeichen der Agonie ber | 


das 
ganzen Expedition. „Wir haben we— 
nig Zweifel, daß mir in einer verteu- 
felt feitifhen Situation find. Wir | 


| 


baben eine fritifche Zeit für den Heim- | 


weg gewählt, und die fpäte Jahreszeit 
fan und gefährlich werben.” 


Menige Yage darauf fam ein tmei- 
terer jchmwerer Schlag. Die Delbor- | 
täte des nächlten Depots waren nicht | 
To reichhaltig, mie mir gehofft Hatten. | 
&3 mangelte an Brennſtoffen, und 
dabei wurde die Kälte immer heftiger, 
die Leiden wurden immer größer. 
Wilſon und Bowers waren ſtets guten 
Mutes und entſchloſſen. Aber der 
arme Oates litt entſetzlich, und man 
konnie nichts für ihn tun. Am 
7. März berichtet das Tagebuch, daß 
Oates' Füße ihn ſo furchtbar ſchmer⸗ 
zen, daß er kaum noch vorwäris kann. 
Aber er iſt mutig und läßt die Hoff⸗ 
nung nicht ſinken. Und doch muß er 
wiſſen, daß er niemals durchkommen 
kann. Die Lage der Expedition war 
verzweifelt. Einer der fünf Gefährten 
geſtorben, ein zweiter ſchwer krank, 
und die anderen drei ſo ſchwach, daß 
ſie ſich auch noch kaum auf den Beinen 
halien konnien. Die Tapferen ſahen 
dem Tod in die Augen, und unter dem 
11. März findet ſich die erſchütternde 
Einlragung: Ich befahl Wilſon (dem 
Arzte), mir die Mittel auszuhändigen, 
um unferen LQeiben ein Ende au berei- 
ten. S$eder von und follte wiffen, mie 
er ed tun Tönnte. Wilfon hatte feine 
Wahl, und fo verteilten mir unfere 
tleine Apothele unter und. Ein jeber 


25 | befam 30 Opiumtabletten, und Wilfon | 


behielt überbieg noch eine Zube voll 
Morphium im Verwahr." Fünf Tage 
fpäter fam Dates nicht mehr weiter. 
Er fleht die anderen an, ihn allein zu 
abe und an ihre — zu denken. 


KL Y art r 
De erlag | 


| 





(7 
| 





8 Herz legt: „In der Hoffnung, 
daß biefer Brief gefunden und |hnen 
übergeben wird, jchreibe ich Ahnen 
einige Worte des Lebemohld. ch bitte 
meiner Wittwe . und meinem 
zu bel- 
sh fürchte 
Aber e3 tut 


‚Leben Sie mohl. 
dad Ende durchaus nicht. 


ı mir leid, auf mand; fchlichtes Vergnü- 


gen berzichten zu müffen, das ich auf 
ben langen Märfchen für meine Zu=- 
funft geplant hatte, Ach mag mid 
nicht al3 ein großer Entdeder gegeiat 
haben. Aber ficherlich haben mwir den 
größten Marfch zurüdgelegt, der je 
gemacht worden tft, und mir find dem 
nroßen Erfolge fehr nahe gefommen. 
Leben Sie wohl, mein Iieber Freund. 
Als fterbender Mann flehe ich Sie, 
mein lieber Freund, an, aut zu meinem 


Meibe und zu meinem Finde zu fein. 


Stehen Sie meinem Knaben zur Seite, 
geben Sie ihm Gelegenheit, im Leben 
borwärt3 au fommen, wenn e3 die Re- 
gieruna nicht tun will. E& muß ein 
guter Kern in ihm drin fteden.“ In 
ı einem Briefe an ‚feine Frau heikt es: 


vergangenen | „Ih fterbe im Frieden mit mir und 


der Welt. ch fterbe furchtlos.” Und 
„Wir haben ung ent: 
Tchloffen, nicht Hand an ung zu legen, 
fondern bi3 zum leßten au kämpfen.” 
Sein letzter Gedanke gehörte feinem 
Jungen. Sein Glüd, feine Zutunft 
bewegen ihn. 

„Dede in dem Sinaben ein Antereife 
für die Naturmwiffenfchaften, wenn du 
fannft“, befehmwört er feine Frau. „Ste 
find beffer als Spiele. Schüße ihn 
gegen Trägheit und Nachläſſigkeit. 
Mache ihn „zu einem bormärtäftreben- 
den Mann.“ 

Acht Monate fpäter fand man die 
Toten. Wilfen und Bowers lagen im 
Zelte in ihreri Schlaffäden, ganz als 
ob Tie Schlummerten. Scott hatte zu= 
legt feinen Geift aufgegeben. Man 
ließ die Helden dort, wo fie ihr Leben 
dabingegeben für eine große Sache. 


——3) +0 — -— 


— Nicht zuftändig. — Onkel (zu 
feinem ewig Medizin ftubirenden Nef- 
fen): „Ich muß mid wirklich wundern, 
daß Du immer noch nicht ins Eramen 
geftiegen bift; dabei jazt doch Goethe: 

„Der Geift der Medizin ift Teicht zu 
faffen“ |“ — Cand. med. Süffel „Was 
berjteht jo ’n Yurift von Medizin!“ 
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ien » Weit is Sat 
Expreh. ee 


cond, handgewendet 
alle Größen, $1. 50 
wett, für 


.., anne... 





Fancy Filz: 
Wir 




















Binding — alle Größen bis 
2 — 69 wert — 
ür nur 































und lohfarbig — aus Kid gemadit — 
Leder⸗Sohlen und Abſätze, 
alle Größen bis 11 — 

$1.00 Werte, zu 
















Schwarze ı. 1. farbige Glace⸗ Hand⸗ 
ſchuhe für Damen, 2 Claſps, eine 


Fließgefütt. Knaben- und Mäd— 
note. braun und 
Tan, 1 klaip, großes 50c 


Sort., reg. 68c wert. 


Schwarze nid farbige Gaipmere | 
Damenhandichube, 2 Elajik e|: 


mit fanch Ceidenfuiter, Ic 
tegulir "Bol, Bl... u. 


— — — — — — — — 





640 zöll. 


— 
} —8 
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Dad Nümpien vom Rhein, 





Die alten Deutfchen müffen eine 
Liebhaberei für Filche gehabt haben, 
bon der man fich heute faum noch einen 
Beariff maden kann. Nicht einmal 
auffällige Vögel unferer Heimat find 
bom deutfchen Bolftsmunde mit einer 
foldhen rlut von Namen zum Teil 
höchft eigenartiger Faflung belegt wor— 
den mie manche Fiiche. Das trifft fei- 
neswegs allein auf anfehnliche Wertre- 
ter diefer Tierflajfe zu, jondern aud 
auf verhältnigmäßig tleinerzifche. Eine 
gemwilje Erklärung dafür gibt die An- 
nahme, daß unfere Gemäffer früher 
überhaupt viel fijchreicher gemefen find, 
und daß ihre Ausnugung nur geringen 
Beihhräntungen unterworfen war. In 
den fleineren Verbältniffen bildeten 
fi) dann leicht befondere Namen aus, 
die nur innerhalb eines engen Bezirks 
gebraucht wurden. Ein Beifpiel er- 
jtaunlider Namensfülle bietet eine 
Sippe von Filden, die zur Familie der 
Karpfen gehört und ihre Lleinften Mit- 
glieder umfaßt. Die Zoologen belegen 
fie mit dem Gattungsnamen Leuciscus 
und nennen fie auf deutfch Pfrillen. 
In den älteren und neueren Urkunden 
aber findet fih eine fajt erdrüdende 
Zahl anderer Namen für  biefelben 
Filche. Der alte Geöner im 16. Jahr: 
hundert führt ihrer bereit? 16 auf, 
nämlich” Bambelein, Mülling, Orlen, 
Erling, Hägener, Brechling, Riemling, 
Butt, Bott, Baut, Binkbaut, Elberik, 
Elritz, Eldrich, Pfal, Ofrylls. Von 
diefen Namen ift die Elrige am ge- 
bräudlichiten für die am meiften vers 
breitete Art des Fiſches geworden. 
Außerdem reiht Brehm noch 24 weitere 
Namen für diefen il auf, die wegen 
ihrer fonderbaren und launigen Yaf- 
fung aleihfalle genannt fein mögen: 
Pfel, Pfrul, Haber, Haberl, Hunbert- 
taufend, Sonnenfifchl, - Seiblfifch, 
Zanterl, Grümpel, Grimpel, Rümp- 
chen, Gievchen, Maigänschen, Zorſcheli, 
Riedling, Piere, Maipiere, Lennepiere, 
Pierling, Spirling, Erlgreß, Eller: 
ling, Elring und Wettling. Klingen 


dieſe Bezeichnungen zum Teil gerade 


zu wie Koſenamen, ſo laſſen ſie auf 
eine ungewöhnliche Beliebtheit/ diejes 
Fiſches bei der deutſchen Bevölkerung 
ſchließen. Dabei erreicht Er meift nicht 
einmal eine Länge von 10 Zentimetern, 
iſt alſo keineswegs ſtattlich oder ein 
fetier Biſſen. Das wurde aber wenig⸗ 
ſtens früher aufgewogen durch die 
große Zahl, in der die Elrige nament 
ich in ben Nebenflüffen des Rheins 
auftrat. Sie galt als eine Delikateffe, 
obgleich ihre Wleifh etwas Bitter 
Tchmedt, mas vielleicht auch gerade als 
eine Pilanterie bevorzugt wurde. 
vor 50 Jahren war, wie Reinhold Hei⸗ 
nen in der deutfchen Fiſchereikorreſpon⸗ 
In 


allen — Abend, bis Weihnachten. 


be u Be —* * N 
























Weihnachts: Slippers für Männer, aus 
—* Dongola Kid, in lohfarbig und 
chwarz, in Opera * Everette Fas 


$1.00 


Siipperd für Tamen. — 
haben eine große Auswahl von Fa⸗ 


cons und Farben — die— 
elben ſind bei Hand gewen⸗ 6 
et, 1.50 u. 1.75 wert..... 


giß- :Slippers für Mädchen un ‚Kinder, 
op8 aus feiner Eorte Filz mit fanch 


390 


Speziell 8:30 bis 1 Uhr 
NRakhım. am Dienftag 


Kulifier Slippers f.Männer, in fhwarz 


Ic 





Tamen, Korfet- Govers, Front 


& 3 
Reihe Stiderei, alle Grüßen — | ımd Rüden mit Spigen, Sti- en en bekam og Tegulärer IOE Wert Alleeeanenaanennen 
jbez. Wert, jedes Paar in 89e derei und Vand — ‘50€ Beihnachts- d Samanıı „inbiarsige * graue feine Life ö 
janch Vor, für.ce....-. in Weihnachts-Bor. * — * 2.48 u 


Slipover n. hoder Hals Nacht: 
fleider fitr 
mit Spigen, Stiderei u. Band 
— fommen in 98e 
MWeihnacht3-Bor...... 

Brinceh Stipovers f. Damen, Ueber: 


sug u. ee. "era m 98 breite ‚Flounce aus Stide: ee bon 9 b. 
und Stiderei befegt, in vo... Spißen, ım 10 
weihnadtsfhanteli, au, Taſchenuhren 8 2. 48 | 43 — zur € 


Maſchen-Bags 


Neuſilber ſranzöſiſch 


Swiß beftidte Damen: Tajhentüher, ausgezadt, 
Geitell — mit Mid gefüttert — Klein— Hunting- Gehäufe — 7 | hohlgefäunt und beitidte Ede, hübfche I5c 
—* *Tafehe, regulärer $3 s1. 9) Jewel garartirt. Werk. Auswahl, DE ne een “s ® 
Wert, für nur .......... amerifantiches Jabruat Feine reinleidene Initial Damen-Ta- 15€ 
Straußenfeder ⸗ Beſatz — gu mir ER tchentücher, 6“n Bor, 25c wert, jedes.... 


in Natural, weit und in ſchwarz — re—⸗ 
aulärer $1.25 Wert — 
die Yard zu nur 


Spart an Leinen für die Feiertage 


Tafel-Da —J Tiſchtücher Bettdeden mit Bol- 
— guter merceri- 
zedFiniſh, geblümte 


prächtige | morgen für | Reflector, zuberläf 
Pd tonpentionale | alles neue Muſter; Marjellaife Entw., a s ! — 59e et Batiedie- w vo 49€ L 
ee 486 | 5* 2 50 Fer 4 ; 50 Tafchenmefjer, mit | Hocfeine Mufter-Rafirmei- | Rafir- — ein idecles Ge 
d..... IR Mi... N Berlgriffen, _ zwei | fer, runde od. vierdige Spike ſchent für diejenigen, welche 
Sohigeſ. Tiſchtucher, Etten mit ia. | Battenbern Searid, neue Entwürfe — | Alingen, jpeziell f. ek jedes ein * 2. a fer beiiken, 
Ctiderei, nügl. Dramwmvort Centers, wert bis morgen eine garantır ‘ tere bon 
Geihent, 1.50 XX— 98c is wc 79 Br 19€ J 2, 19 

























55 — Die anderen nn um 10 Car 


dir Yelaner die e8 ee ee tönnen, i 


| Inuf Telanae Di ee ee ie 8 
"hr 
ben twlnfct, " , infaufen am Bormittag febr —— 


Ale & * 


te 
felben 


en 
eit eingepadt wi um! * 


bezablt. 








Kombination Sets f. Männer, : 
* er und Garters — 

anch Box verpackt. ...... 
d Männer: Hofenträger, 
in fanch Bores, fpegs....... 
Männeriträmpfe nnd dazıı paif. 
Four-in-hand Halsbinde..... 25c 


Seid. Fonr-in-hands für Männer, ein 
bübjches Sortiment von präch- 


MILWaAUxke: X ar ws 


tot L0)eTa 
Fancy Körbe und — 


efütt. Ardeitslörbchen Gereni Sets, Oid Dutch Wind 
Ai Ausiw., verfchied. nill, beitebend aus 6 Eereals 
Farben, — feine 2 Körbchen ars, 6 Gemwürs:Jars, Del- u. 





















































leid, bon &itigbenält, umd” tigen Mujtern, zu 
3 Salzbüch hie, », DM nenn nn nr 
— EEE 810 das Set Alt........ + Hochfeine Hemden, einfach oder plaited 


Coaſter Sets, drei Muſter — 
ober beiteh. aus großem Xray, 

J einz. Näpfchen, 

nidelplatt. Rand, 


85 —I ———⏑—⏑— — 


Der Weihnachtsmann 


wünſcht a IIe Chicagoer Knaben und Mädchen zu begrüßen, ehe er Seinen 
iähtlichen Rundgang beginnt. Und er wünfcht, dat fie das Heim der Spiel- 


achen ſehen. — 
Einen Block lang Spielſachen. 


führen audı eine garoße 
Suse Nählorbchen 
—E ON. farb. 


Buſen, Coat Facon, befeſtigte Cuffs — 
alle neueſten Muſter, in netten u. hüb⸗ 


ſchen geſtreiften Muſtern, 81. 50 







c 


Ipea. Wert für 


Einfahe und Blaited Männerhemben, 
bei Hand gebügelt, aus feinem Ber: 
cale und Madras gemacht; hunderte 
bon Muftern zur Auswahl, 

GE BE ent 
Feiertags⸗Halstrachten — ſeid. Fonr- 
in⸗Hands, die großen offenen Enden⸗ 
Facons; Auswahl von hübſchen Mu⸗ 
tern u. Farben, eine Bor 
mit jedem Tie, zu 










































.... 7.0... 




























Lange Creve u. Flannelette doppelte Sohlen u. Lisle Garteriop, 


loſe Damenſtrümpfe, hoch oeipleißt, Ic 





Ichachtel, zu 
Flannelette Treffing Sac- 
ques für Damen, nett ge 


macht, in Weih- 
A 8 98c 
Muslin Damen-Unterröde, 


Fetie und Zehe, vier Baar in Weib- 


nachtsſchachtel, zu 50e 


Schwarz und weiße ſeidene nahtieſe Ban 

ftrümpfe, Größe 4 bis 6, ein nie r 
lihes Geihent — 3 Naar in einer 
hübſchen Schachtel, zu 


Seldeliste nahtloſe —— — 


—— 


Damen, prächtig 


14 Baral 
“Gold filled“ 


50€ 


hohe ge⸗ 
Strumpfband-Toy 










vleißte doppelte 


Schwarze, Iobfarbige und weiße feidene nat 
| 
| Zoble und 


fir Männer und Da- 
men, 12 und 0 Größen, 
10 Sabre goldgefülltes 


Weihnachts-Taſchentücher 


Taſchentücher für Kinder, einfache u. mit 15€ | 
Anittal, 3 in fanch Bor, für ......... 
500 Dusend weiße hohlgei. Männer-Ta- 
Ichentiicher, große Sorte, 10c wert, äu....:, 


9% 


$4.95 


Hardware und Mefferwaaren 


Burfe Flaih Light für Da- | Eodet Flaih Right, wie 
men, ganz nidelplattirt— | Bild, Enden jchwer nidel- 


‚mit 12 dazu paſ⸗ |iter Scarfs, dazu | ein und nett, omplet — | plattirt, ertra großer Glas : 


fenden Serbieiten; Baffend 


——— m Holly⸗Bor ..... Berib DIE ..uunc00n 











Todes fülle. | 


Nadhiftehend beröffentlichen wir die Namen ber | 
Deutien, fiber deren Tod dem Gefunnpeitsam | 
— zuging: 

deiner, Hilda, 





34 2. ü 
lein, David, 74 3.: 17 
Roeld, Sranf, 148: 1 
Bad. Charles, 65 I.;* 


Ri €. Filth Ave, 
713 Sedgwid Str, 
12 
J 


4 


W. Bladhant Sitr. 
26 Addiſon Str. 


— — — —— 
Heiratslizenſen. 
Folgende Seiratsiigenfen wutben in ber 3 
Dffice des Tountyelerts ausgeftellt: : 


Vred. Lipps, Marie Rocfe, 46, 30, 


„entry E. Brown, Selen M. Vogel, 31, 19, 
Seorös C. Wülon, Della ®. Anor, 33. 29, 
— wen Bertha Garemann, 25, 23. . 
m Xinder nna &ilberitone, 22, 22, 
Geo. A. Johnfon, Norma ‘ Eritfon, 23, 28. Garantirt 
S. mM, Hamilton, Edna M, Ridard, 31, 20. 


yore Tohornh, Katberina "Danef, 44, 4. 
8 Prudhonme, Catherine Merrid, 23, 2. 


jedem 35c bis 40c 


Bosch F. Nobinfon, Ethel I. Rob, 30, 24. Kaffee in Chicago 
Baolo Quarelle, — Perlouge, „de 19. 
Mag Hollobom, Beilte Mercopig, 18. 


gleihzufommen, 
Wir beweifen es oder Euer Geld zuräd 
20 Läden 


Weitjeite 1818 M. 12. 
1510. Madifen Str. | 3102 8. 22 
2830 ®. Madilon Str. | Südfeit 
1836 Blue Island Ave, | 3032 Wentworth Abe, 

| 1217 €. Halfted Str. | 3427 €. Halfted Str. 
11832 ©. Halfted Str. | 4729 ©. Afhland Une. 


Wmn. J. Miller, Myrtle U, Sacobjen, 2 21. 
Romeo grosmenkint, Pittoria Tribe, 24. 
Fred. E. Gehm, Emma Suttenboder. 3, 18, 
Billiam 9. Helen Merritt, an: 
conda, IU., 
<t. Lednich, Lofe bie er 24, 16, 
ted. Doner, Mabel Butler, 21, 18. 
obert Rubafainen, Marı iöler, 26, 26, 
Anton Fudil, Antonie Hynit, 25, 25. 
Morris Schudalter, Anııa „öaltomätt, 26, 23, 
— idmiller, Anna Ducdacel, 21, 20, 
zu He Katharina (Srundel, 28, iS. 
Bart Fit, Martha Mm, —J on, 21, 18, 
Pant a Gasitins abet, 23, 
ülford_Sorly, A. Vera Beit, 1, 19. 
Touis R. Promne, Marh Miller, 22, 20. 
ze aim, ei er Ebimrinafb, 22, 35, 
KR, Raforth, acy A. Celine, BL gr 
Antonio Soiand, Marh —— 21, 
ENS Price, Lille Weafleh, 29. 


- 


Nordweſtſeite 
1644 W. Chicago Abe. 
1024 Milmaufee Abe, 
1367 Milmwautee Ave. 
2054 Milwauflce Abe, 
2710 W. North Ude. 


Nordieite 
406 MW. Divifion Ste. 
720 8, North Abe, 
\ 2640 Lincoln Abe, 
3244 Lincoln Abe, 
3413 NR. Elarf Str, 


Str. 


d312,14,15.16,17,18, 
——ú— —— — 
Sdlahtried. 
Rinder. Bute bis ausgefuchte Stiere, $8.85— 


Bauerlaubnißſcheine. 























































































































vhron HonimesGeneviebe 23 21, 10. 9.60 ve 100 Pfund; mittlere biß gute wurden ausgeftellt an: 
Claud Sohnion, Clara Ehinn, 41, AL. tiere, $3.00-—88.65; gute bis — 3860 Grenſhaw Abenue, dreiilöd. Bridyansz 
Anton 8 meiiter, Grace or, 30, 20. Rüde, $4.65—$9.00; gute —3 ausgefu ba Flaxman, 14. und — Sir.:; $20,000, 
Adam Valfi, Mary Rablin, 24, 20. Kälber. 4 25811.563 „Native Bulls,. a6 ingeſter Abe., zweillod. Holsyaus; 
Gottfried Reterfon, Wilma Sundell, 25, 28, $5.00 M. M. Storup, 4806 Seeleh Abe.: vr 
Sofeph M. Adler, March Chumatt, 29, 20, sonne Gute bis ausdgefuchte Völelwaare, | 3833 Nordica Ade., einitöd. Soladaud; . Arne 
Sioppe Gaitellani, Laura Seen, 3. 48, $7.70--$7.75 per 100 Pfund; aute bis auss field, 3839 Nordica Ave.: 
William Elsberd, Olga Nedftein, 27, 27. geiuchte (zum Berfandt), _$7.90—$7.95; | 4651 M. Lexington Abe., eiiftod. So 38 
Charles G. Fleei, Louiſi B. 26, 20. saitllexe bis ausgefuchte Fleiſ erwaare, Le, Mabs, 477 Milmaufee Ave: 
Louis Toelte, &leanore € —— u 1. .80—$7.85; gute bis ausgefuch Ferlel, 1037 3. Springfield Ave., deiſtod Baditein- 
—2 Er, "in Eu berg, 29, .75—$7.75; ®ber, $1.50—$3.0 Bauß En 1030 %. ©&t. Louis 
atles Doſe . e, 36, 35 R Avenue; $4500. 
Vito U. rede, Stage e Barrille Fe sagte. Be een RN Bund, 1464—65 W. 71. Place, zimei einhöd, Holze 
Uario Baldafaro, Thereia Cherzo, 26, 17. 200: „Native earlings”. 85.75—$8.60; bäufer; A. Charboncau, 1454 W, 72. Ste; _ 
abe! 3 — 55 25, „Ratibe Eines”, 31.25-35.00. 1082 Tablor Str., dreiitöd. Baditein-Qaben 
Tr nt, 5 2 # ” 
Hab 2. Sipdiager, ia $. Großman, 25. 17. Moiterelpraduitr. mb Wohngebäude; I. Brotman, 1041 Weil 
Sherman mitb, © Gertrude Freece, 23, 20 Butter— Tablor Str.: $12,000. 
vi Bern, Anna Earlfon, 28, 26, de  P * 48 Vid. 034 0.35 Nordiveitede Arteflan Ds. und 31. Straße; 
. Gorniaf, Santa Iaranoivafi, 22, 19, Erira ii A und 0.324 —0.33 von Chicago; $10,000 
Khdeem „Goatien, Georglatn Kedb, 20, 19. Bir. 1, — 0.28 
ae ac, — — — 
ntonio $ ‚2 3 
Sohn BE Bato  Hem bei nöt, * 20. s ER ‘ 
obn Salaber o Rembelin * " daB Dukbend...... z j 
Üler Shult, Stella Btfonmgtt, 23. & tied“, "Das — 33 2 —— Name 
eier €. Heeneh, Mary € Sabes 59, 31, tras", das Dubend...... 0.36 —03 Earl €. gegen Brigitta Bochien, Berlaifen: 
Ifted ueber, Frieda Ali 5 38. eh 18”, da3 Dukenb....... 0.31 —0.31% Zum © gegen Auguit M. Dorner, 
Abe Harris, Nofe Slapin, 10. „Storage“, das Dußend.... 0.264 —0.27% 2 — Beſſie Zimmer, —— 
Win. 9. Buhden, Rella Stinard, 23, 28. Rife-— 3 — alter gegen Anton ch. 
— — Rabmiäje, „Xwins”, d. 4% 0.15% 
Rs — bad a d. 0.18 
da * 
— BEE Hi 
Ehicago, den 15. Dezember 1918, — es Auns: 0.14 






(Die Preife gelten nur für den Großhandel.) 


Betteide and Dem. Geflügel nnd Wleild. 


Geflügel (Iebend)— 














Schmerzlos 
— I" 






















































BWeize *8 — oru: Nr. 3, rot, KR da ns * 33* 
Nr. Rn to u E Pfund. ..... h 
O4 de: barter Winteriveizen, 2 Truthühner, das Pfund. ... 0,16 
90%sc; Sir E 3 8c. * en. 
rübiabrsmweizen Nr. 1, 92%-H3%c; en, Da UNSEIZEZTZET . 
— Nr, 2, 902 92c; Nr. 5, wo. %c. % nie, das PBlund..ecuurere 0.13 
Mais, Kr. 2, 70—70%c; Nr. 2, weiß, 7 ER ——7— 
Tic; Nr. 2, gelb, 7 ie "Nr. 3, 1m d. Gemi db. 0.11 —0.11% 
H6c; Nr. 3, weiß, — Tipe: - 3, gelb, d. Gerrit d. 0.12 —0.13%4 
66—-88c: Nr, 4, weiß, 61%4—63c 8-10 d. Gewi . 0.134—0.14 
Selen, Bi 2, ypeh- a I. S; Raninden, das ee) 1.00 
394 —10%e; Elanı Gemiie und —*2* Don. 
————— Aepfel, das deh . 4.00 00 
nogsen Si Nr, 2, Bu Böc; Ne. 3, 59-—bic; tronen, bie ai — re - 
rangen, dic un rtssuntsnee 2 h 
®erite. N 54—77c: „Beed”, 50— &rape Yeuit, die Mi . 2.50 .00 
550; „Scereeningd”, 30—54c., — die —8* * — 22 —3 
Mebi. „Sprin Batents”, .20 ba8 onöbeeren, dad ab. * 
„Neo agcamehL, 35; 82. er R ae em... » * ‚50 
tents“, Yute, 84.1 hing —5— er 015 
Heu. (Bertaut auf den Gelee.) — Bertep Zr Ei *. Kan MIET 200 
ala e on a 
3 2 es tes — ie 130 -$i880; En Blatt Talaf, die Rifte.... 0.35 
u, $6 
















Alsefamen, „Counich ots”, $12,00-—14.73, 
Kiusiiniamen. „Eounicy Lois“, $4.00-- 
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NIMBALL PIANDS 


für — 


Weihnachten 


Der Gedanfe an die Weihnachts-Feier- 
tage ift jest an eriter Stelle — Mufif 
bereichert da8 Heim und ein 


Kimball Piano 


— oder —— 


Spieler Piano 
—* Freude auf viele Jahre. Ueber 

250,000 Kimball⸗Pianos ſind an ur⸗ 
teilsfäbige Käufer abaejett, ein Beweis 
ihrer Zuverläjfigfeit. 


Das 57. Weihnadisfefl 


Der Anfauf Eures Piano von einem 
Geichäft, das in der Piano» und Orgel- 
Kmöuftrie ununterbrochen jeit 1857 
in Chicago tätig gemweien, ift eine Garans 
tie Zufriedenitellung zu erlangen. Nicht 
nötig zu erperimentiren, wenn man ein 
Piano von innerem Wert wie von einer 
folhen Armee von Käufern bezeugt, 
gelobt von hunderten der erjten Künitlern 
der Welt, faufen fann. 

Die Breismarkfe von Kimball-Inftru= 
menten iit Beweis ihres Werted. Der 
Preiszettel in deutlichen Ziffern ift der 
niedrigite Preis, zu welchem das Ans 
ftrument gefauft werden fann. 
Mufilrollen für alle 83-Noten 

Spieler » Bianos. 


Victor Victrolas, 
Columbia Grafonolas, 
und Records. 
Dffen Abends bis Weihnadhten. 


W.W.Kimballlo 


Etablirt 1857 
S.-W.-Ecke Wabash Ave. 
und Jackson Blvd. 


Geo Shleiffarth, 
Deuticher Verkäufer. 
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Wozu fih mit der 
alten Rafdine plagen? 


Wenn Cie eine neue bier fo billig 
laufen fönnen? Eine Näbmaficdine 
it ein praftifhes Meihnadts- 
aefhhent, da3 Ahr Mann Ahnen 


gewiß nicht abichlagen wird, 





1 Dollar per Woche 


ift alles, Sie für eine erft- 
Tlafiiae zu bezablen braucen., 
Unſere Maſchinen baben die 
neuejten Berbeiferungen, wie bers 
befferte Fabdenipannung, autos 
matiihen Stich-Regulator, autns 
matiihen Spulenaufiwinder, und 
find auf 


10 Jahre garantirt. 


mas 


—ñ— — 


1046-.1056 Belmont Aue. 








Schiffskarten 


über alle Linien zu den 
billigſten Preiſen. 
Weihnakhts- 
Geldjendungen 


prompt beforgt durd 
Voft, Bank oder Telegraph. 
Erbſchaftsſachen, 
Vollmaͤchten, 
Kaufverträge, 
Angar. Urkunden u. Dokumente 
jeder Art, jowie Pälfe 1Br Damien in Ungarn 
Alle Grichtd- und. Huporbelen Sadjen erledigt. 
Borihup auf Erbihaften und Gparlaffen» 
bücher gegeben in jeder Höbe, 
Aotariell beglaubigte Bollmadhten in jeder 


Sprache. 
Wendet Euch an 


K.W. Kempf 


120 N. La Salle Str. 
CHICAGO ILLINOIS 


Sonntags offen von 9 5is 12 Uhr. 
10d3® 


HAMBURG-AMERICAN 


London-Paris-Hamburg 
SH Pretoria. .oonecsennnn.. 25. Des., 3 uhr Nachm. 
———— Januar 


Amerila...6. Jan. | ———2 9. Jan. 


+Riß Carlton a la Carte Reftaurant. 
*Nur ziweite Kabine. $SHamburg bdirelt. 


Bor Boiton 


ne 29. Des. | Bamburg...... 22. Jan. 
BI Diefe Dampfer bieten außergewöhnliche Bes 
auemlichleiten in eriten wie in zweiten Kajüten. 
Baltimore Linie direft nad) Hamburg, 


Te Sam für Reifen nad ırgendbwohin. 
amburg-Amerila Linie 
*3 eit zn u u ra 
ain utomatic 34- 
Bones: 26fepmomifr,1} 


Schiff skarten 


$33.00 in 3. Kaffe nad Hamburg, 
29.50 in dritter Klaffe von Finme, 
826.50 bon Trieft, 3. Rlaffe. 


F ELIX — DT 
— * ii > 





| Haltung zu rechtfertigen. 


Greifen FrauYoung an. 
Sonfteby und Harding fnchen ihre 
Stellungnahme zu rehtfertigen. 
Zadeln ihre Amtsführung. 
Kommifjäre erklären, fie fei mehr Poli» 
tiferin als Erzieherin. — Reinberg be 
ruft Sonderfigung des Schulrats auf 
Mittwoh ein. — Angriff auf Shoop, 





Shultommiffär John 3. Sonfteby |* 
und jein abgejegter Kollege John E. 
Harding fuchten geftern in einer Ver- 
jammlung von Mitgliedern der Frau— 
enpartei im Hotel La Galle ihre Stel- 
lungnahme gegen Frau Young zu 
rechtfertigen. Beide haben biäher in 
Streifen. des hieſigen Gewerkſchafts— 
rats eine große Rolle geſpielt, verdan— 
ken ihm die Ernennung, haben ſich 
aber durch ihre Haltung in Gegenſatz 
zu vielen einflußreichen Führern des 
Verbandes geſetzt. Ihre Rechtferti— 
gungsverſuche nahmen die Form ſchar— 
fer Angriffe auf Frau Young an. Die 
anderen Mitglieder des Schulrats, 
welche gegen Frau Youngs Wieder— 
wahl geſtimmt haben, werden am 
Mittwoch eine Gelegenheit haben, ihre 
Präſident 
Peter Reinberg, der in der Sitzung am 
letzten Mittwoch ſeinen Rücktritt vom 
Präſidentenamt ankündigte, der aber 
nicht genehmigt wurde, wird auf Mitt— 
woch Nachmittag eine Sonderſitzung 
des Schulrats einberufen. Der Hun— 
derterausſchuß, der in der Proteſtver— 
ſammlung im Auditorium Theater am 
Samſtag ernannt worden iſt, hat ihn 
dazu aufgefordert. In der Sitzung 
dürfte es zu einer Kriſe kommen, da 
die angeblich abgeſetzten fünf Schul— 
kommiſſäre ihr beiwohnen wollen. Sie 
erklären, ſie betrachteten ſich noch als 
Mitglieder des Schulrats ungeachtet 
der gegenteiligen Erklärungen Mayor 
Harriſons. Die Lage iſt ähnlich der, 
die ſeiner Zeit durch Mayor Buſſe ge— 
ſchaffen wurde, als er einen Teil der 
bon Mayor Dunne ernannten Schul- 
rat3mitalieder abjegte. Damal3 wurde 
den abaefegten Schulfommiffären der 
Eintritt in den Situngsfaal durch die 
Polizei vermehrt. 

Harding rechtfertigt fich. 

Schulflommiffär Sonfteby und 
Kohn E. Harding machten in ihren 
gejtrigen Anfpraden an die Mitglie- 
der der FFrauenpartei fchiwere Anariffe 
auf Frau Young. Harding erklärte, 
Frau Moung fei eine bejjere Politite- 
tin als Erzieherin und babe von An= 
fang an im Schulrat politifche Metho- 
den angewandt. Gie wäre mahrfchein- 
lich jebt no Schulfuperintendentin, 
menn fie eine Karte, die fie al Trumpf 
anfab, nicht im unrichtigen Augenblid 
ausgefpielt hätte. Nach der eriten 
Abjtimmung über die Kandidaten für 


da3 Guperintendentenamt habe fie 
ihre Kandidatur zurüdgezogen. Weil 


fie nicht im erften Wahlgang ermählt 
morden mar, fei fie bereit gemejen, 
dem Schuliyitem den Rüden zu kehren. 
Die Erfüllung ihrer ehrgeizigen Be- 
ftrebungen habe ihr höher geitanden 
als die Wohlfahrt de Schulſyſtems. 
Sie fer nicht aroßherzia genug gemes 
fen, ihre Niederlage mit Gleichmut 
binzunehmen. Die gegenwärtige Nai- 
tation. ziele nur daraufhin, Frau 
Young mieder ins Amt zu bringen, 
oder die Verwaltung %. D. Shoop3 
bon vornherein zu einem Mißerfolg zu 
itempeln. Shoop fei im Einklang mit 
allen gejehlichen Vorfchriften ermählt 
worden. Er fei ein tüchtiger Schul- 
mann und ein tatfräftiger Mann. Er 
berdiene die Unterftügung eines jeden 
Bürgers der Stadt. 
Sonfteby greift $rau Nouug an, 

Kommiffär Kohn 3. Sonfteby er- 
Härte, Mayor Harrifon fuche die Lage 
für politiſche Zwecke auszunutzen. Er 
habe ſich durch politiſche Beweggründe 
leiten laſſen, als er verſucht habe, die 
Ernennung %. 2. Mefamaras zum 
Chefingenieur der Schulverwaltung 
durchzufegen. Einige der Mitglieder 
des Schulrat3 jeien von Frau Young 
jo nichtachtend behandelt worden, daß 
fie bereit3 früher gegen Frau Young 
geitimmt haben würden. Kommilfär 
Sonſteby beichuldigte Frau Young, 
ihr Wort ihm gegenüber nicht gehalten 
zu haben, und führte als Beifpiel da= 
für ihre Haltung in der Frage ber 
Erhöhung des Gehalts der Handfer- 
tigteitölehrer an. Das fei nicht nur 
ihm, fondern aud anderen Mitalie- 
dern des Schulrat3 zugeſtoßen. Ein— 
gehend beichäftiate fi Kommilfär 
Sonfjteby mit der Verwaltung ber 
Frau Young. Neuerungen und Lieb» 
habereien hätten überhand genommen, 
Sie habe feinen Verfuh gemadt, ih: 
nen zu jteuern. &3 jei jogar nötig ge= 
wejen, den Unterriht in der Recht» 
fohreibung durch einen befonderen B:- 
Ihluß des Schulrat3 obligatorifch zu 
machen. In den Schulen werde eine 
Grammatit benußt, die, wie man ber= 
mute, von Frau Poung und einer 
Nichte des früheren Schulratäpräji- 
denten Urion, einer Lehrerin am Leh- 
rerinnenſeminar, herrühre. Es ſei 
nötig geweſen, das Lehrperſonal im 
Gebrauch dieſer Grammatik zu unter— 
richten. Kommiſſär Sonſteby ſchloß 
mit einem Angriff auf Schulkommiſ⸗ 
ſär Sumner, der nur vierzehn von 
dreißig Sitzungen des Unterrichtsaus— 
ſchuſſes beigewohnt habe. Er nahm 


a — — — — — — — — — 
— — — — — — — — — 


beſonders Anſtoß daran, daß Sumner 


Zigaretten rauche und damit den Fin- 
dern ein fchlechtes Veifpiel gebe. 


Beftreiten Shoops Angaben, 


Die Behauptung de neuen Super- 
intendenten %. D. Shoop, er Habe 
nicht darum gewußt, daß ein Verjuc 
gemacht werben würde, ihn zum Nadj- 
folger der Frau Young zu erwählen, 
—— 5 and Be bon Frau George F. 

el, Margaret Haley vom 
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$1 149%. breite 
Worited Tartan 
Blaid3, alle neue= 
ſten Farbenkombi— 
nationen, — ſpe— 


ziell, die mg 
Hard — 59e 
68c import. rein 
toll. fra. 
und feine 
finiſhed Henriet— 
tas, ſchwarz und 
farbig ⸗ 
Nard..... 49c 
Fabrikreſter. 
1214c Red Seal 
u. A. B. C. Klei— 
der = Ginghams u. 
10c doppelt gefalt. 
Rercale, helle und 


dunkle 1 


Farben.. 


Hüle 


Bargain⸗Baſement 


Se rges 5 
Seide— 


Kleid 
Borgain-Baicment - 
$1 Hardbreiter 

Royal Ducheß Meſ⸗ 

ſaline Satin, in 

ſchwarz und allen 

Farb., 8Bꝛe 
u. Aben 

— ‚68€ 

















SE. Zam 
u D-Shant- 
- ters 


F * ger, 
Seinsheimer Co. bon 
. Marlet Str. Alle 
toffe und Barben, 


W — bis zu 5e 


© 





2 


Bargain · Saſemen 
Männerüberzieher aus reinwoll. 
Stoffen, mit Convertible u. Sammt⸗ 
kragen, alle handgeſchneidert; viele 
dieſer Röcke wurden von der zweiten 
Floor Abteilung bierhergebradt. — 
en Größen 34 6.46 Bruſt⸗ 

maß, wert bis $15, zu 


9.35 


Reintvollene 
Eafjimere-An= 
A| züge für Männer, 
ſchön graue, tan u. 
a braun gemifchte — 

handgeſchneidert — 
mit Cerge gefütt., 
Größen 32 bis 42 
Diefe Anzüge find 


$12.50 6 85 
wert, zu..W+ 
Männerhofen aus 
Kammgarn, Gofii- 
mere3 und blauen 
Cerge3, alle jtart 
gemacht. Darunter 
viele ſchwere Hoſen für Eisleute, — 


Größen 28 bis 50 Tail⸗⸗ — 98 


lenmaß, reg. $3 Werte. 


Anabenüberzieher mit Eombertible 
u. Shawlkragen. in blau, braun u. 
grau gemiſcht, ferner Chinchillas. 


Sehr gut gem., Größen b. 4, 45 
J 


17 3., $6.50 Werte, zır. 


Dienstag, 
Shesielt ra 




































Parcel Bojt =» Ablieferung 
innerhalb vier Zonen von 
Chicago (Groceries find nicht 
inbegriffen). Office 3. Floor 










Diensta 















Bargain- 
| Seiement. | 













Ind.Goat 
Sealkeder 
Damenta- 

fhen 3 
weißeFitt⸗ 

ings und 
Geldbörſe, 
ledergefüt- 









Wt., zu 


98c 


Neufilberne Banity Cafes, obale 
Facond, VBläße für Geld, Spiegel, 
Ruderpuff u. Kartentälhchen, in 
Matt: und Glanzfiniih, $1.00 
Wert, morgen, das Stüd 











Huanshalt - Leinen und GTafkhentücher 


Reine iriich Teinene Snitial-Ta- 
fchentücher f. Männer, Hohlfaum- 
Rante, in einer hübfchen Geichenfe 


Scadtel, ichs in 15c 


einer Schadtel, für 
Sets, beitehend 





Hohlaelfäumte Tiich-C 


aus einem 8 bei 10 großen, hohlgeſaum⸗ Männer, geitidt an feinem Lawn, hohlge— 
ten Tiihtuch und 4 Did. hoblgejäumte läumt, in hübfcher Schachtel, jech8 in der | Frangen Damait u. geläumte Bades 
handtücher, nützlich für Weih- 
nadhten, jedes, 25c, 6 für . 


Servietten dazu paffend, in 
bübicher Schachtel, Set . 


.. Id 


und für Damen von 34—44 vorhanden. 





‚topf u. Alauen, f 
fveziell, 





49c molugold, rofa und 
bellblau gefüttert, zu.. 





Schadtel, Dienstag, 
zum Verkauf für 


nüßliches Gefchent, zu.... 






The Store of To-day and To-Morrow 


EIATE. ADAMS & DEARBORN STS. PHONE PRIVKTE EROHMANGE 93 


gimBargain-Basement 








Es find bier alle Farben in den neueiten Stoffen vorhanden und fait jeder 
Eoat ift mit Sfinner Satin gefüttert. Es find Größen für Mädchen von 14—18, 
Der Berfauf beginnt in unjerem Bargain 
Bajement morgen früh um 8.30, und werden Bojt- oder Telephon-Beitellungen 
| Bor angenommen. Kommt hieher und wählt irgend einen Coat in diefer großen 
| Partie — umd vergefiet nicht, es find dies Werte bis zu $20, die wir morgen in 
nennen anne“ 


Vaſemenk-Verkauf von Leder-Taſchen und Schmuckſachen 


Bargain⸗Baſement 

Bil derrah— 
men, Nachbil⸗ 
dungen von 
Sterlingſilber 


Raſirſpiegel 
aufrechtſtehent 
72 zöll. Spie⸗ 








Rahmen, 514 gel, alle Zeile 
— hübſch berni« 
blant. Silber celt. — wie 
ie, wie | Wird, foes., 
das Etüd 
1240 
— — 2860 
— Alligator Hand» 
talhen, aus Sebder, überzog. BEE, —* 
Geſtell, gebroch. Boden, mit Mufitrollen — ganz 
98 aus Leder gemacht — biele 
GE ann c verihied. Facons zur Aus 
— | mabl — es find Werte big 
Fanch Schugtafichen Or | u $2.00 — folngae der 
98c Vorrat reicht, 89 
ER c 





Bargain-Bafement 


Gezadte Bett-Sets, beftehend aus einem 


Satin Marfeilles gezadter Bettdede und 


einem dazu paffenden gezadten Boliter, 


in einer hübfchen Schachtel, 
find ein annehmbares und 


3.48 


Baummollene Snitial-Tafchentücher für 


49. 








Handtücher ald Geichenfe — Hohlae= 
jäumte deutiche „Hud* Handtücher und 





35 220% > SE BERGK ARE ee 


w 


Qu ganze Weberfchuß von Gonts, wert bis $15, 5.88 


Bargain-Bafement 





Das Bajement Cloaf-Department macht einen der wichtigiten Einfäufe des Jahres befannt — ein großes Lager von eritflafiigen 
Winter-Coats, von einem Yabrifanten erjtanden, defien Mietsfontraft ablief und er hierdurch gezwungen wurde, feine Lofali- 


Der Reit bon Babh- 5 * - * eg j a ‘ un Satin Meffas 
u. Kine täten zu räumen umd das vorhandene gefammte Lager zu verfaufen. Wir haben 9 dief. Coats obenftehend abgebildet — und glänsenbeBualität fie 
derhüten Safhes, Haarichleifen 
Bonneis, eine Befihtigung derjelben wird Euch überzeugen, daß es wunderbare Werte ſind, zu dem Preis, zu welchem wir ſie verkaufen. etc., wälcht verfeft, 


u 








Fch Einited- 

lämme u. Bars 

rettes — mie 

Bid, alle mi 

eriter Qualit.% 

Brillanten bef., 9 

$1.00 Werte, 1 

in einer 4 

Shanıer. EIC 
Diamond Chip Chmudfaden, 1 in 

fancy Schadtel, einihl. Manfhetten- 

Inöpfe f. Männer u. Damen, BarRins, 

Yeauty Pins, Scarf Bins u. Kinder: 

Ring, alle mit Heinen Diamans« 25 

tenchips beſ., Schachtel c 


Silbexplatt. Tiſchmeſſer und Gabel— 
Sets, Florellemuſter, franz. grauer 
d — 38*— u 6 => in einer 
Schachtel, ipeziell für Diens 
tag, ver Cat 1,39 













































Bor Ynitial-Tafhentücer für 
Damen, zwei verichiedene Sorten 
vu Auswahl, 6 in jeder Schachtel, 


ind nützliche Weib: 
nachtsgeſchenke, die 
Schachtel zu 


.1.40 


Bon Mittwoch, dem 17. De: 
zember, an, wird diefer Laden 
bis Weihnachten des 
Abends gedffnet- jeim 


und —— —— 

um Binden von Pa— 
Bargain- tete und Fanch Arbeit 
(are ] Auswahl don 












Steimpfe » Berkauf 


ebr Safttia, 2 Baar in einer 
Schachtel 


Damenſtrümpfe, Seiden⸗ 
lisle oder Baumwolle, 
einfache oder gerippte 
Tops,. zweite Qualität, 
eriell. 


— 


Männer, — ſeidene 
Halsbinde und mer⸗ 
cerized Lisleitrümpfe, 
tuh und Zie, 
Cchadtel — Eure Nuswahl 
verfauft zu 


in mittlerem oder in Wintergetoicht, 
weite Qualität — 
farbig, das Paar zu..... 


mid grauen Ferien und Zehen, ac 
fäumte oder gerippte Tops, mittlere 
oder fhwere Corte, per Baar...... 


Männerjoden, 
ſchwarz, lIobfarb., nabh 


grau, 
nachts⸗ 
Ihactel......... 











— — 


Slippers 


—Bargain-Baſement — 
Gehälelte Damen⸗ 
Slippers, mit Lamm⸗ 
wolle Innenſohlen u. 
Leder Außenſohlen, in 
einem großen Gortis 
ment ° bon Farben, 


alle Größen, 4 3 


75c Werte, 
da3 Baar.. 

Chiwarze Damen» 
Slippers, ganz 
Fila, mit Filsfob- 
len und Breiten 
Zehen, alle Grö« 
gen, 50€ 





.u...... 


Note Filg-Iuliets für 
Miffes und Kinder, 
eine gute Qualität 
Filz, mit Lederfoblen, 
Ausgezeichnete Feier⸗ 
tagsgeſchente in allen 
Größen, 5 bis 8 zu 
6Be, 83% bis 11 zu 


ung 11% 
: "89€ 
=> 


— Cdhrür 
ſchuhe infatent, matt, 
Pict Mid und Tan Le» 
derforten für Damen, 
—* u. niedrige Ab— 


äße, 82.550 und 
88. 00 » 
Werte, 
zu age 


Bänder 


— Borgain-Baiement - 


alle Feiertagsfarben, 
einſchließlich vielem 
weiß. roſa, blau und 
Qualität, 


rot, reguts 0 
morgen... C 


läre 15c 
Schmales Holly Band 





1, 1% ober 
2, morgen.. 


10€ 





— Bargain-Bafement 
Shmarze baummwollene Damenftrümpfe, 
—— Ferſen und Zehen — ce 


S5c und 50€ Holeproof 


„14 


Feine baumtmollene 
D a menftrümpfe — 
nur in ihwars — 3 
Baar in einer fanch 
Soli: 


.......... 


Combinat. Cets f. 





oder feidenes Taſchen⸗ 
in einer bübjhen mw 59€ 


25e und S5c Holeproof Männerfodenr — 


11c 


35c Kalhmere ee ſchwarz, — 
23e 


19c Cafhmere Pas 
— in bpoſtrümpfe, ſchwarz 
oder weiß, fein ger 
* gebr. Größen, 
2 Br. 250; 
TEEN 14c 


22 


he und 


.m........ 


Seine baumtollene | 


4 Br, in RWeib- 


58c 

















Lehrerinnenverband al3 unmahr be- 
zeichnet. In einer Anjprade in einer 
Verfammlung de3 Sunday Evening 
Elub verlafen fie eine Erklärung der 
Schultommijfärin Frau Gertrud 
Home Britton, daß fie einer Unterre- 
dung zmwijfchen Shoop und Dr. Kor- 
nelia De Bey am Mittag vor der Su= 
perintendentenmwahl beigewohnt habe. 
Sie habe gehört, daß Dr. De Bey 
Shoop von dem Plan, ihn zum Nadı: 
folger der Frau Young zu ermwählen, 
unterrichtet und ihn aufgeforbert habe, 
fich nicht al3 Kandidat aufjtelen zu 
lafjen. 
Weitere Proteftverfammlung. 

Eine Proteftverfammlung von An— 
hängern der Frau Young ift auf heute 
Nachmittag 4 Uhr nach der YFullerton- 
halle des. Kunitinftituts einberufen 
worden. Unter den Männern, melde 
den Aufruf unterzeichnet haben, befin- 
det fi) auch Präfident Harry Pratt 
Yubfon von der Univerfität Chicago. 

— —— — — 
Bekunden ihr Intereſſe. 





Frauenvereinigungen nehmen zur Bahn⸗ 
hofs frage Stellung. 

Im Auditorium Hotel fand geſtern 
Nachmittag, unter dem Vorſitz von 
Frl. Grace Reed von der Liga für 
politiſche Gleichberechtigung, eine Maſ⸗ 
ſenverſammlung ſtatt, die von verſchie⸗ 
denen Frauenvbereinigungen einberufen 
worden war zwecks Stellungnahme in 
der Bahnhofsfrage. Anſprachen gehal⸗ 
ten wurden von Frl. Jane Addams, 
Herrn Frederic A. Delano, Maſſever⸗ 
walter der Wabaſh Bahn, Sekretär 





| 





| George E. Hoofer vom „City Club“ 


und Anderen. 

Frl. Addams legte befonder3 Ge- 
wicht darauf, daß man bei der Rege- 
lung der Bahnhofsfrage auch an die 
Verbeſſerung des Verkehrsweſens im 
Allgemeinen denken und die Gelegen— 
heit benutzen ſollte zu einer zweck⸗ 
mäßigen Regulirung des Chicago 
Fluſfes, welcher in ſeiner jetzigen Ge— 
ſtalt nur ein häßliches Hinderniß bilde 
für die gedeihliche Entwicklung der 
Stadt. Chicago ſollte ſich ein Bei— 
ſpiel nehmen an London und der dor— 
tigen Themſeregulirung, an der Art 
und Weiſe, wie Paris mit der Seine 
und mit der Loire verfahren iſt. 

Herr Delano führte aus, daß man 
bei der Löſung der Bahnhofsfrage ſich 
nicht zur Eile drängen laſſen und die 
großen allgemeinen Geſichtspunkte 
nicht aufgeben dürfte, von denen aus 
diefe Angelegenheit behandelt werben 
muß, falla die Intereffen des Gemein- 
mwefens nicht ieiden follen. 

Herr Hooter'machte darauf aufmerf: 
fam, daß mit einem Koftenaufmand 
bon nur $4,500,000 der Chicago Fluß 
in angemefjener Weife regulirt und 
auf der requlirten Strede mit einem 
Betonbett verfehen werben fünnte; daß 
man durch diefe Maßnahme Liegen- 
haften, die jet jo qut mie nuplos 
find, verwertbar machen würde zum 
Betrage von über $70,000,000, und 
daß man bor allem eine ganze Anzahl 
von meiteren DVerfehrämegen geiminnen 
würde. 

Es wurde von der Verſammlung 
ein Beſchlußantrag angenommen wel⸗ 
er. eine Aufferderung-an ben‘ — 


CASTORIAsmmine. 






’@ 


und den Stadtrat enthält, in ber 
Bahnhofsfrage mit der Pennfylvania 
Co. oder ſonſtigen Eiſenbahngeſell— 
ſchaften keine Vereinbarungen zu tref⸗ 
fen, in denen nicht die Flußregulirung 
und eine Vereinheitlichung des Ver— 
lehrsdienſtes zwiſchen den Vororten 
vorgeſehen iſt, wie Ingenieur Bion J. 
Arnold ſie empfiehlt. 

Vom Verband der Randolph Str.⸗ 
Marktleute ift geftern beichlofjen tbor- 
den, bei der Stadtverwaltung darauf 
zu dringen, daß fie die Penniylvania 
Co. zwinge, ihre Geleife zmifchen dem 
Fluß und der Afhland Avenue-ent- 
weder hoch zu legen, oder zu verfenten. 

Ueber Verfchlechterung des Ver— 
kehrsdienſtes auf der Wilſon Avenue 
Linie der Northweſtern Hochbahn 
führt die Sheridan Park Improvement 
Aſſociation Klage. Die Vereinigung 
will bei der Betriebsleitung des Hoch— 
bahnſyndikats und beim Verkehrsaus⸗ 
ſchuß des Stadtrais auf Abhilfe drin— 
gen. 

— — 


Brandftifter rühmt fi. 





euer unter einer Herberge. — Schneider: 
geihäft und Wohnungen ausgebrannt, 


Als Leutnant Reich von der Wade 
an der Chicago Avenue und zwei Ge- 
heimpoliziften heute früh an der Ede 
der N. Elärf Str. und Auftin Avenue 
ftanden, hörten fie den ‚borübergehen= 
den William Ryan zu einem Begleiter 
fagen: „Run, den der habe ich aus- 
gebrannt.” Sofort padten fie ihn und 
——— von ihm auf der Wache an⸗ 
eblich. -das. Geftändnik, daß er im 

ller * — 

ann bor 
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Das Feuer wurde ſchnell gelöſcht; es 
richtete etwa $50 Schaden an. An dem 
Keller befindet fich die Werkftatt des 
Hausröhrenlegers Yohn Rod, für den 
Ryan arbeitete. Aus der Herberge über 
der Wirtfhaft mußten die Gäjte, etwa 
fünfzig, auf die Straße flüchten. 

Der Feuerwehranwalt . unterfucht 
heute die Urfache eines Feuers, welches 
heute früh da3 Innere des vierſtöckigen 
Haufes 25 und 27 ©. Halfte Straße 
zerftörte und rund $8000 Schaden ans 
gerichtet hat. E3 mar im Laden der 
Schneider Gebrüder Goodman ausge- 
broden und hatte fich fchnell durch 
einen Lichtfehacht auf alle Stodwerte 
berbreitet. Die in ben oberen Gtod- 
werfen mwohnenden Familien retteten 
faft nichts außer dem nadten Leben. 
Sie waren gezwungen, über ‚bie. Ret- 
tung3leiter zu flüchten. Daß Niemand 
berunglüdt ift, ift nur. dem Umftand 
zuzufchreiben, daß ein Vorübergehen- 
der das Syeuer rechtzeitig entdedte, 

——t —— 


Berband der Pofigehilfen, 





Im Freimaurertempel hielt geſtern 
die erſte Abteilung des Verbands der 
Chicagoer Poſtgehilfen ihre jährliche 
Generalverſammlung ab. Präſident 
Frank Raduenz wurde wiedergewählt. 
Die anderen Beamtenſiellen wurden 
durch Neuwahl beſetzt, wie folgt: Vi— 
zepräftbent runs O. Engftröm; Pros 
tofollfüihrer, %. U. Kerbs; Rechnungs» 
führer, Frank R. Halas; Schapmeifler. 
Kohn B. Dodter; Mitglied des Auf- 
fichtrates, Carl $. Wagner; Führer, 

neh C. Scheffer; een, Irving 


ER 


die. 





SE AR 





Schiffs: Karten 


828 5i8 $40 im BZwifchended. 
833 bis $42 in ber 3. Kajüte, 
$45 bis 360 in ber 2, Kajüte- 

Ye nad) Austvahl ber Linie, 

826 für Freifarten von Europa. 
—— arten 
A —;— gim Tagesturs. 

ſe beſorgt. 


taaten Reifepä ö 
ANTON BOENERT Scart 
616 Süd Dearborn Str. 
nabe Boll und Dearborn Str. Depot. 
Otlen bis 6 Uber Abends. Sonntags bis 1 ße, 
ı agiämifams 


Schitfs-Karten 


von und nach Europa 
19. Dez.: Ct. Baul; 24. Des.: La Lorraine, 
————— Luſitania; 27. Dez Main, Bremen: 
30. Des oem; 31. De.: Kroonland, La 
Saboier 3. Januar: George Wafhington. had 
Flume: 8, "md 15. Januar, 


Poftanweifungen, Geldwechfel, Bollmad- 
ten, Erbidaften, Kollektionen. 


— Bromdte, zeelle Bedienung. ——n 


J. S. LOWITZ, 4139 Wontworth Ave 
Offen bis 8 Wbds, Sonntags: 9 bis 12 Borm.* 
BENENNEN TEEN ——— 


—— 


tistarten 


Butte anf den Darmpfern 


URanIuM Steamsnip 00,, LTD, 
u ort Rot tar ya mim 


J. V. ZINNER & CO. 
w * 6 übe 9-1. 
Ofen onen „Ale us Area N Sonnt. — 
BE Geld zu verleihen 
; * 
Yorigide erfe —— 


—* ur Ib 00 006: Bit. Titan gt 


Str, 


























